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Deutſche Anbietungs-Politik.
Der Beſuch, den einige franzöſiſche Studenten der

deutſchen Reichshauptſtadt abgeſtattet haben, hat die Würde-
loſigkeit eines großen Teiles der deutſchen Bevölkerung
wieder einmal in bezeichnender Weiſe beleuchtet. Es würde,
wie wir ſchon hervorgehoben haben, der internationalen
Höflichkeit durchaus entſprochen haben, wenn die Pariſer
jungen Herren etwa von ſtudentiſchen deutſchen Abord-
nungen in gebührender Weiſe empfangen und vielleicht auch
in überſchäumender ſtudentiſcher Fröhlichkeit bewirtet
wären. Und wenn dabei die akademiſchen Lehrer und
ſonſtige im öffentlichen Leben ſtehende Perſönlichkeiten mit-
gewirkt hätten, ſo würde jedermann das vernünftig ge
funden und gebilligt haben. Einen beſonders hohen Ge
winn freilich hätte auch davon die deutſche Studentenſchaft
deswegen kaum davon getragen, weil die Zöglinge der
Sorbonne mit ihren ſtark ſozialiſtiſchen Grundanſchauungen
für das Weſen der akademiſchen Freiheit in Deutſchland
kaum das rechte Verſtändnis gezeigt haben würden. Es
bleibt doch jedenfalls bezeichnend, daß ſie im Reichstage für
nichkts eine ſo hohe Aufmerkſamkeit hatten als für die
Seſſel Bebels und Singers, die ſie ſofort ſich zeigen ließen.
Die Ueberſchwenglichkeit, die der franzöſiſch-deutſche An-
näherungsausſchuß dieſen jungen Leuten geboten hat, über-
ſtieg aber jedenfalls alle Grenzen des Erlaubten und kann
in Frankreich keinen anderen Eindruck gemacht haben als
den eines unkultivierten Emporkömmlingstums, das
zwiſchen vornehm ruhiger Gaſtlichkeit und aufdringlichem
Protzen die Grenze nicht zu finden weiß. Dazu kam, daß
der Profeſſor Paszkowski von der Berliner Univer-
ſität in ſeiner Beurteilung des franzöſiſchen Lebens ſich zu
der unerhörten Behauptung vergaß, daß die franzöſiſche
Literatur befruchtend auf unſere große klaſſiſche Literatur
gewirkt habe. Jedes Blatt in Leſſings Hamburger Drama-
turgie und jede Silbe, die Schiller über franzöſiſches Schrift-
tum geſchrieben hat, bietet einen flammenden Einſpruch
gegen dieſe volksvergeſſene Geſchmackloſigkeit.
Wvoenn dies alles ſchon bedauerlich war, ſo ſtimmen die

Verſuche kaum freudiger, die auf eine politiſche Annäherung
Deutſchlands und Frankreichs hinauslaufen. Es hat ſich
zu dieſem Zwecke eine Anzahl angeſehener Männer aus
allen Parteien in Deutſchland zuſammengetan und einen
Arbeitsausſchuß eingeſetzt, der weitere Vorbereitungen
treffen ſoll. Jn denjenigen deutſchen Blättern, die dieſe
Beſtrebungen für ſehr löblich halten, wird darauf hinge-
wieſen, daß ein ſolcher Schritt naturgemäß nur von dem
Sieger ausgehen könne, und daß er daher pſychologiſch
durchaus gerechtfertigt ſei. Ja, die Befürworter dieſer Be
wegung gehen ſo weit, es durchaus erklärlich zu finden,
daß man in Frankreich nicht ſogleich auch einen An-
näherungsausſchuß gewählt hat, ſondern ſich in der Oeffent-
lichkeit noch vorſichtig zurückhält. Das iſt gewiß ſehr be-
ſcheiden. Wie es in Frankreich beurteilt wird, ſteht auf
einem anderen Blatte. Eine Pariſer Zeitung iſt veran-
laßt worden, eine Reihe von deutſchen Stimmen über die
deutſch franzöſiſchen Annäherungsbeſtrebungen zu ver-
öffentlichen. Man traut ſeinen Augen nicht, wenn man da
lieſt, daß ein Mann mit bekanntem Namen, der ſonſt immer
ſehr gut deutſch gedacht hat, den Franzoſen zuruft: „Wir
reichen Jhnen die Hand in der Hoffnung, daß die Jhrige ſich
unſerem Drucke nicht entziehen wird. Wir ſind uns ganz
der Schwierigkeiten bewußt, die ſich uns in den Weg ſtellen,
aber es wird uns gelingen, dieſe zu beſeitigen, wenn Sie
uns wirkſam zur Seite ſtehen.“

Leider iſt die Antwort auf dieſe deutſche Aner
bietungen nicht ausgeblieben. Denn während bis jetzt keine
einzige Stimme in Frankreich in die mit ſo viel
Schwärmerei dargebotene Hand eingeſchlagen hat, ruft
Marcel Habert den franzöſiſchen Studenten, die zurzeit bei
uns weilen, zu, „ſie möchten lieber die Schlachtfelder von
1870 beſuchen, von wo ſie mit weniger freundſchaftlichen
n für die Landsleute Eulenburgs heimkehren
würden.“

Man fragt ſich in der Tat, woher denn dieſe mitten im
volitiſchen Leben ſtehenden deutſchen Herren den Grund zu
ihrer allen Tatſachen ins Geſicht ſchlagenden Haltung gegen
über den Franzoſen hergeleitet haben mögen. Noch ganz
kürzlich hat der leitende franzöſiſche Staatsmann bei der
Enthüllung des Denkmals für Scheurer-Keſtner von dem
„Elſaß der Geſchichte geſprochen, und die „PFrance
militaire“ wies im März darauf hin, daß ſich „niemals
eine beſſere Gelegenheit bieten werde, den franzöſiſchen
Platz in der Welt wieder zu gewinnen dank dem doppelten
Uunerwarteten Beiſtande von Rußland und England, das
darnach trachte, Deutſchlands Kriegsflotte und Seehandel
zu vernichten.“

Es iſt ein ſchwerer Jrrtum, wenn wir glauben, die
Franzoſen durch Bewunderung ihrer Literatur gewinnen
zu können. Denn ganz genau wiſſen dieſe, daß der welſchen
Aftermuſe in der weiten Welt nur ein ernſthafter Feind
erwachſen iſt. in dem deutſchen Geiſte. Und es
väre ein noch ſchwererer Jrrtum zu glauben, daß wir
)urch Hochherzigkeit in der Politik den Beſiegten von 1870

n

verſöhnen könnten,

Sonnabend, 2. Mai 1908.
der trotz aller damals erlittenen

Demütigungen eben nie aufgehört hat und bei ſeiner
galliſchen Eitelkeit nie aufhören kann, von der Wiederher-
ſtellung des alten franzöſiſchen ruhmreichen Preſtiges in
Europa zu träumen. Die Erfahrungen, welche die Kaiſerin
Friedrich bereits gemacht hatte, hätten vor Enttäuſchungen
in beiden Richtungen das deutſche Volk bewahren ſollen.

Die neuen Beſtimmungen für den Eintritt in den
diplomatiſchen Dienſt.

Mit dem heutigen Tage treten, wie wir ſchon kurz her
vorgehoben haben, die angekündigten neuen Beſtimmungen
über den Eintritt in die ne en in Kraft.
Sie lauten in der Hauptſache folgendermaßen:J Die Zulaſſung zur Vorbereitung für die diplomatiſche
Laufbahn ſetzt den Beſitz der für den diplomatiſchen Dienſt er-
forderlichen Eigenſchaften voraus, worüber der
Reichskanzler nach freiem Ermeſſen ent-
ſcheidet. Sie iſt im übrigen bedingt: 1. durch den Nachweis
hinreichender wiſſenſchaftlicher Kenntniſſe; 2. durch das Beſtehen

einer Vorprüfung in der franzöſiſchen und der
engliſchen Sprache. Der Nachweis hinreichender wiſſen
ſchaftlicher Kenntniſſe iſt in der Regel durch die erfolgreiche Ab-
legung der erſten juriſtiſchen Prüfung in einem Bundesſtaate zu
erbringen. Geſuche um Zulaſſung zum diplomatiſchen Dienſt ſind
an den Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes zu richten. Dem
Geſuche ſind beizufügen: ein ſelbſtgeſchriebener Lebenslauf, Zeug
niſſe über abgelegte Prüfungen, ein ärztliches Zeugnis über den
Geſundheitszuſtand, eine Erklärung über die Vermögens
lage, ein Nachweis über die Militärverhältniſſe.

Die Zulaſſung zum Vorbereitungsdienſt und die
Verwendung darin begründen keinen Anſpruch auf Anſtellung im
diplomatiſchen Dienſte oder auf Gewährung von Gehalt, Tage
geldern oder Reiſekoſten. Die Vorbereitung umfaßt in der Regel:
für Bewerber, welche die erſte juriſtiſche Prüfung in einem
Bundesſtaate beſtanden haben, vier Jahre für Bewerber, welche
die zweite juriſtiſche Staatsprüfung oder die Prüfung für den
höheren Verwaltungsdienſt in einem Bundesſtaate beſtanden
haben, ein Jahr; für Bewerber ohne juriſtiſche Vorbildung fünf
Jahre. Die Vorbereitung erfolgt durch Beſchäftigung der Be
werber bei den diplomatiſchen und konſülariſchen Behörden, ſowie
durch Beſchäftigung bei den verſchiedenen Abteilungen des Aus
wärtigen Amtes. Auch hat der Bewerber, ſoweit dies nicht mit
Rückſicht auf ſeine Vorbildung entbehrlich erſcheint, Vorleſungen
über Geſchichte, Einführung in die Rechtswiſſenſchaft, über
Staatsrecht, Völkerrecht und Finanzwirtſchaft zu hören, ſowie an
ſtaats und völkerrechtlichen ſeminariſtiſchen Uebungen teilzu-
nehmen und ſich auf wirtſchaftlichem Gebiete durch Beſuch einer
Handelshochſchule, durch Beſchäftigung bei einer Handelskammer,
in einem Handelshaus oder Bankinſtitut, oder in ſonſt geeigneter
Weiſe zu unterrichten.

Die diplomatiſche Prüfung, die vor einer zu dieſem
Zwecke beſtellten ſtändigen Kommiſſion unter Vorſitz des Staats
ſekretärs des Auswärtigen Amtes ſtattfindet, iſt eine ſchriftliche
und eine mündliche. Die ſchriftliche Prüfung umfaßt: 1. eine
binnen ſechs Wochen ohne fremde Hilfe anzufertigende! Arbeit über
ein Thema aus dem Gebiete der Geſchichte, des Staatsrechts, des
Völkerrechts, der Volkswirtſchaft, der Finanzwirtſchaft oder der
Handelspolitik, 2. drei unter Aufſicht anzufertigende Arbeiten,
und zwar: eine Arbeit über ein Thema aus einem der in Nr. 1
bezeichneten Gebiete, eine Arbeit in franzöſiſcher Sprache über
einen praktiſchen Fall oder ein geſchichtliches Thema, und eine
ſolche Arbeit in engliſcher Sprache. Die mündliche Prüfung
umfaßt: 1. neuereé Geſchichte (ſeit dem Jahre 1648), 2. politiſche
Geographie, 3. Staatsrecht des Deutſchen Reiches, 4. Staatsrecht
der größeren fremden Staaten, 5. Völkerrecht, 6. Volkswirtſchaft,
7. Finanzwirtſchaft, 8. Handelspolitik und Handelsbeziehungen
des Deutſchen Reiches zu anderen Staaten. Bei der mündlichen
Prüfung hat der Bewerber ferner einen Vortrag über einen
den Akten des Auswärtigen Amtes zu entnehmenden praktiſchen
Fall zu erſtatten. Die Prüfung in Geſchichte und politiſcher
Geographie erfolgt in franzöſiſcher rund angliſcher Sprache. Von
den Bewerbern, die eine juriſtiſche Prüfung noch nicht beſtanden
haben, iſt außer den vorſtehend bezeichneten ſchriftlichen Arbeiter
eine Arbeit über ein Thema aus der Einführung in die Rechts
wiſſenſchaft unter Aufſicht anzufertigen. Auch wird die mündliche
Prüfung auf die Einführung in die Rechtswiſſenſchaft erſtreckt.

Auf Grund des Beſtehens der diplomatiſchen Prüfung wird
der Bewerber zum Legationsſekretär ernannt. Für die
jenigen Bewerber, welche auf Grund der bisher geltenden Be
ſtimmungen zum diplomatiſchen Vorbereitu dienſte zugelaſſen
ſind und vor Schluß des Jahres 1909 zur dip matiſchen Prüfung
gelangen, bleiben die bisherigen Prüfungsvorſchriften in Geltung.

Aus dem Reichstage.
Jn der 146. Sitzung am 30. April teilte vor Eintritt in die

Tagesordnung Präſident Graf zu Stolberg mit, daß ihm von
dem Präſidenten der griechiſchen Kammer aus Athen ein Schreiben
zugegangen ſei, worin der wärmſten Sympathie des griechiſchen
Volkes zum deutſchen Volke aus Anlaß der Begrüßung Seiner
Majeſtät des deutſchen Kaiſers von der Kammer der Hellenen
Ausdruck gegeben iſt. Der Reichstag ermächtigte den Präſidenten,
für dieſe erfreuliche Kundgebung den Dank des Hauſes auszu

ſprechen. Hierauf wurde in die erſte Leſung der Dampfer-
Subventionsvorlage eingetreten. Nach einer kurzen be-
fürwortenden Rede des Unterſtaatsſekretärs Wermuth bean-
tragte von konſervativer Seite Graf von Kanitz- Podangen die
Ueberweiſung des Entwurfs an die Budgetkommiſſion. Er ſprach
dabei ſein Bedenken über eine verhältnismäßig ſo hohe Forderung
aus, ohne daß an die Deckung gedacht worden ſei. Bei unſeren
ſo trüben Finanzverhältniſſen müſſe jede auch nur einigermaßen
ins Gewicht fallende Ausgabe vom Deckungsſtandpunkte aus an-
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geſehen werden. Die Lage des Lloyd ſei nicht derart, daß er wirk-
lich neuer Subventionen bedürfe; es ſei dringend zu wünſchen,
daß dem Reiche dieſe Ausgabe erſpart werden möchte. Jn dem-
ſelben Sinne äußerte ſich hierauf Abg. Erzberger (Ztr.),
während der Abg. Latt mann (wirtſch. Vgg.) der Vorlage ſym-
pathiſcher gegenübertrat, aber ſchließlich den Nachweis des Be
dürfniſſes verlangte, ſofern ſeine Fraktion nicht gegen die For-
derung ſtimmen ſolle. Abg. Semmler (natl.) ſprach ſich gegen
die Kommiſſionsberatung aus, weil er darin eine Gefahr für die
Vorlage erblickte, er befürwortete dringend die Subvention, da
der Lloyd im Vorjahre mit Unterbilanz abgeſchloſſen habe. Nach-
dem Abg. Noske (Soz.) mit großer Schärfe die Vorlage bekämpft
und Abg. Hor mann ffreiſ. Vgg.) ſie als Bremer mit großer
Wärme befürwortet hatte, wurde ſie nach einigen polemiſchen
Bemerkungen Erzbergers der Budgetkommiſſion überwieſen
Hierauf begann, von einer kurzen Rede des Staatsſekretärs
Sydow eingeleitet, die erſte Leſung des Entwurfs betreffend
den Kartenſtempel für ausländiſche Automobil-
beſitzer. Die Abgg. Fritzen (Ztr.) und Streſemann
(natl.) ſtellten ſich auf den Boden der Vorlage. Abg. Severing
(Soz.) hielt ſodann eine weitläufige Steuerrede, die vollkommen
deplaziert war und keine Aufmerkſamkeit fand, worauf
Abg. von Oertzen (Reichsp.) ſeiner Genugtuung über die Vor-
lage freudigen Ausdruck gab und bei dieſer Gelegenheit für Ab-
ſchaffung der Steuer für Automobilverkehr an der Grenze ein-
trat. Staatsſekretär Sydow zeigte ſich dieſem Vorſchlage ab-
geneigt. Abg. Prinz Carolath (natl.) polemiſierte in glück-
licher Weiſe gegen den ſozialdemokratiſchen Redner, für die Auf-
hebung der Automobilſteuer konnte er ſich nicht erwärmen, dagegen
erkundigte er ſich nach dem Stande des Haftpflichtgeſetzes. Staats-
ſekretär Sy do w erklärte hierauf, daß der erwähnte Entwurf dem
Bundesrat vorliege. Dr. Wagner (konſ.) ſprach ſich für An-
nahme des Entwurfs ohne Kommiſſionsberatung aus und lehnte
es ab, auf die Steuerfrage einzugehen. Nachdem Abg. Stengel
(freiſ. Vp.) für Abſchaffung der Automobilſteuer geſprochen und
Ledebour (Soz.) die Angriffe des Prinzen Carolath auf ſeine
Partei abzuwehren verſucht hatte, war die erſte Leſung des Ent-
wurfs beendet. Darauf wurde die Vorlage ohne Diskuſſion in
zweiter Beratung angenommen. Es folgte die Beratung
des Nachtragsetats betreffend Teuerungszulagen, die
vom Staatsſekretär Sydow durch eine Rede eingeleitet wurde,
in der er namens der verbündeten Regierungen ausdrücklich er-
klärte, daß über die Grenzen der Vorlage nicht hinausgezogen
werden könne. Für den Entwurf ſprach Abg. Beck Heidelberg
(natl.), der zugleich noch einmal die ganze Frage der Beſoldungs-
erhöhung aufrollte.

Sozialdemokratiſche Kontrollverſammlungen.
Wie in früheren Jahren wird, wie die „Lpz. Volksztg.“

mitteilt, auch diesmal den Teilnehmern an den Maffeſt-
verſammlungen beim Betreten des Verſammlungslokals
eine Kontrollkarte ausgehändigt werden, die während der
Verſammlung auszufüllen und beim Verlaſſen des Saales
an die durch Armbinde kenntlich gemachten Beauftragten
des Maikomitees wieder aus zuhändigen iſt. Auf der Karte
haben die „Genoſſen“ natürlich zunächſt die Namen zu ver-
zeichnen, dann aber auch anzugeben, welcher Gewerkſchaft
ſie angehören und wo ſie politiſch organiſiert ſind. Wer
etwa nicht politiſch organiſiert ſein ſollte, der wird durch
die Gewerkſchaftsleitungen jedenfalls veranlaßt werden,
ſchleunigſt einem ſozialdemokratiſchen Vereine beizutreten.
Zu dieſem beſonderen Zwecke iſt an der Kontrollkarte ein
Abſchnitt angebracht, der von dem Teilnehmer abzutrennen
und bis zur Kontrolle durch die Gewerkſchaft, der er ange-
hört, aufzubewahren iſt. Es muß doch ſchön ſein, in aller
„Freiheit“ ſozialdemokratiſche Feſte zu feiern. Dazu lohnt
es ſich ſchon, Arbeitsruhe eintreten zu laſſen und ſich den
von den Arbeitgebern mit Recht angedrohten Ausſperrungs
maßregeln auszuſetzen.

Die Sondergeſandtſchaft Mulay Hafids nach Berlin.
Zwei Abgeſandte Mulay Hafids namens Ben Aſus

und Bennis, ſind am Mittwoch von Tanger, wie der
„Köln. Ztg.“ gedrahtet wird, mit dem Dampfer „Olden-
burg“ abgefahren und werden am 9. Mai in Hamburg
eintreffen, um ſich nach Berlin zu begeben. Sie über-
bringen Briefe Mulay Hafids für die deutſche
Regierung.

An Bord der „Oldenburg“ hatte der Korreſpondent
des genannten Blattes eine Unterredung mit der
Geſandtſchaft. Die Abgeſandten ſagten, ihre Sendung be-
zwecke, die Mächte zu bewegen, dahin zu wirken, daß der
Grundſatz der Neutralität im Thronſtreit
und der Nichteinmiſchung in die innerenAngelegenheiten Marokkos gewahrt bleibe.
Mulay Hafid ſehe in dem Vorgehen einer einzelnen Macht
eine Bedrohung der allen Nationen gewährleiſteten offenen
Tür, für die einzutreten er entſchloſſen ſei, wie er ſelbſt
redend alle Verträge und Verpflichtungen des Machſens,
vor allem die Akte von Algeciras, hochhalten wolle. Von
ſeiner fremden freundlichen Geſinnung habe
Mulay Hafid während ſeiner mehrjährigen Statthalter-
ſchaft in Marrakeſch, ſowie durch die gegenwärtige
Regierung in Saffi hinreichende Beweiſe gegeben. Auf die
Frage, ob nicht Mulay Hafid wenigſtens den Franzoſen
gegenüber eine feindſelige Haltung eingenommen habe, ank
wortete Ben Aſus: Ganz im Gegenteil. Mulay Hafid hat
das äußerſte daran geſetzt, um die Kämpfe zwiſchen ſeinen
Truppen und den franzöſiſchen zu vermeiden. Wenn es
zu einzelnen Scharmützeln gekommen ſei, ſo liege das daran,
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daß General d'Amade mit ſeinen bis ins Jnnere
reichenden Märſchen Abteilungen Hafidiſcher
Truppen aufgeſucht und angegriffen habe.
Mulay Hafid hatte allen ſeinen Führern ſtrenge Befehle
gegeben, ſich jeder feindlichen Handlung gegen die Fran-
zoſen zu enthalten. Es ſei ihm gelungen, ohne Kampf den
öſtlichen Teil des Schaujagebietes zu durchziehen und von
dort in das befreundete Sayangebiet zu gelangen, wo er
mit Kaid Hammu Akka ſich vereinigt habe. Nach ihren Be-
rechnungen könne Mulay Hafid bereits heute oder
morgen in Mekines eintreffen, das nur eine
Tagereiſe von Fez entfernt ſei. Dort angekommen, ſei er
der unbeſtrittene Herrſcher in Marokko, bis auf die wenigen
von Frankreich beſetzten oder bedrohten Küſtenorte. Einer
ſeiner erſten Schritte werde die Aufforderung an die euro
päiſchen Kaufleute ſein, nach den Städten im Jnnern
Marokkos wieder zurückzukehren und die Geſchäfte aufzu
nehmen.

Ueber die Vernichtung einer franzöſiſchen
Expeditionskolonne

geht einem Berliner Lokalblatte folgender Bericht zu: Die
gerade vor Monatsfriſt aus Mauretanien eingetroffene
Nachricht von der Ermordung des Hauptmanns Repoux
und der ſchweren Verwundung des Leutnants Schmitt,
ſowie mehrerer Unteroffiziere, veranlaßte die franzöſiſche
Regierung, den Regierungskommiſſar für Mauretanien,
Oberſten Gourand, mit einer Schar Kamelreiter nach
Akjucht zu ſenden. Dieſe Kolonne konnte bisher ihr Ziel
nicht erreichen. Da aber kein Augenblick zu verlieren war,
die Verbindung zwiſchen Akjucht und Nuagkſchott zu ſichern,
wurde dieſe Aufgabe zwei Offiziersſtellvertretern und zwei
Sergeanten übertragen, denen dreißig bewaffnete Kamel-
reiter zur Verfügung ſtanden. Dieſe Abteilung
geriet zwiſchen Akjucht und dem Hauptquartier der
Mauren in einen Hinterhalt. Dem grauenhaften
Maſſaker entging als einziger Franzoſe der eine der beiden
Offiziersſtellvertreter. Die Mauren zogen mit den
33 aufgeſpießten Köpfen der Gefallenen, den
Waffen und der Kaſſe von 7000 Franks nach Nuagkſchott.
Hierzu erfährt der „Temps“, daß die bisher franzoſen
freundlichen Stämme Mauretaniens in vollem Aufruhr
ſind. Die Bezeichnung Mauretanien gilt für den weſt
lichen Teil der Sahara vom Senegal nordwärts bis Kap
Juby im Süden Marokkos. Er gehört mit Ausnahme der
ſpaniſchen Enklave Rio de Oro Frankreich. Die berberiſchen
Mauren, nach denen das ganze Gebiet den Namen führt,
ſind fanatiſche Mohammedaner und werden als mutig, aus-
dauernd, intelligent und nüchtern, aber auch als ſehr diebiſch
geſchildert. Sie gliedern ſich in Nomaden und Seßhafte,
die Nomaden wieder in kriegeriſche und in friedliche Mara-
but-Stämme. Die kriegeriſchen Stämme erheben Steuern
von den Karawanen, plündern ſie gelegentlich auch aus und
machen Raubzüge ins franzöſiſche Senegalgebiet.

Deutſches Reich.
Die Oſtmarkenzulagen für die Reichsbeamten. Der

Bundesrat genehmigte in ſeiner Sitzung am Donnerstag
die un wider ruflichen Gehaltszulagen für die
Reichsbeamten in den Oſtmarken. Somit wird nun
auch den Beamten des Reiches endlich dasjenige zuteil,
was ihre preußiſchen Kollegen ſchon längſt beſitzen und was
ihnen bisher nur infolge des Widerſtandes des Zentrums
vorenthalten wurde.

Zum Münzweſen. Die Abgg. Dr. Arendt (Mansfeld,
Reichspartei), Dr. Weber (nl.) und Ortel (nl.) haben mit Unter
ſtützung von Mitgliedern ihrer Fraktionen beantragt, den Reichs
kanzler zu erſuchen, für die Folge eine anderweite Aus-
prägung der Fünfmarkſtücke in einer gegenüber der
jetzigen handlicheren Form eintreten zu laſſen. Ferner
haben die Abgeordneten Raab (wirtſch. Vgg.), Henning (k.) und
Dr. Arendt (Reichspartei), die Ausprägung von Dreimark
ſtücken als Scheidemünze beantragt.

F Zum internationalen Privatrecht. Dem Reichstage ſind
die drei am 17. Juli im Haag unterzeichneten Abkommen über
das internationale Privatrecht, nämlich Abkommen über den
Geltungsbereich der Geſetze in Anſehung der Wirkungen der
Ehe auf die Rechte und Pflichten der Ehegatten in ihren perſön-
lichen Beziehungen und auf das Vermögen der Ehegatten, über
die Entmündigung und gleichartige Fürſorgemaßregeln und über
den Zivilprozeß zugegangen, zugleich ein Geſetzentwurf zur
Ausführung des Abkommens über den Zibvil-
proz e

Einführung des Karabiners bei der Feldartillerie.
Die Einführung des Karabiners bei der Feldartillerie iſt,
wie der „Jnf.“ aus militäriſchen Kreiſen mitgeteilt wird,
beſchloſſene Sache, da die Verſuche mit der neuen
Bewaffnung bei der Truppe die beſten Reſultate ergeben
haben. Der Karabiner wird bei den Bedienungsmann-
ſchaften an Stelle des Revolvers treten. Es iſt
wahrſcheinlich, daß die Feldartillerie den Karabiner von
der Kavallerie übernehmen wird, während dieſe mit dem
neuen Karabiner verſehen werden wird, der jetzt bekanntlich
erprobt wird und der bedeutend weiter trägt, als der gegen
wärtige im Gebrauch befindliche.

Offiziere und Freimaurer. Nach einem im Jahre 1852
vom Könige Johann von Sachſen erlaſſenen Verbot war es den
Offizieren der ſächſiſchen Armee nicht geſtattet, dem Freimaurer
bunde beizutreten, obgleich in anderen deutſchen Bundesſtaaten ein
ſolches Verbot nicht exiſtiert. Vielfachen Wünſchen aus Offiziers
kreiſen entſprechend hat König Friedrich Auguſt jetzt, wie die „B.
N. N.“ mitteilen, dieſes Verbot aufgehoben.

Titelverleihungen. Der Charakter als Wirkl. Geh. Ober
regierungsrat mit dem Range eines Rates 1. Kl. iſt dem vor
tragenden Rat im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten Krö
nig und Dr. Julius Poſt im Handelsminiſterium, der Cha
rakter als Wirkl. Geh. Oberbaurat den vortragenden Räten
Müller und Koch im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten
ſowie dem EiſenbahnDirektionspräſidenten Schwering in
St. JohannSaarbrücken verliehen worden.

Parlamentariſches. Graf Karl v. d. Schulenburg,
Mitglied des Herrenhauſes, Erbherr auf Trampe (Kreis Ober
barnim) Rittmeiſter a. D., iſt am Dienstag an den Folgen einer
Lungenentzündung im 68. Lebensjahre geſtorben. Er war auf
Präſentation des Verbandes des alten und des befeſtigten Grund
beſitzes im Landſchaftsbezirke Mittelmark (Barnim) durch König-
er Erlaß vom 5. März 1900 auf Lebenszeit ins Herrenhaus

erufen.
Romreiſe des Erzbiſchofs von Bamberg. Erzbiſchof Doktor

von Abert tritt, wie die „M. N. N.“ mitteilen, am 4. Mai in
Begleitung des Stadtpfarrers Johann Huber von St. Paul in
München eine Romreiſe an. Dabei wird der Erzbiſchof dem
Papſte Bericht über die Feier des 900jährigen Bistums-Jubi-
läums und einige andere Diözeſan Angelegenheiten Bericht er
ſtatten.

Rücktritt eines „alten Afrikaners“. Wie der „Jnf.“
mitgeteilt wird, verlautet in unterrichteten Kreiſen, daß der
Major Johannes, zurzeit beim Stabe der Schutztruppe
für DeutſchOſtafrika, der ſich jetzt auf Urlaub befindet, in
nicht ferner Zeit leider aus ſeiner Stellung ausſcheiden
wird. Johannes iſt einer der älteſten „Afrikaner“, der be
reits in der Wißmann-Truppe gedient hat. Er
ſtand früher beim Jnfanterie- Regiment Nr. 64 und ging
1889 nach Oſtafrika, wo er ſich bedeutende Verdienſte er
warb. Sein Wirken bei der Niederſchlagung des Araber-
aufſtandes iſt noch unvergeſſen. Ebenſo focht er u. a. gegen
die Maſſai und zeichnete ſich am Kilimandſcharo aus.

Die Bergbautreibenden in Morogoro DeutſchOſtafrika
richten in der „DeutſchOſtafrikaniſchen Ztg.“ einen offenen
Brief an Staatsſekretär Dernburg, worin ſie Beſchwerde
führen über einige Mitteilungen, die der Staatsſekretär
im Februar in der Budgetkommiſſion über die angebliche Behand
lung der eingeborenen Arbeiter durch die Bergwerksbeſitzer ge
tan haben ſollte. Dernburg ſollte nach einem Zeitungsbericht ge
ſagt haben, die Bergwerksarbeiter würden in jeder Weiſe ſchika
niert, es würden ihnen leere Sektkiſten an den Kopf geworfen und
dergleichen. Die Bergbautreibenden Morogoros haben ſich von
ihrem Bezirksamt beſcheinigen laſſen, daß keine Ausſchreitung
dieſer Art bekannt geworden iſt. Sie fordern daher den Staats
ſekretär zur Zurücknahme ſeiner Aeußerungen auf.

Falls der Bericht über die Mitteilungen des Staatsſekretärs
nicht entſtellt iſt, oder der Staatsſekretär nicht Dinge weiß, von
denen die Bezirksbehörde nichts weiß, wird man dieſes Verlangen
nur gerecht finden können. Die Kommiſſionsberichte des deutſchen
Reichstages, die an die Zeitungen gelangen, ſind allerdings rein
private und oft ſo unzuverläſſig, daß man auf ſolche Berichte allein
kaum eine derartige Beſchwerde ſtützen kann. Diesmal hoffen wir,
daß der Bericht unzuverläſſig war.

Ausland.
Spanien. Das dem Kongreß vorliegende Budget für 1909

weiſt 1 043 720 745 Peſetas Ausgaben und 1 019 919 366 Peſetas
Einnahmen auf. Die Erhöhung des Heeresetats beträgt 4 865 018
Peſetas, des Marineetats 4946 247 Peſetas. Die vorgeſehenen
Mehrerforderniſſe ſollen größtenteils aus dem Tabaksmonopol
gedeckt werden.

Paſtorale Gemeinſchaftskonferenz
zu Halle a. S.

II

r. Halle a. S., 30. April.
Die re Verſammlung leitete Sup. Schuſter Oſchers

leben ein durch eine Andacht, der er das Wort: „Jch lebe und ihr
ſollt auch leben“ zugrunde legte. Was iſt Jeſu „Leben“? Die
Verkörperung der ewigen Liebe, der Liebe zu ſeinem Vater und
zu den Menſchen. Jſt auch unſer Leben dieſe volle Liebe, dieſe
volle Gemeinſchaft mit ihm? Erbitten wir ſie uns!
Privbatdozent Lic. Dr. Heim- Halle hielt darauf einen
äußerſt inhaltreichen, geiſtvollen Vortrag über das Thema: „Jeſus
als Seelſorger“. Die Quelle aller Seelſorge iſt Jeſus. Jeder
rechte Seelſorger hat einen inneren Auftrag dazu von Jeſus und
macht zweierlei Erfahrung: 1. daß er gründlich vor Jeſus ge-
demütigt iſt, 2. daß er eine Zeit erlebt, wo er bitten lernte: Leite
mich, Herr, daß ich leiten könne, weide mich, daß ich weiden könne!
Chriſtus bringt weder Seelen-Vernichtung noch SeelenVer-
götterung; er will allerdings Seelen erlöſen, und doch hat er eine
heilige Zurückhaltung gegenüber der Seele, er will ſie nicht ver-
gewaltigen. Auf der einen Seite hat er ein Erbarmen, um die
Seele dahin zu bringen, wohin er ſie haben will, andererſeits aber
übt er Zurückhaltung gegenüber der Freiheit der Seele. Dreierlei
beobachten wir bei Jeſu Seelſorge: 1. wie er die Seele anfaßt,
2. wie er ſie leitet, 3. wie er die Hinderniſſe aus dem
Wege räumt, die das Wachstum der Seele hindern. Zu dem
Erſteren können wir keine beſtimmte Methode bei dem Herrn
finden, ſondern er hat unendliche Mannigfaltigkeit, wie an vielen
bibliſchen Beiſpielen gezeigt wird. Bei dem Zweiten, der
Leitung der Seele durch Jeſus, finden wir bei ihm dieſelbe
Spannung zwiſchen der Liebe, die möglichſt viel geben möchte, und
der Zurückhaltung gegenüber dem, was die Seele faſſen und ver-
arbeiten kann. Wenn man mit ſeinen ſeelſorgeriſchen Fragen
zu Jeſu kommt, erlebt man eine eigentümliche Enttäuſchung.
Kasmiſtiſche oder ethiſche Belehrung wünſchen wir, er aber gibt
einen Befehl, der ſo überraſchend iſt, daß er einem oft unmöglich
erſcheint (Bergpredigt!). Es iſt, als ob ein Maler mit ein paar
ſcharfen Strichen eine Landſchaft kurz charakteriſiert. So gibt
der Herr durch ſolche rückſichtsloſen Befehle und ſtarken Beiſpiele
eine Zeichnung des Lebens, in das er uns führen will; er gibt
einige typiſche Befehle, er will, daß wir in eine unmittelbare Ab-
hängigkeit von ihm kommen; er will ſchwankende Seelen er-
mutigen, aber ſie nicht vergewaltigen, ſondern zu ſelbſtändigem
Fortſchreiten bringen. Offenbar liegt hier ein beſonderer
pädagogiſcher Plan vor (Schritt für Schritt vorwärts), der erſt
nach ſeiner Auferſtehung und nach Pfingſten zur Vollendung
kommt. Der Heiland klärt nur ſelten das Geheimnis ſeiner
Perſon auf, nur einzelnen zeigt er mitunter etwas mehr von ſich
Blindgeborenen, Samariterin), ſonſt entläßt er die Menſchen
mit einem kurzen, unvergeßlichen Wort (Gichtbrüchige, Martha,
Zachäus, Schächer), das die Seele mitnimmt, an das ſie weiter
denken kann. So leitet Jeſus mit Zartheit die freie Entfaltung
der Seele. Das kommt auch zur Geltung bei dem Dritten: der
Beſeitigung der Hinderniſſe. Oft geht er da aufs ſchärfſte vor,
ſchlägt mit beſchämenden Worten (Petrus), iſt ſchroff gegen den,
der mit dem alten Menſchen nicht brechen will. Bei Zweifel,
dem er begegnet, beginnt er nicht mit Vorwurf, ſondern mit
einer Tat, die dem Glauben aufhilft; dann erſt kommt das
Strafwort (Johannes im Gefängnis, ſinkender Petrus, Thomas).

So ſehen wir beim Anfaſſen und Leiten der Seele und
der Beſeitigung der Hinderniſſe bei ihm immer die-
ſelbe heilige Spannung zwiſchen der Liebe, die helfen will, und
der individuellen Freiheit.

Die Seelſorger müſſen deshalb in dieſe Spannung ſelbſt
hineintreten. Mit Jeſus geſtorben ſein, das macht erſt zum Seel-

Wir müſſen lernen, unſere Seele einzuſetzen für andere
eelen,

Jn der Debatte, welche allgemein den reichen, gediegenen Jn-
halt des Referates anerkannte, wurden noch weitere ergänzende
Fingerzeige geboten, ſonderlich durch Konſiſtorialrat Profeſſor
D. Hering und Profeſſor Haußleiter.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Die durch die Verſetzung des Profeſſors

Dr.Jng. G. Stauber nach Berlin erledigte etatsmäßige Profeſſur für
Hüttenmaſchinenkunde an der techniſchen Hochſchule zu Aachen iſt,
wie wir hören, vom 1. April d. Js. ab dem z daſelbſt
Profeſſor Fritz Mayer verliehen worden. Prof. Mayer wirkt in
Aachen ſeit 1. April 1905. Vier neue Privatdozenten wurden an
der Münchener Univerſität zugelaſſen und beſtätigt: der Prieſter
Dr. theol. Karl Adam geb. 1876 zu Pursruck, Bezirksamt Amberg)
für das Fach der Dogmatik in der theologiſchen Fakultät, der Amts
richter am Amtsgericht München I Dr. jar. Friedrich Dörr (geb. 1874
zu Ludwigshafen a. Rh.) für Strafrecht und Strafprozeß in der
juriſtiſchen Fakultät, der Aſſiſtenzarzt an der Münchener chirurgiſchen
Klinik Dr. med. Hans Ritter v. Baeyer (aus Straßburg) für
Chirurgie in der mediziniſchen Fakultät und der Aſſiſtent am Münchener
mineralogiſchen Inſtitut Dr. phil. Balthaſar Goßner (aus
Zaiertshofen) für Mineralogie in der philoſophiſchen Fakultät.
Der Geheime Hofrat Prof. Dr. phil. Otto Bütſchli, Ordinarius
und Direktor des zoologiſchen Jnſtituts und Muſeums der Univerſität

Heidelberg, feiert am 3. Mai den 60, Geburtstag. Der aus
gezeichnete Zoologe ſtammt aus Frankfurt. Der Privatdozent für
altteſtamentliche Exegeſe an der Univerſität Jena Lie. theol. Dr. phil.
Willy Staerk wurde zum außerordentlichen Profeſſor ernannt.
Dr. Staerk (geb. 1866 zu Berlin) promovierte 1891 in Halle zum
Dr. pbil. und 1894 ebenda zum Lic. theol., war von 1901 1903 als
Religionslehrer an der Realſchule zu Salzungen i. Th. und erwirkte
1905 ſeine Zulaſſung als Privatdozent in Jena. Zum Direktorial
aſſiſtenten an der Sammlung der egyptiſchen Altertümer der Königl.
Muſeen in Berlin wurde Dr. phil. Georg Möller ernannt.
Auf eine 25 jährige Tätigkeit als akademiſcher Lehrer kann am 2. Mai
der ordentliche Profeſſor der Mathematik an der techniſchen Hochſchule
zu Karlsruhe Dr. phil. Adolf Krazer (aus Zusmarshauſen inBayern) zurückblicken. er habilitierte ſich am 2. Mai 1883 in Würz-

burg als Privatdozent. Geheimer Rat Profeſſor Dr. Sigmund
Ritter von Riezler, Vertreter der bayeriſchen Landesgeſchichte
an der Münchener Univerſität, vollendet am 2. Mai das 65. Lebens-
jahr. Er iſt u. a. auch Vorſtand des Königl. Maximilianeums.
Für das Fach der Mathematik habilitierte ſich an der Univerſität
Erlangen Dr. phil. Emil Hilb (aus Stuttgart).

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der Verband deutſcher Privateiſenbahnbeamten hält, wie

ſchon kurz erwähnt, am 16. und 17. Mai in Weimar ſeine General-
verſammlung ab. Der Verband, welcher auf nationalem Boden ſteht
und annähernd 8000 Mitglieder hat, betreibt in erſter Linie Wohl
fahrtseinrichtungen für ſeine Mitglieder und erſtrebt Förderung der
Standesintereſſen. Auf der Tagesordnung in Weimar werden haupt-
ſächlich die Penſionsverhältniſſe mit Rückſicht auf die in Ausſicht ſtehende
ſtaatliche Verſicherung der Privatbeamten, ſowie eine Anzahl innerer
Angelegenheiten des Verbandes beraten werden.

Vermiſchtes.
Die Hochzeit des Prinzen Auguſt Wilhelm, vierten Sohnes des

Kaiſerpaares, mit der Prinzeſſin Alexandra Viktoria zu Schleswig-
Holſtein, wird vermutlich am 22. Oktober, dem Geburtstage der Kaiſerin,
ſtattfinden. Prinz Auguſt Wilhelm ſteht im 22. Lebensjahre, während
ſeine Braut in dieſem Monat ihr 21, Lebensjahr vollendet hat. Für
das junge Paar wird die Villa Liegnitz, die bis vor einem Jahre von
dem Prinzen Eitel- Friedrich bewohnt wurde, jetzt umgebaut und erweitert.

Die Kataſtrophe der „Matſuſhima“. Ueber die Exploſion auf
dem japaniſchen Schulſchiff „Matſuſhima“ und deſſen Untergang
liegt jetzt ein offizieller Bericht vor, der jedoch über die Urſache
des folgenſchweren Unglücks keine Aufklärung bringt. Ein
Spezialbericht meldet aus Tokio: Der Kommandeur des Schul-
geſchwaders, Admiral Yoſchimatſu, ſagt in ſeinem Bericht über
den Untergang der „Matſuſhima“, daß in dem Vorraksmagazin
des Schiffes des Morgens um 4 Uhr 8 Minuten eine Exploſion
ſtattfand, während es bei Makang vor Anker lag. Der Kreuze
ſank ſofort, bis nur noch die Brücke zu ſehen war. Die Voote
der anderen Kreuzer retteten 141 von der Bemannung, darunter
einige Offiziere. Die Mehrzahl der Offiziere war
jedoch bei Abgang der Depeſche des Admirals nicht gerettet
worden. Es befanden ſich 58 Kadetten unter der Beſatzung von
300 Mann an BVord, darunter die Söhne des Feldmarſchalls
Oyama und des Barons Chinda vom Auswärtigen Amt. Man
fürchtet, daß beide tot ſind. Auch der Kommandeur der „Matſu-
ſhima“, Kapitän Yoſchimori Yaſchivo, kam ums Leben. Die
Urſache der Exploſion, die bei der Pescadores-Jnſel ſtattfand, iſt
unbekannt. Einer ſpäteren Mitteilung zufolg
ſollen im ganzen 400 Mann umgekommen ſein.

Der Untergang des Kreuzers „Matſuſhima“ weckt die Er-
innerung an die noch größere Kataſtrophe, von der die japaniſche
Marine in der Nacht zum 11. September 1905 betroffen wurde.
Damals geriet das Linienſchiff „Mikaſa“ im Hafen von Saſſebo
in Brand und ſank infolge einer Exploſion, nachdem ſich das
Feuer mit furchtbarer Schnelligkeit verbreitet und eine der
Pulverkammern erreicht hatte. Etwa 250 Mann kamen ums
Leben, während über 300 Verletzungen davontrugen. Die
„Mikaſa“ war während des Krieges mit Rußland das Flagg
ſchiff des Admirals Togo geweſen und hatte an allen großen
Flottenaktionen ruhmvollen Anteil genommen. Das Schiff if
im Jahre 1906 wieder gehoben und flott gemacht worden. Die
Pescadores-Jnſel, die China im Frieden von Schimonoſeki zu-
ſammen mit Formoſa an Japan abgetreten hat, liegt zwiſchen
der chineſiſchen Küſte und Formoſa, und hier hat Japan vor
Jahren ſchon eine kleine Flottenſtation eingerichtet, auf der di
„Matſuſhima“ jetzt anſcheinend mit anderen Schulſchiffen zu
ſammen Uebungen abgehalten hat. Jhren Namen hat di
„Matſuſhima“ von der gleichnamigen Jnſel in der japaniſchen
See zwiſchen Korea und Nippon (Schima-Jnſel). Die „Matſu
ſhima“ iſt ein alter, 4300 Tonnen großer Kreuzer aus dem
Jahre 1890, deſſen Konſtruktion von der Schiffsbautechnik längſt
überholt worden iſt. Der Kreuzer war ein ungepanzertes Schiff,
das außer einer Mittelartillerie nur ein große Turmgeſchütz
von 32 Zentimeter auf dem Verdeck führte. Da der Panzerturn
im Gefecht leicht unterſchoſſen werden kann, ſo iſt man von ſolchen
Kompromißkonſtruktionen längſt zurückgekommen. Die
„Matſuſhima“ hat ehrenvollen Anteil an dem japaniſchchineſi
ſchen Kriege von 1894 genommen, es war in der Seeſchlacht in
der Yalumündung das einzige japaniſche Schiff, das ernſthafte
Beſchädigungen erlitt, und zwar wurde durch einen chineſiſchen
Volltreffer das Turmgeſchütz auf dem Vorderdeck außer Gefecht
geſetzt. Der Unfall, der die „Matſuſhima“ jetzt betroffen ha
und ihr den Untergang gebracht hat, ſteht in einer Linie mi!
den rätſelhaften Munitionsexploſionen auf der amerikaniſchen
„Maine“ im Hafen von Havana im Februar 1898 und mit der
Exploſion an Vord der „Mikaſa“, Togos Flaggſchiff. Dieſe
Exploſionen mag man in Amerika aus politiſchen Gründe
immer noch an einer durch die Spanier verurſachten Minen-
exploſion feſthalten ſind vielleicht auf die verhängnisvolle
Selbſtzerſetzung der Geſchützmunition zurückzuführen, deren
eklatanteſter Fall ſich vor Jahresfriſt an Bord der franzöſiſchen
„Jena“ ereignete. Da der zerriſſene Schiffskörper am Grunde
des Meeres liegt und man andererſeits nicht hinreichende
Gründe hat, ſich über die gefährlichen Eigenſchaften fehlerhafter
Geſchützmunition auszuſchweigen, ſo bleiben die Urſachen ſolcher
Exploſionen der breiten Oeffentlichkeit meiſt unbekannt. Schließ-
lich bleibt keine Marine von ſolchen Erfahrungen verſchont.

Ein unbekannter Zweimaſter iſt nordöſtlich Rügen mit der
norwegiſchen Dreimaſterbark „Zeus“ zuſammengeſtoßen und mit
der vollen Beſatzung ſofort geſunken. Der „Zeus
war wegen der Finſternis und des Nordoſtſturmes außerſtande, die
Beſatzung zu retten.

Von Eisbergen bedrängt. Der britiſche Dampfer „Nor-
folk“, der mit 3500 Tonnen Ladung für die Stahlwerke in
Sydney von Glasgow aus unterwegs war, iſt unweit der Küſtevon Neufundland von Eisbergen wer beſchädigt worden.
Die Beſatzung konnte gerettet werden. Kurz darauf ſank das
Schiff

Anklage gegen Profeſſor Feilbogen. Aus Rom wird ge
meldet: Hier verlautet, daß Profeſſor Feilbogen wegen Be
leidigung der katholiſchen Religion unter Anklage geſtellt
werden wird. Mehrere Monſignori, die Zeugen der pein-
lichen Szene in der Sixtiniſchen Kapelle waren, werden ſich zum
Zwecke der Ausſage nach Wien begeben. Die erſte Perſon, die
den Zwiſchenfall bemerkte, war die Schweſter des Papſtes, die
neben Frau Feilbogen kniete.

Von der Langſamkeit italieniſcher Gerichte gibt wieder ein
Vorfall, welcher ſich in Genug zutrug, einen recht draſtiſchen
Beweis. Jm Jahre 1899 wurden einer Dame 120 000 Franken
entwendet. Der Verdacht fiel auf zwei Brüder, gegen welche
auch ſofort ein Prozeß angeſtrengt wurde. Die Unterſuchung nahm
aber derartig lange Zeit in Anſpruch, daß die Angelegenheit er
dieſer Tage zur Verhandlung kommen konnte. Die Brüder, welche
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die Unterſchlagung eingeſtanden, mußten freigeſprochen werden,
weil die Sache inzwiſchen verjährt war.

Ein Opfer des Automobils. Der Hiſtorienmaler Julius
Frank in hen iſt von einem Automobil überfahran worden

d geſtorben.un In der Güterverwaltung des Fürſten Nikolaus Eſterhazy
wurden Peſter Blättermeldungen zufolge große Unregel-
mäßigkeiten entdeckt. Gegen den Direktor Hofrat Haller
und einen anderen Oberbeamten wurde eine Disziplinarunter-
ſuchung eingeleitet.

Die Strafkammer in München verurteilte die 46jährige Ein
wohnerin Walburga Spitz wegen Teilnahme an Er

eſſungen und Attentatsdrohungen gegen Kommerzien
rat Ludovici zu ſechs Monaten Gefängnis. Der eigentliche Erpreſſer
Jmhof iſt bekanntlich flüchtig und noch nicht ermittelt worden.

Von einem Orkan überraſcht. Ein Orkan überraſchte eine weſt
auſtraliſche perlenfiſchende Flottille. Mindeſtens 19 Fahr
zeuge mit annähernd 100 Perſonen ſind verloren.

Wegen fahrläſſigen Meineides hatte ſich, wie wir ſchon mit
teilten, dieſer Tage vor der Strafkammer des Landgerichts Güſtrow i. M.
die Erzieherin und langjährige Geſellſchafterin der Fürſtin Wrede, das
68 Jahre alte Fräulein Weidig, zu verantworten. Sie war in der
bekannten Silberdiebſtahlsgeſchichte der Beihilfe beſchuldigt geweſen und
jetzt wegen fahrläſſigen Meineides angeklagt. Das Urteil lautete auf
Freiſprechung. Damit ſind die Akten über den Fall Wrede
wohl endgültig geſchloſſen.

Der Präſident der Korfukompagnie, Hermann Haucke,
gegen den, wie gemeldet, jüngſt der Kölner Staatsanwalt einen Steck
brief erhalten hatte, und der ſich in letzter Zeit in Berlin aufhielt, hat
ſich in Köln dem Unterſuchungsrichter freiwillig geſtellt. Er
wurde ſofort in Haft genommen.

Der Mettlacher Tunnel iſt, wie die Eiſenbahndirektion Berlin
hekanntgibt, nunmehr völlig wiederhergeſtellt, ſo daß die ſämtlichen, dem
Perſonenverkehr dienenden Züge der Strecke Saarbrücken--Trier von
heute (Freitag) ab wieder durch den Tunnel verkehren und die Um
lenkungen über Diedenhofen ſortfallen.

Das Geheimnis des Diamantenfabrikanten Lemoine. Wie man
aus London berichtet, wurde im Bow Street Polizeigericht das ver
ſiegelte Paket Lemoines, welches deſſen angebliches DiamantenRezept
enthalten ſoll, von der Union of London and Smiths Banks, bei der
es deponiert war, dem Präſidenten des Polizeigerichts de Rutzen aus
geliefert. Lemoine hatte die Bank hierzu ſchriftlich ermächtigt. Sir
Julius Wernher wohnte der Uebergabe bei. Das Dokument war mit
roten Bändern zwiſchen zwei Pappdeckeln gebunden und beſtand aus
einem großen viereckigen Kuvert mit fünf roten Siegeln. Die Vertreter
der Parteien kamen überein, daß es uneröffnet nach Paris geſandt
werden ſolle,

König Eduards neueſter Spazierſtock. Seit ſeinem letzten
Aufenthalt in Biarritz trägt der König von England bei ſeinen
morgendlichen Spaziergängen einen Stock von ganz eigenartiger
Form, der die höchſte Aufmerkſamkeit der Londoner Dandys er
regt. Sie haben ſich bisher trotz lebhafteſter Bemühungen ſolche
Stöcke noch nicht verſchaffen können, weder Londoner noch Pariſer
Firmen führen ſie. Hätten ſie ihre Nachforſchungen ſchon bis zu
den entfernten Gebirgstälern des Baskenlandes ausgedehnt, ſo
würden ſie den erſehnten Toilettengegenſtand gefunden haben.
Eduards Spagierſtock iſt nämlich ein baskiſcher „Makila“, die
nationale Handwaffe des Baskenvolkes, das ſie auch gleich als
Stock benutzt. Der Marquis von Arcangues, bei dem ihn der
König geſehen, hat ihn ihm geſchenkt.

Aberglaube im „aufgeklärten“ Amerika. Ein entſetzlicher
Fall von kraſſem Aberglauben wurde, wie man aus NewYork
meldet, in Nazareth (Pennſhlvania) bei einer behördlichen Unter-
ſuchung zutage gefördert. Ein Ausländer, namens Robert Bach-
mann, der Führer einer Sekte, die ſich die „Teufelsjäger“
nannte, hat ein ſechsjähriges Mädchen zu Tode ge-
martert. Auch der Vater des Kindes wurde verhaftet. Das Mäd-
chen hatte ſich widerſpenſtig gezeigt. Die Eltern nahmen es zu
einer Verſammlung der Anhänger Bachmanns mit. Dieſer er-
klärte, das Kind ſei von einem böſen Geiſt beſeſſen, der aus-
getrieben werden müſſe. Nun wurde das arme Ding nach allen
Regeln der Kunſt gemartert. Bachmann ordnete genau alle Einzel-
heiten der Prozedur an in der feſten Ueberzeugung, das Mädchen
von ſeiner „Beſeſſenheit“ zu heilen. Das Kind ſtarb unter furcht-
baren Schmerzen. Bachmann, den man in betrunkenem Zuſtande
einlieferte, wurde von ſeinen Mitgefangenen gelhyncht.

Alter ſchützt vor Torheit nicht. Jn bayeriſchen Blättern
finden wir folgende Notiz: Jn einem Dorfe nahe bei Gergweis
wollte ein 75jähriger Bürger einem 19jährigen Mädchen die Hand
zum Lebensbunde reichen. Auf die ernſten Vorwürfe ſeiner
Familie hat ſich nun der Greis am Oſtermontag von Hauſe ent-
ſernt, ohne bis jetzt wieder heimzutehren; alle Nachforſchung. n
nach deſſen Verbleib ſind erfolglos geblieben.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
30. April. „Corcovado“ 29. April in Rio de Janeiro an. „Sene-
gambia“ 29. April in Yokohama an. „Sardinia“ 29. April von
Antwerpen ab. „Syria“ 28. April nach Hamburg ab. „Parthia“
29. April in St. Vincent an. „Acilia“ 27. April in Hull an.
„Thuringia“ 29. April in Coronel an. „Etruria“ 29. April
nach Mittelbraſilien ab. „Saxonia“ 29. April auf der Elbe an.
„Kamerun“ 27. April in Lome an. „Sicilia“ 27. April in Aden
an. „Sambiga“ 28. April nach Colombo ab. „Odenwald“
29. April in St. Thomas an. „Spezia“ 28. April Gibraltar paſſ.
„König Friedrich Auguſt“ 29. April nach dem La Plata ab.
„Dania“ 29. April in Veracruz an. „Brisgavia“ 30. April in
Shanghai an. „Sileſia“ 29. April in Shanghai an. „König
Wilhelm II.“ 29. April von Boulogne ab. „Arcadia“ 29. April
von Boſton ab. Kronprinzeſſin Cecilie“ 29. April von Corunna
ab. „Savoia“ 29. April in Djibouti an. „Braſilia“ 29. April
Malta paſſ. „Croatig“ 29. April in Havre an. „Caledonia“
29. April von Antwerpen ab.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatzz.) Bremen,
30. April. „Gießen“ Mittwoch in Antwerpen an. „Weſtfalen“
Mittwoch in Antwerpen an. „Prinzeß Alice“ Donnerstag von
Port Said ab. „Halle“ Mittwoch von Santos ab. „Helgoland“
Mittwoch in Galveſton an. „Köln“ Donnerstag von Bremerhaven
ab. „Chemnitz“ Donnerstag St. Catherines paſſ. „Friedrich der
Große“ Donnerstag von Genug ab. „Würzburg“ Mittwoch von
Antwerpen ab. „Göttingen“ Mittwoch von Antwerpen ab.
„Kleiſt“ Mittwoch von Southampton ab. „Gneiſenau“ Mittwoch
in Adelaide an. „Yorck“ Mittwoch in Shanghai an. „König
Albert“ Mittwoch in NewYork an. Kronprinzeſſin Cecilie“
Mittwoch von Therbourg ab. „Göttingen“ Mittwoch von
Vliſſingen ab. „Breslau“ Mittwoch von Baltimore ab. „The
rapia“ Donnerstag von Konſtantinopel ab. „Preußen“ Don-
nerstag in Genug an. „Sachſen“ Donnerstag vom Piräus ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 30. April. „Thekla Bohlen“
Mittwoch in Madeira an. „Linda Woermann“ Mittwoch von

Rotterdam ab. „Hans
„Linda Woermann“ Donnerstag Dover paſſ.
mann“ Donnerstag von Southampton ab.
mann“ Donnerstag Dover paſſ.

Woermann“ Curhaven paſſ.
„Eleonore Woer

Sport und Jagd.
Die Deutſche Motorfahrer Vereinigung, D. M.V., Sitz

Münchben, hält, wie ſchon kurz erwähnt, ihre diesjährige V. General
verſammlung als „Deutſcher Motorfahrer-Tag am Rhein“ vom 28. Mai
an ab. An dieſem Tage findet die beratende Hauptverſammlung in
Bingen a. Rh. ſtatt. Mit der Tagung ſind auch größere Feſtlichkeiten
verbunden

Der Graditzer Goldgulden, der ſtändig in England trainiert
wird, vermochte dort bei den Rennen zu Epſom am Mittwoch einen
ſchönen Erfolg zu landen. Der Dreijähre gewann das Copthorne-Plat
Handicap im Werte von 4000 Mk. über 1600 Meter ſehr leicht. Gold
der h hat als nächſte große Aufgabe den Großen Preis von Hamburg
vor ſich.

Der Tod auf dem grünen Raſen. Einer der bekannteſten
franzöſiſchen Herrenreiter, der Leutnant Petit, Lehrer an der Offizier
Reitſchule zuSaumur, iſt bei den Rennen zu Machecoul tödlich
verunglückt. Er ritt im Prix du Departement, einem HürdenRennen,
Balbine. Die Stute kam zu Fall und verſetzte ihrem Reiter einen
Hufſchlag anden Kopf. LeutnantPetitwarſoforttot.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Siegfried“ von Richard Wagner.)

Auf das von den Stürmen heftigſter Leidenſchaft durchtobte
Drama der „Walküre“ folgte wie ein milder Sonnenſchein auf
eine ſtürmiſche Gewitternacht das von dem Zauber der Romantik
umgebene Märchen des „Siegfried“. Er, der Walſungenſproß,
der berufen iſt, an Stelle des goldgierigen Göttergeſchlechtes das
Weltenerbe anzutreten, ſteht im Mittelpunkte der Handlung und
verdrängt allmählich Wotan, der nur noch als Wanderer ziellos
die Welt durchirrt, aus ſeiner Stellung. Den noch einmal auf
tretenden Herrſchergelüſten des Gottes, der ſeinen Entſchluß, die
Herrſchaft der Welt vergeben zu haben, bereut, begegnet der junge
Held, indem er ihm den Weltenſpeer entzwei ſchlägt. So ſehen
wir Siegfried bei Mime, dem tückiſchen Zwerg, heranwachſen und
durchleben mit ihm die freudvolle Jugend eines Helden und ſeine
mutigen Streiche.

Die Muſik des „Siegfried“ enthält die farbenprächtigſten
Naturgemälde, wie ſie nur den größten Meiſtern geglückt ſind.
Freilich iſt die Kunſt, die Schönheiten der Natur muſikaliſch dar
zuſtellen, ſchon alt, ich mache nur aufmerkſam auf die glanzvollen
Naturſchilderungen bei Gluck, der in feinem „Orpheus“, um die
elyſiſchen Felder zu malen, alle ihm zu Gebote ſtehenden muſi
kaliſchen Mittel verwendete, um in ſeiner Kunſt die Reize der
Natur auf uns wirken zu laſſen. Auch bei Bach finden wir ſchon
Anfänge dazu, Hahdn in ſeiner „Schöpfung“ und in den „Jahres-
zeiten“ wandelt in denſelben Bahnen, Beethovens Paſtoral-
ſhmphonie iſt aus dem gleichen Streben heraus entſtanden, nach
längerer Pauſe im Zeitalter der Romantik nimmt der Weberſche
„Freiſchütz“ wegen ſeiner vortrefflich gelungenen Naturſchilde-
rungen einen hervorragenden Rang ein, aber was Richard Wagner
vor allen anderen voraus hat, iſt, daß ihm durch die Erweiterung
und größere Ausdrucksfähigkeit ſeines Orcheſters, das die Klang-
farben der einzelnen Jnſtrumente in bis dahin ungekannter
Weiſe ausnützte, ganz andere Mittel zur Verfügung ſtanden als
den anderen Meiſtern. Die Naturſchönheiten herauszuarbeiten,
iſt alſo in erſter Linie Sache des Orcheſters. Herr Kapellmeiſter
Mörike, der ſich zwar zu ſelten einen Spaziergang in die freie
Natur gönnt, um ihre Schönheiten an der Quelle zu ſtudieren,
kennt ſie doch ſehr gut aus den Wagnerſchen Partituren, ſo daß
er am geſtrigen Abend ein bezauberndes Bild von dem geheimnis-
vollen Leben und Weben der Geiſter in der Natur aus ſeinem
Orcheſter heraus entſtehen ließ. Man hörte den lieblichen Geſang
der Vögel und erfreute ſich mit Siegfried an dem Wachſen der
Frühlingsblumen, daß es zuzuhören ein reiner Genuß war. Auch
die einzelnen Motive, die uns größtenteils ſchon aus dem „Rhein-
gold“ und der „Walküre“ bekannt ſind, wurden mit großer Exakt-
heit und Feinheit herausgearbeitet, der Streichkörper erhob ſich
zu wunderbarer Schönheit in der letzten Szene, als Siegfried die
auf dem Felſen in Schlaf verſenkte Brünhilde erweckt.

Der von der Wiener Hofoper für die Rolle des Mime be-
rufene K. K. Kammerſänger Hans Breuer half durch ſeine
Mitwirkung den Abend verſchönen. Er bot eine nach jeder Hin-
ſicht ausgezeichnete Leiſtung dar. Die größte Belobigung ver-
dient ſein feinſinniges Spiel, durch das er jedem Gedanken einen
beſonders charakteriſtiſchen Ausdruck zu geben vermag. Einen
ſo vortrefflichen Mime hat Halle wohl noch nicht geſehen, und es
war lebhaft zu bedauern, daß er ſchon im zweiten Akte abtreten
mußte, da Siegfried ihm mit Nothung, dem „neidlichen“ Schwert,
den Lebensfaden abſchnitt. Neben ihm verdiente die Leiſtung
Herrn Gogls höchſte Bewunderung. Daß er als Siegfried, der
in dem Muſikdrama faſt immerfort beſchäftigt iſt, auch noch im
dritten Akte die höchſten Töne ohne merkbare Exrmüdung erreichte,
iſt ein Beweis für ſein reiches Stimmaterial, auch muß bemerkt
werden, daß er nach ſeinem verſtändigen Spiel tief in das Weſen
Siegfrieds eingedrungen iſt. Herr Frank als Wanderer ſchien
anfänglich zu unbeweglich im Spiel und ließ es zuerſt an deut-
licher Ausſprache fehlen, im dritten Akte zeigte er ſich glücklicher-
weiſe wieder auf der gewohnten Höhe. Herr Raven verlieh
dem ehemaligen Beherrſcher des Nibelungenreiches, Alberich, durch
ſeine ausdrucksvolle Deklamation ein charakteriſtiſches Gepräge.
Sehr ſchöne Momente hatte Frl. Olga Agloda als Brünhilde.
Wie ſie ihre Göttlichkeit aufgibt, um ſich Siegfried, dem Helden,
dem von jeher ihr Herz gehört hat, als liebendes Weib
hinzugeben, war überaus eindrucksvoll. Frl. Agloda, die bereits
vor dem Hauſe Wahnfried Gnade gefunden und eine Einladung
zur Mitwirkung an den Bahyreuther Feſtſpielen erhalten hat, wird
uns dort ſicher keine Unehre machen. Die Erda ſang Fräulein
Sebald, ſie konnte jedoch geſanglich durch ihr ſtarkes Tremo-
lieren nicht befriedigen. Den anmutigen Geſang des Waldvogels
hatte Frau Alice von Boer übernommen, deren ſhmpathiſche,
helle Stimme ſich glänzend für dieſe Aufgabe eignet.

Die Regie lag in den bewährten Händen des Herrn Raven,
der, um mich eines Wortes aus Goethes „Fauſt“ zu bedienen,
„Proſpekte nicht und nicht Maſchinen ſchonte“, um prächtige
Bühnenbilder zu erhalten. Leider verunglückte die Spaltung des
Ambos, der aus dem Leime ging, bevor Siegfried auf ihn ge
ſchlagen hatte.

Alles in allem betrachtet, wax die geſtrige Aufführung von
echt Wagnerſchem Geiſte beſeelt. Der Beifall war ſehr ſtark, und
es fehlte nicht an Blumenſpenden. X-

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Als letzte Nachmittags-Klaſſiker-Vorſtellung zu ganz kleinen Preiſen geht
Sonnabend nachmittag 3 Uhr Leſſings „Ninnavon Barnhelm“
einmalig in Szene. Die Titelrolle ſpielt Frl. Kornow, den Tellheim
Herr Gode; die Franziska iſt einer jungen Hallenſerin Frl. Niemann
vom Königsberger Stadttheater übertragen worden. (Preiſe der Plätze
Parquet 1,05, Parterre 80 Pfg., Galerie 30 Pfg. 2e.) Sonnabend
abend 7 Uhr ſchließt die Zyklus Aufführung von R. Wagners Nibelungen
Ring mit des Meiſters grandioſer „Götterdämmerung.“ Durch

„Jeannette Woer

die Mitwirkung der Hofopernſängerin Frau Thila Plaichinger, einer
idealen Vertreterin der Brünnhilde, iſt dieſem Schlußabend ein ganz
beſonderes Intereſſe ſicher. Sonntag nachmittag findet die 25. (letzte)
„Walzertraum“ Aufführung ſtatt. Um vielfachen Wünſchen
Rechnung zu tragen, wird die Operette bei kleinen Preiſen (Parquet
1,55, Parterre 1,30, II. Rang Vorderreihen 1,05, III. Rang 80 Pfg.)
egeben. Abends 7 Uhr „Tiefland“, letzte Opernaufführung der
pielzeit (Abſchiedsabend für Herren Gogl, Frank, Birkholz, Barré,
rl. Agloda, Wolf, Sebald, Mothes, Wallner. Montag „Roſen“,
ienstag: „Wolkenkratzer“, Mittwoch Gaſtſpiel Fritz Berend

zum Benefiz für Frl. Käſtner: „Der Störenfried“; hierauf:
„Die Dienſtboten.“ Donnerstag: „Monna Vanna“. Freitag
„Wolkenkratzer.“ Sonnabend: „Maria Stuart.“

Aus Künſtlerkreiſen. Unſer beliebter ſerieuſer Baß, Herr Max
Birkholz vom hieſigen Stadttheater, feiert am Sonnabend das
Jubiläum ſeiner zehn jährigen Künſtlerſchaft als Opernſänger.
Herr Birkholz ſingt an dieſem Tage die größte und ſchwierigſte aller
Baßpartien, den Hagen in Richard Wagners „Götterdämmerung“. Vor
10 Jahren trat Birkholz erſtmalig als Saraſtro auf.

Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch Groſſe. Eine
wundervolle Schöpfung unſeres heimiſchen Künſtlers Fritz Mänicke
iſt der kapitale Zwölfender, der in Lebensgröße an der dem Eingange
gegenüberliegenden Wand des Oberlichtſaales zur Ausſtellung gelangt
iſt. Mit welch liebevollem Studium ſcheint der Künſtler den Körper
und gewiſſermaßen auch die Seele dieſes Tieres ſtudiert zu haben.
Man ſieht, daß er ſelbſt ein Liebhaber des edlen Weidwerks iſt, denn
ſonſt würde es ihm nicht ſo gut gelungen ſein, das prachtvolle Tier
in ſo lebenswahrer Plaſtik darzuſtellen. Kein Weidmann, kein Tier-
freund ſollte verſäumen, ſich an der herrlichen Arbeit zu erfreuen.
Wäre ein ſchönerer Schmuck für einen Park oder eine größere Garten-
anlage wohl denkbar als dieſes Tier in Bronze ausgeführt Gedacht
hat ſich der Künſtler das Tier in die poetiſche Anlage eines Brunnens,
der im Modell gleichfalls ausgeſtellt iſt, auf felſigem Unterbau ſtehend,
zum Trunk den Kopf beugend hinter ihm ein breites Poſtament, auf
dem ſich die Perſonifikation der Saale erhebt, deren Netz auf die
Fiſcherei, das Ruder auf die Schiffahrt hinweiſt. Rechts und links
ſchließt ſich in ſchön geſchwungenen Linien die Einfaſſung des Waſſer-
beckens an, die vorn in Fiſchſchwänzen ausläuft und an den Enden
durch einen Falken und einen Raben bekrönt wird, der erſtere auf die
Ritter, die auf den Burgen an der Saale hauſten, hindeutend, der
letztere der jetzige Bewohner der romantiſchen Ruinen derſelben.

Standesgauit.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 30. April 1908.
Aufgeboten: Der Paſtor Otto Genſchow, Ratibor und Anna

Genſchow, Blücherſtr. 8. Der Kaufmann Paul Blumenthal, Münſter
und Emma Hirſch, Merſeburgerſtr. 151. Der Jngenieur Franz Büchner,
Ehmen und Helene Dietze, Gr. Steinſtr. 13. Der Arbeiter Louis Haas
und Emma Martin, Kl. Sandberg 14. Der Oberlehrer Willi Bothe,
Salzuflen und Helene Heer, Leipzigerſtr. 7. Der Kaſſierer Hugo Mal-
pricht, Talſtr. 29 und Elsbeth Naumann, Königſtr. 65.

Geboren: Dem Kaufmann Paul Becker, Streiberſtr. 44, S. Paul.
Dem Polizei-Sergeanten Guſtav Kautz, Liebenauerſtr. 18, T. Elfriede.
Dem Stadtbahnſchaffner Otto Wagner, Merſeburgerſtr. 7, S. Willi,
Dem Schloſſer Friedrich Brumby, Dieskauerſtr. 6, S. Friedrich. Dem
Bahnarbeiter Alfred Bechſtein, Moritzzwinger 8, T. Elſa. Dem Schloſſer
Karl Graßhoff, Alte Promenade 1b, T. Hertha. Dem Maurer Wilhelm
Ohms, Saalberg 16, S. Paul.

Geſtorben Des Bauarbeiters Robert Weiche S. Hermann, 3 Mon.,
Gr. Brauhausſtr. 10. Des Schloſſers Berthold Höfner S. Walter,
6 Mon,, Forſterſtr. 23. Der Gaſtwirt Friedrich Grothe, 60 J., Ludwig-
ſtraße 18, Des Anſtreichers Paul Ardelt T. Käthe, 2 Wochen, Streiber-
ſtraße 7. Marie Alberti, 80 J., Mansgsfelderſtr. 54. Der Arbeiter
Ferdinand Heinrich, 60 J., Kl. Sandberg 14. Der Knecht Karl Skora
aus Krakau, 24 J., Klinik. Der Arbeiter Otto Schmidt aus Beeſen,
36 J., Bergmannstroſt. Der Obermaſchiniſt Hermann Töre aus Greppin,
40 J., Bergmannstroſt. Die Witwe Dorothea Herzog geb. Mertens,
84 J., Schwetſchkeſtr. 32. Die Witwe Sophie Fauſt geb. König, 82 J.,
We 717 13. Die Witwe Emilie Groll geb. Künzel, 66 J., Dieskauer-
ſtraße 11 d.

Auswärtige Aufgebote: Der Stadtbahnwagenführer Karl Dorge,
Halle und Johanne Marſcheider, Neuplatendorf. Der Bäcker William
Böhme, Freiberg und Pauline Reiher, Halle. Der Fleiſcher Guſtav
Schmuhl, Wallwitz und Minna Berger, Sylbitz. Der Landbriefträger
Friedrich Wözel, Neuſchen und Olga Sickert, Leipzig.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 30. April 1908.
Aufgeboten: Der Brauereiarbeiter Otto Stock, Domſtr. 1 und Berta

Helbig, Gabelsbergerſtr. I. Der Kaufmann Aladar Kölner, Leipzig und
Erna Pollak, Heinrichſtr. 17.

Eheſchließungen Der Fabrikdirektor Artur Buchholz, Gütchen-
ſtraße 14 und Margarete Billing, Wettinerſtr. 37.

Geboren: Dem Oberlehrer Dr. phil. Hermann Strunk, Burgſtr. 68,
T. Jngeborg. Dem Fabrikarbeiter Albert Nehring, Trothaerſtr. 27,
S. Otto. Dem Schmied Karl Bollmann, Felſenſtr. 7, T. Elsbeth.
Dem Bergmann Karl Arndt, Trothaerſtr. 12, S. Walter.

Geſtorben: Des Kaufmanns Auguſt Hafrung Ehefrau Hedwig geb.
Renz, 38 J., Harz 52.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das Porto beigefügt ſein.

Reinigt das Blut!?
Bei allen Hautunreinigkeiten, Darmverſtopfung, Blutandrang nach
dem Kopf, Schwindel, ſchlechter Verdauung, Hämorrhoiden und allen
Beſchwerden, die von unreinem Blut verurſacht ſind, nehme man

G Dr. med. Gotthilfs Laxativ-Pillen.
Vorzügliche Wirkung bei völliger Unſchädlichkeit. 7009

Jn Apotheken à Schachtel 1.50 Mk., Jnhalt 50 Stück.
U Hier zu haben Adler Apotheke, Löwen Apotheke.

SGBaost.: Cathartinsäure 0,10, Zusammenges. Rabarberextrakt 3,50, Med. Seife,
Zitterwurzel, Calmus, Enzian, Span. Pfeffer, Lärchenschwamm, Pfeſſerminzöl,
Fenchelöl, je 0,05, für 50 überzuckerte Pillen.

Generaldepot RoſenApotheke Frankfurt a. M.

UM DEN UBLEN FOLGEN

SITZENDER LEBENSWEISE
vorzubeugen, unterlassen Sie nicht, zeitweise

einige Tage lang ein Glas (7013)

Runyadi Jänos
natürl. Bittorwasser morgens zu nehmen.

müät 10 Rabatt.

Wir empfehlen als besonders preiswert unsere

Pfund Pfundz j Hamburger Mischung Wiener Mischung
Bei Pinkauf von halben und ganzen Pfunden 10 Rabatt in Sparmarken. Die

AMischungen sind von grösster Ergiebigkelt und so hervorragend von Geschmack und Aroma, dass
t 3 5 9 e sie den verwöhntesten Ansprüchen genügen dürften. (7078

Pottel Broskowski,
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Vorarbeiter.

mehr entſprechendes Kandidatenpaar zu wählen.

und zweitens die Neuwahl des

Zur Landtagswahl!
Die neugegründete „Freie Vereinigung nationaler Wähler zu Halle a. S.“ hat mit den alten rechtsſtehenden Parteien für Halle

Saalkreis zwecks gemeinſamen Vorgehens bei der bevorſtehenden Landtagswahl ein Kartell abgeſchloſſen.
unſeres Wahlkreiſes, welche mit der gegenwärtigen Beſetzung der Landtagsmandate unzufrieden ſi

Es iſt dies geſchehen, um großen Bevölkerungsſchichten
nd, die Möglichkeit zu bieten, ein der Stimmung im Wahlkreiſe

Wir glauben dieſer Stimmung am beſten Rechnung zu tragen, indem wir erſtens die Wiederwahl des

Herrn Juſtizrats Dr. Keil
Herrn Privatdozenten Dr. Steinbrück

Herr Dr. Steinbrück wird ſich im Falle ſeiner Wahl der freikonſervativen Fraktion anſchließen.
empfehlen.

ſtehenden Fragen hat er die Erklärung abgegeben, daß er für eine geſunde Reform des preußiſchen Wahlrechts
Zu den großen, jetzt im Vordergrunde des Intereſſes

auf einer mittleren Linie ein-
treten wird, daß er die berechtigten Wünſche der Beamten, Geiſtlichen, Lehrer und Arbeiter in Staatsbetrieben durch Aufbeſſerung ihrer Bezüge zu erfüllen
helfen und daß er einer Reform der Verwaltung in der Richtung der Dezentraliſation das Wort reden wird.

Hierzu laden wir ſchon jetzt alle bürgerlichen Wähler freundlichſt ein.bald anzuberaumenden Verſammlungen ausſprechen.
Ueber Einzelheiten wird er ſich in den

Das Wahlkartell für Halle-Saalkreis:
Die rechtsſtehenden Parteien.

4. 4cKermann, Stadtgutbeſitzer, Löbejün. Alsleben, Staatsanwaltſchaftsrat.
Magiſtratsſekretär. Behm, Landgerichtsrat. Beling, Bürgermeiſter,
Brauer, Eiſenbahnſekretär. V. Bülow Kammerherr, Dieskau.
Univerſitätsprofeſſor. Dürrreld, Oberpoſtſchaffner. Kheling, Bürgermeiſter a. D. EIste, Gutsbeſitzer, Beeſen.

Haegemann, Zugführer. Dr. Hartung Arzt.
Homann, Landrichter.

FankKe, Landgerichtsrat. IIschner, Tiſchlermeiſter. Klüsener, Eiſenbahnaſſiſtent. Köppe,

Joh. Graehb, Fabrikbeſitzer. G. Graeſe, Rektor.
Dölau. Hey, Hilfsſchirrmann. Heyne, Rentier.

Regierungsrat, Ehrenbürger der Stadt Halle.
rat Meyer. Kgl. Amtsrat Meyer, Wettin.
Spickendorf. Dr. Oberst, Geh. Medizinalrat.
Wörmlitz. Reinhardt, Schirrmeiſter.

Zollrat. Wagner, Eiſenbahnbetriebsſekretär.
meiſter Winter, Cönnern.

paul RBinder, Prokuriſt.

Langner, Lehrer. Heinrich Lehmann, Rentier. Lüdtke, Amtsrichter.
Morgenstern, Eiſenbahngehilfe.

Pfeifer Rentier.
Remnus, Bahnhofsvorſteher. e

Inſpektor Schneilder, Franckeſche Stiftungen. Obermeiſter Schondor Vorſitzender der Handwerkskammer.
meiſter. Direktor Stieber. Oberlehrer Stade. Profeſſor Suehsland. Tiessler, Oberbergamtsſekretär.

Walther, Gutsbeſitzer, Kleinkugel.
Profeſſor Dr. Wohltmann, Kaiſerlicher Geheimer Regierungsrat.

Büttner, Rottenführer.

Busch, Landmeſſer. Freiherr v. Carlsburg.

HMolzhausenm, Obertelegraphenaſſiſtent.Weichenſteller

Paſtor Riedel, Beeſenlaublingen.

ir. Vobe, Schaffner.
Weber, Gutsbeſitzer,

Zacke, Landgerichtsdirektor.
Lange, Wagenmeiſter.

Die freie Vereinigung nationaler Wähler.
Altermann, Telegraphenſekretär. Anton, Rittergutsbeſitzer Mücheln. Recher, Magiſtratsoberſekretär, Recker

Löbejün Rervig, Hilfslademeiſter- Binicebank, Eiſen J er,ahnſekretär. Borchert ſener Bothe, Werkmeiſter a. D.
Dahlhelm, Schirrmann. Dietzel, Eiſenbahnſekretär. Geheimrat Dr. Dorn,

FinK, Apotheker, Löbejün. Juſtizrat Glimm. Göldner, Landſchaftsdirektor,
Dr. Heidemann, Poſtinſpektor. Melmecke, Oberpoſtaſſiſtent. Henmze, Gutsbeſitzer

Hubbe, Gutsbeſitzer, Kaltenmark. Hüllemann, Eiſenbahnſekretär,
v. KrosigKk, Halle. Kühme, Werkzeugmeiſter.

Matthy, Landgerichtsrat.
Dr. Nenvbauer, Kroſigk. Nitzschke, Magiſtratsſekretär. Stadtrat Noramann, Löbejün. Paſtor Vottron,

Pſtrachke, Gutsbeſitzer, Garſena. Dr. Rabe, Oekonomierat. Regel, Bürgermeiſter, Wettin. Hauptmann Rehſeig
Major Rieder v. Riedenau.
Schulenburg, Amtsgerichtsrat. Seyſarth, Gutsbeſitzer, Peiſten. Sommer Lade

Niemeyer, Tierarzt, Löbejün. Vietze, Oberpoſtpraktikant.
Bennewitz. Weigelt, Amtsgerichtsrat.

Zawar, Gütervorſteher.
C. LindeckKe, Bankbevollmächtigter.

Exc. Kühnm, Wirklicher Geheime
Mertens, Kaufmann. Geheimer Regierungs

Rutteke, Generalagent. Schiborn, Poſtſekretär

Voigt
Wesche, Oekonomierat, Raunitz. Bürger

Zwirnmannm, Vorarbeiter. Biewald,
ParnickKe, Magazinaufſeher. Steinhaur, Bureaugehilfe

Zuckerfabrik Körbisdorf A. h.
Ordentliche Generalverſammlung

R am Montag, den 25. Mai er., mittags 12 Uhr M
im „Grand- Hotel Berges“ in Halle a. S.

Tagesordnung:
1. Vorlegung des Jahresberichtes für das Geſchäftsjahr 1907/08

nebſt Bilanz und Gewinn und Verluſt- Rechnung mit den
Bemerkungen des Aufſſichtsrats.
Genehmigung der Bilanz und Entlaſtung des Vorſtandes und
Aufſichtsrates.

3. Feſtſtellung der Dividende.
Aufſichtsrats-Wahl.

Diejenigen Aktionäre, welche ſich an der Abſtimmung in der
Generalverſammlung beteiligen wollen, haben die gemäß S 24 des
Statuts vorgeſchriebene Deponierung der Aktien ſpäteſtens bis
Mittwoch, den 20. Mai er., abends 6 Uhr bei der Geſellſchaft
in Körbisdorf oder dem Halleſchen Bankverein von Kuliseh,
Kaempf Co. in Halle a. S. oder der Direktion der
Diekonto Geſellſchaft in Berlin oder bei den Herren Meyer Co.
in Leipzig zu bewirken

Halle a. S., den 29. April 1908.
Der Aufſichtsrat.

Rusche. Bail.

S

7045]

Wegen Aufgabe des Ladengeschäftes
vollständiger Ausverkauf von

heldschränken,
M Seldschränke zum Einmauern, Kassetten,
Kopierpressen, Geldkörbe und alle Arten

h von Sicherheitsschlössern zu jedem nur
S annehmbaren Preise. [7072

Grosse Auswahl in allen Artikoln.
Ad. Schultze, verseburgerstr. I.
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WrataKe Steiger
Juwelen Halle a. S,
Schulze aBirner

Weingrosshandlung Rathausstr. 5, I
Spsezialitäten:

Garantiert naturreine
Rhein-, Kalikorn. Rot- u, Port-Weino
von 90 Pfg. p. Flascho an bis zu den feinsten Hochgewächbsen,

Ausfübrliche Proislisten postfrei. [7025
Niederlago: Alfred Reubke, Domdrogerie, Mansfelderstr. 66.
Curt Gebauer, Beesenerstr. 27. M. P. Hauer, Zwingorstr. 25.

Franz Poppe, Böllbergerweg i.

FritzBohrens
Jnh. Bruno Claus,
Gr. Steinſtr. 85,

Ecke Neunhäuſer.

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Platze
der Welt erteilen sehr gewissenhaft Dauerh. Schirme

j jed. Preisl. Repar.Beyrich Greve, d. Art Uebergieh.
Halle a. S. [7036 auf Wunſch in 1 Stunde. Rab.

Unterriehtshurse des Frauenbildungsvereins,
16, I.

Mai bis Juli 1908.M. Carré, Liceneié es lettres, Lektor an der Universität: Fran-
zösiseh, Lektüre und Konversation. Montag von 10--11.
Beginn 4. Mai.

Mr. Havell, M. A. Lektor an der Unirersität: Engliseh,
Lektüre und Konversation. Nähere Angaben über Thema,
Tag und Anfangstermin beider Kurse werden in den Zeitungen
bekannt gegeben. Donnerstag 6--7. Beginn 7. Mai.

FrI. Dr. Gosche: Anleitung zur Betrachtung von Kunstwerken
(wit besonderer Berücksichtigung des 19. Jahrbunderts).Dienstag x10--x11 Uhr. Loteng 5. Mai.

FrI. Dr. Gosche: Erziehungsfragen in Dichtungen des 19. Jahr-
hunderts. Dienstag 11--12 Uhr. Anfang Mai.

Frl. Dr. Gosche Hebbel und Grillparzer. Dienstag
24x5 Uhr. Anfang 5, Mai

Preis für jeden Kursus 8 Mk.
IListen zum Einzeichnen liegen Albrechtstrasse 16, T aus. Nähere

Auskunft erteilen: Frau Geheiwrat Meyer, Reilstr, 53; Frau Brode,
Karlstrasse 8; Frau Professor Küssner, Heinriebstrasse 1.

7050) Der Vorstand.
Wir empfehlen von täglich friseh eintreffenden Sendungen

Friseche Morcheln Pfand 0.90, Kiebitzeier, Möwen-
eler, Cr. Spargel, Fr. GurKen, Tomaten,

Artischoecken, Waldmeister, prachtvolle Madeira-
Ananas, austral. Taſeläpfel, r. FErdbeeren,

span. Weintrauben.
Grosse Oderkrehse, Helgoländer Hummer.

Matjes-Heringe, neue Kartoeln.
Hocharomatische Messina-Bergapfelsinen

Preis mittelgrosse feinsto gröeste feine grösste allerfeinste
p. Dutzend 55 Pfg. 70 Pfg. 100 Pfg.
100 Stück 4.00 MK. 5.,50 M. 8,00 Mk.

Blutorangen Dtzd. 1.20 MK., 100 Stück 9,00 Mk.
Beste Messina-Zitronen Dutzend 60 Pfg.

Braunschw. Gemüse- Konserven u. rheinische
Kompottſrüchte zu besonderen Vorzugspreisen.

Hocharomatische Tees neuester Ernte.
Souchong Pfd. 1,00 Mk. Melangeo Pfd. 0,75 A.

Fottel 8 Zroskowsbi.

Wiechtig
für Geistliche, Lehrer, Offiziere, überhaupt für Leute,

die viel zu sprechen haben.
Sprechleidende, bei denen durch chron. Kehlkopf- und Rachen

katarrh uſw. Heiſerkeit und Ermüdung in der Stimme eintritt, finden
durch heilgymnaſtiſche Atem- und Sprechübungen Heilung. Kurſus
findet vom 14. Mai ab in Halle S. ſtatt. Proſp. mit Zeugn.
von Unterrichteten ſtehen zur Verfügung. Empf. in Halberſtadt durch
die Herren Dr. wed. Barthauer, Dr. med. Lange, Oberpred. u. Kreis
ſchulinſpektor Brinkmann, Super. Hermes und Rektor Spohr.

Anmeldungungen erbittet [7056
Franziska Kettembeil, Halberſtadt, Sedanſtraße 56.

„„S ZSZ[TTTTT T TT=„—JTYVyx— „J„DD

Lautenthal im Oberharz.
Kurhotel Waldsehlösseten urhaus Iütsehenthal

5 Minuten vom Babhnhof, an der 20 Minuten vom Bahnbof, an der
sohönen Bismarek-Promenade, un- schönen Bismarck Promenadoe,
mittelbar am Walde gelegen. mitten im Walde gelegen.

Mai und September ermässigte Besitzer: L. Demuth.internationales Auskanttsburean,
Gr. Ulrichstr. 42. Fernapr. 2144. SparVer. En gros u. en detail.

Volle
Volle Pension von 4 Mk. an. Pension von 8,50 M. an.

Preise. [70111 Telephon Nr. 8.
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Ab heute, den I. Mai
Plmern Rngkanptkonhurrem

um die

Meisterschaft von Europa
und um die

Gigsamtpreise v 7000 II. m er
Nachstehende berühmte Ringer haben u. a. bis heute

ihre bestimmte Teilnahme zu diesem grossen sportlichen
Turnier zugesagt:

Walter Rigemann, Fritz Müller Bayern,
Aleisterringer v. Rheinl., Joseſ Dworatzeck,

Ivan SsecholsKi, Mähren,
Russland, Sascho PitlinsKi.Fritz Schoss, Alt- Meisterringer v. Polen,
meister v. Sachsen, OsKar Riedel,

Sisbull Meisuradse, München,
GChamp. v. Ruminien, Gambier II, Meister-
Eduard Ritzler, ringer v. Frankreich,

Moeisterringer von Ludwig Grammer,
Württemberg, gen. der bayr, Herkules,

Vinzent IIIa, gen. der Olaf Henricksen,
schw. Pant., Insel Cuba, Moeisterr. v. Schweden,

Alb. Sturm, Meister- Paul Moldt, bester
schaftsringer Deutschl,, Ringer von Berlin,

Clem. le Terrassier Alwin Kutschke,
Champion von Belgien, Moeisterschattsringer V.

Constantin Blume, Sachsen,
Warschau, Van der BeckK, Hollä

Weitere Anmeldungen von nur renommierten Berufs-
ringern werden dis einschliesslieb 6. Mai a. or. im Bureau
des Walballa- Theaters entgegengenommen. [7066
Das unpartellsehe Sehiedsgerieht bestent aus den Herren:

Graf T. Sztaray, Paul Börner,
Robert Hammer, S. Manasse, Karl Kopf.

Gerungen wird nach den Regeln des griechisch-
römischen Ringkampfes. Ringer, welche 4 Niederlagen
erlitton haben. scheidepy aus der Konkurrenz aus.
Allabendlich finden 3--4 Kämpfe statt. Sämtliche
Ringer sind bel Androhung einer sofortigen Disqualifikation
verpflichtet, ihr bestes Können einzusetzen und sich
jeder unfalren Ringweise 2zu enthalten.

Heute Freitag, den I. Maſ ringen: e
blement le Terrassier gegen alter Eigemann
Ohamp. v. Belgien Moeisterringer v. Rheinland, 8
bonstantin Blume e blüwig Grammmer

Warßehau gen. d. bayrische Herkules
Saschoff Pltnsk i Zegen Paul Holt

Meisterringer v. Polen bester Ringer v. Berlin.
känard Bitzler gegen Van der Beck

Moeisterringoer v. Württemberg Holland.

Zuvor das brillante vollständig neue

Maiprogramm-
Alles Nähere an den Plakatsäulen ersiohtieh.
Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Vorverkauf nur im Theaterburean.

Eintrittspreise nieht eröt. e

Neuheiten in Kopfschmuckkämmen Reinecke,billigſt in der Parfümerie [1441 F hOscar Ballinm, Leipzigerſtr. 91. a lnen, Hannover.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 3 Beilagen.
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Sonnabend

Landeszeitung für die Pro
1. Beilage zu Nr. 205 der Halleſchen Zeitung

vinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
2. Mai 1908.

Gedenktage,
2. Mai.

1507. Luthers Prieſterweihe.
1519. Der italieniſche Maler und Bildhauer Leonardo da Vinci

geſtorben.
1772. Der Dichter Friedrich von Hardenberg (Novalis) geboren.
1813. Schlacht bei Groß-Görſchen und bei Lützen.
1857. Der franzöſiſche Dichter Alfred de Muſſet geſtorben.
1864. Der Opernkomponiſt Giacomo Mehyerbeer geſtorben.
1874. Erlaß des Reichs-Militärgeſetzes.
1885. George Kennan tritt ſeine bekannte Reiſe nach Sibirien

an.
1896. Der Dichter Julius Sturm geſtorben.
1899. Der erſte Präſident des Reichsgerichts Eduard von

Simſon, bekannter Achtundvierziger, geſtorben.
1905. Der proteſtantiſche Kanzelredner Benno Bruno Brüchner

geſtorben.

Tagesſpruch: Der Menſch erträgt die Wahrheit voll und ganz
So wenig wie der Mittagsſonne Glanz.

Bodenſtedt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 1. Mai.

Auf zur Landtagswahl!
Durch die Hilfe der rechtsſtehenden Parteien iſt der freiſinnige

Rentier Herr Karl Schmidt aus der jüngſten Reichstagswahl als
Sieger über den ſozialdemokratiſchen Kandidaten hervorgegangen.
Als nun vor kurzem die rechtsſtehenden Parteien an die Liberalen
mit der Anfrage herantraten, ob ſie bereit ſeien, bei der bevor
ſtehenden Landtagswahl einen Nationalliberalen und einen Frei-
konſervativen auf den Schild zu erheben, damit unſer heimiſcher
Wahlkreis in den Parlamenten durch je ein Mitglied des Frei-
ſinns, der nationalliberalen Partei und des Konſervatismus ver
troten ſei, lehnten die hieſigen Freiſinnigen dieſen gerechten und
loyalen Vorſchlag ab. Ein Kommentar dieſes Vorgehens iſt über
flüſſig. Jedenfalls wurden dadurch die rechtsſtehenden Parteien
zur Aufſtellung von eigenen Kandidaten gezwungen. Sie treten
heute mit ihrem Wahlaufruf an die Oeffentlichkeit. Angeſichts
der Verhältniſſe des Wahlkreiſes bitten ſie die Wähler, einmal dem
zuf der mittleren Linie ſtehenden nationalliberalen Herrn Juſtizrat
Dr. Keil, der auch bisher ſchon als Vertreter von Halle- Saalkreis
im Hauſe der Abgeordneten ſitzt, ihre Stimme zu geben, des
weiteren aber für die Kandidatur des Privatdozenten Herrn Dr.
Steinbrück einzutreten.

Herr Dr. Steinbrück wird ſich, wie es in dem Aufruf heißt,
im Falle ſeiner Wahl der freikonſervativen Fraktion
anſchließen. Zu den großen, jetzt im Vordergrunde des Jntereſſes
ſtehenden Fragen hat er die Erklärung abgegeben, daß er für eine

geſunde Reform des preußiſchen Wahlrechts
auf einer mittleren Linie eintreten wird, daß er die
berechtigten Wünſche der Beamten, Geiſtlichen,
Lehrer und Arbeiter in Staatsbetrieben durch
Aufbeſſerung ihrer Bezüge zu erfüllen helfen und daß
er einer Reform der Verwaltung in der Richtung
der Dezentraliſation das Wort reden wird. Ueber
Einzelheiten wird er ſich in den bald anzuberaumenden Verſamm-
lungen ausſprechen.

Jm Fall der Wahl dieſer beiden Kandidaten wird unſer
Wahlkreis( wieder durch diejenigen beiden Parteien vertreten ſein,
die ihn, abgeſehen von der letzten Wahlperiode, in einer langen
Reihe der Vorjahre würdig und gedeihlich vertreten haben.

Wenn alle nationalen Wähler ihre Pflicht am Tage der Ur-
wahlen tun, kann der Sieg den rechtsſtehenden Parteien nicht
fehlen, um ſo weniger, als eine große Anzahl wahlfähiger
Männer, die bisher einer der alten politiſchen Parteien ſich nicht
angeſchloſſen hatten, ſich inſonderheit auch für die bevor
ſtehende Landtagswahl zu einer „Freien Vereinigung natio-
naler Wähler zu Halle a. S.“, zuſammengetan und ſich bereit er
klärt haben, für die Herren Dr. Keil und Dr. Steinbrück wirken
und eintreten zu wollen. Eine weitgehende Unzufriedenheit
herrſcht in unſerem Wahlkreiſe über die freiſinnige Kandidatur
Schmidt, während die Grundſätze, von denen Herr Dr. Steinbrück
geleitet wird, von vielen Tauſenden unſerer Mitbürger mit Recht
gebilligt werden. Wie ſehr er anerkannt wird, hat ja auch die
eben beendigte Stadtverordnetenwahl erſt hell und deutlich be-
wieſen. So können wir mit den beſten Hoffnungen und Ausſichten
in den diesmaligen Wahlkampf ziehen. Die Verhandlungen des
Abgeordnetenhauſes gerade in der letzten Seſſion haben auf das
entſchiedenſte dargelegt, wo die wirklichen Freunde nicht nur
unſerer produktiven Stände, ſondern auch unſeres wackerten
Beamtenheeres, unſerer Lehrer uſw. zu finden ſind, und wo für
das Wohl unſeres geſamten engeren Vaterlandes großzügig und
zielbewußt gewirkt wird. Darum wird jeder deutſch und preußiſch
denkende Mann mit Eifer und Freude eintreten für die Wahl der
beiden Kandidaten, die von den rechtsſtehenden Parteien aufge
ſtellt ſind!

Zur Stadtverordneten-Erſatzwahl. Das genaue Ergebnis
der Wahl ergibt für Herrn Minner 1097, für Herrn

Dr. Steinbrück 3459 Stimmen. Der Herr Prrivatdozent
Dr. Steinbrück iſt ſo mit einer Mehrheit von faſt
2400 Stimmen gewählt. Dieſes Ergebnis, zuſammen mit
dem vor 216 Jahren betrachtet. zeigt doch, wie ſtark die An
hängerſchaft des Halleſchen Bürgervereins iſt. Schon der Ausfall
dieſer Wahl allein zeigt das Vorgehen des Allgemeinen Bürger
vereins für ſtädtiſche Jntereſſen bei dieſer Wahl in kennzeichnen
dem Lichte. War denn dieſer Wahlausfall wirklich nicht
vorauszuſehen? Der Allgemeine Bürgerverein hatte ſich von
vornherein über die Zahl der hinter ihm ſtehenden Wähler ge-
täuſcht, trotzdem er aus der Wahl vor zwei Jahren hätte lernen
können. Aber ſelbſt für den Fall, daß er diesmal mit größerem
Erfolge in dem Wahlkampfe auftreten zu können glaubte, hat
er ſich beſonders durch ſein Flugblatt „Bürger, wach auf!“ noch
ſehr viele von denjenigen entfremdet, die ſonſt für ihn einge
treten wären. Es iſt unnötig, die einzelnen Punkte dieſes Wahl-
aufrufes noch einmal zu betrachten, die Widerlegung iſt dem
Halleſchen Bürgerverein nicht ſchwer gefallen, aber auch ſonſt
verbietet der Ton, auf den dieſes Flugblatt geſtimmt war, ein
näheres Eingehen. Bezeichnend iſt es, daß zahlreiche Mitglieder
der kommunalen Vereine von der Tonart des Flugblattes unan
genehm berührt wurden. Es ſcheint alſo ſeine Unterſchrift nicht
mit genügendem Rechte zu tragen. Die Stimmen derjenigen, die
dieſe Art des Wahlkampfes ſcharf verurteilen, ſind in den
kommunalen Kreiſen ſtärker, als die Verfertiger des Flugblattes
geglaubt haben. Man braucht hierbei nur an die öffentliche Er
klärung des Herrn Günther in der Verſammlung des Halle
ſchen Bürgervereins am vorigen Montag zu denken. Wenn der
Kandidat des Halleſchen Bürgervereins eine Zahl von faſt 3500
Stimmen gegenüber wenig über 1000 des Allgemeinen Vereins
erhält, ſo iſt es jedenfalls ein eigenartiger Standpunkt, wenn
man hier von „Eigenbrödlern“, von „einigen Beamten“ uſw.
ſpricht. Der Halleſche Bürgerverein hat jedenfalls nur erneut
bewieſen, welch ein großes Jntereſſe für die kommunalen Ange-
legenheiten in ſeinen Kreiſen herrſcht, ſonſt hätte er ſich nicht
ſo ſtark an der Wahl beteiligen können, er hat klar genug ge
zeigt, daß in der dritten Abteilung er allein der Aus
ſchlaggebende iſt. Natürlich iſt nach und trotz dieſer Wahl
für das nächſte Mal ein Zuſammengehen der bürgerlichen
Parteien in den Stadtverordnetenwahlen ſehr leicht möglich und
überaus wünſchenswert. Nur wird man ſich in den kommunalen
Vereinen endlich definitiv daran gewöhnen müſſen, die Abſichten
des Halleſchen Bürgervereins weniger mit Argwohn und weniger
mit dem Gefühle der Ueberlegenheit zu betrachten. Nur auf
Grund der Achtung aller Anſichten der bürgerlichen Parteien
iſt ein erfolgreiches Arbeiten in der Stadtverordneten-Verſamm-
lung möglich.

Der nationalliberale Verein für Halle und den Saalkreis
hielt geſtern in den „Kaiſerſälen“ eine Verſammlung ab. Der
Herr Reichstagsabgeordnete Profeſſor Dr. Hieber wollte über
die politiſche Lage im Reich ſprechen und außerdem
ſollten auch die Landtagswahlen zur Debatte ſtehen. Der Vor-
fitzende des Vereins, Herr Landtagsabgeordneter Juſtizrat Dr.
Keil eröffnete die Verſammlung, die zwar gut beſucht war,
allerdings weniger von Nationalliberalen als von Mitgliedern
anderer Parteien, mit einer Begrüßung. Das angekündigte Re-
ferat über das Beamtenbeſoldungsgeſetz hätte er leider nicht
bringen können, weil der Landtag noch keine diesbezügliche Vor
lage bekommen hätte, obwohl das Geſetz in der Thronrede ange
kündigt worden war. Darauf nahm Herr Profeſſor Hieber
(ſüddeutſche Volkspartei) das Wort zu ſeinem Vortrag über die
politiſche Lage im Reiche. Ausgehend von der Beurteilung, die
das Wahlergebnis und deſſen Motive im Anfang 1907 gefunden
haben, entwarf der Redner ein ſehr lebendiges Bild von den Ar-
beiten des Reichstages und von den poſitiven Leiſtungen des
Blocks. Naumanns Anſicht, die Nichtwähler hätten 1907 den Sieg
gebracht, ſei doch nicht richtig, es wäre einzig und allein der natio-
nale Gedanke geweſen, der wiederaufgeleuchtet wäre, und der
Appell an das deutſche Nationalgefühl und das Ehrgefühl der Be-
völkerung wäre es geweſen, der die vollſtändige Umwälzung des
maßgebenden Einfluſſes im Reichstag gebracht hätte. Die wich-
tigſte Aenderung der Zuſammenſetzung des Reichstages ſei die,
daß die Sozialdemokraten nicht mehr in derſelben Stärke wie
früher einen zuverläſſigen Rückhalt für das Zentrum bildeten.
Das Zentrum ſei doch annähernd in derſelben Zahl wieder-
gekommen, aber ſo paradox Delbrücks Wort zuerſt auch klinge:
Der Verluſt eines ſozialdemokratiſchen Sitzes bedeute den Verluſt
von zwei Zentrumsſitzen, ſeine Richtigkeit hätte er durchaus, denn
der Einfluß des Zentrums hätte ſich durchaus an ſeinem Zu-
ſammenwirken mit den Sozialdemokraten gemeſſen. Das eine ſei
jedenfalls mit Sicherheit feſtzuſtellen: Der Einfluß des Liberalis-
mus hat wieder eine Höhe erreicht, wie er ſie lange hatte ver-
miſſen laſſen. Der Erfolg von 1907 liege darin, daß ſich der links
von uns ſtehende Liberalismus zuverläſſig gezeigt habe. Das
Maß des Einfluſſes, den der Liberalismus für ſich in Anſpruch
nimmt, hängt ab von dem Maß ſeiner Zuverläſſigkeit in natio-
nalen Fragen. Dieſe Zuverläſſigkeit iſt bei uns in Deutſchland
vom Liberalismus eben ſo ſehr ſelten gezeigt worden, während er
in anderen Ländern gerade in nationalen Fragen niemals ver-
ſage. Selbſtverſtändlich hätte man Geduld zeigen müſſen, um die
Ergebniſſe der Blockpolitik abzuwarten, denn die in ihm ver-
einigten Kreiſe hätten ſich doch erſt kennen lernen müſſen, manche
alten und ſehr ſcharfen Gegenſätze hätten überwunden werden
müſſen. Der nationalliberalen Partei wäre von ſelbſt dadurch
der größte Einfluß in der Blockpolitik zugefallen, weil ſie die
Vermittlerin zwiſchen Konſervativen und Freiſinnigen wäre. Die
Nationalliberalen hätten bei der neuen Politik überhaupt nichts
aufzugeben brauchen. Das gerade ſei der große Erfolg geweſen,
daß der nationale Gedanke des Liberalismus gegenüber dem
internationalen Gedanken des Ultramontanismus zum Siege ge-
kommen wäre. Das ſei die ganze frühere Zeit über die eifrigſte
Arbeit des Zentrums geweſen, die Konſervativen durch die Libe-
ralen und die Liberalen durch die Konſervativen im Zaume zu
halten. Das Hauptverdienſt des Blocks liege darin, daß er die
Reichspolitik von den hemmenden Feſſeln des Zentrums befreit
habe. Wenn man einen Rückblick auf die bisherige Arbeit des
Reichstags werfe, ſo müßte geſagt werden, daß an poſitiven
Leiſtungen dieſe Tagung ſich mit den ſtolzeſten Zeiten des deut-
ſchen Reichstages meſſen könnte. Das beweiſe neben anderen Ge-
ſetzen beſonders das Zuſtandekommen des Reichsvereinsgeſetzes.

Das Reichsvereinsgeſetz ſei eine alte, ſchon in der erſten Seſſion
der 70er Jahre eingebrachte Forderung des Liberalismus. Jn
allen Teilen ſei das Geſetz durchaus vom liberalen Geiſte getragen,
und alle Vorwürfe des Zentrums und der Sozialdemokratie, be
ſonders hinſichtlich des Ausſchluſſes der noch nicht 18jährigen
jungen Leute von der Teilnahme an politiſchen Verſammlungen,
ſeien unbegründet. Der „nationale Jnſtinkt“ ſei in Deutſchland
noch ſehr ſchwach entwickelt, was ſich wieder bei dem Sprachen-
paragraphen gezeigt hätte. Aber auch hierin habe ſich der Libe-
ralismus zuverläſſig gezeigt und zu Gunſten der Wahrung der
nationalen Forderung der Aufrechterhaltung der deutſchen
Sprache als einziger Verſammlungsſprache in politiſchen Ver-
ſammlungen. Hier zeigte ſich auch die Gleichheit im Vorgehen
der Nationalliberalen im Reiche wie in Preußen bei ihrer Hal-
tung in der Polenvorlage im Landtag. (Es war wohl ein un-
beabſichtigter und nicht glücklicher Hinweis des Redners auf ſeine
Uebereinſtimmung in dieſer Frage mit dem Geheimrat Loe-
ning, der ja im Herrenhauſe gegen die Polenvorlage geſtimmt
hat.) Der Herr Redner ging dann noch auf die anderen zum Teil
ſchon in Kommiſſionen vorberatenen, zum Teil noch in der nächſten
Tagung zu erwartenden Vorlagen ein und beſprach beſonders die
Stellung der Nationalliberalen zur Reichsfinanzreform. Auch
hierbei würden ſich die Liberalen auf nationalen Boden ſtellen,
aber auch vor einem Appell an die Opferfreudigkeit aller Kreiſe
der Bevölkerung nicht zurückſchrecken. Das Zuſammenhalten des
Blocks betrachten die Liberalen auch in der Zukunft für eine be-
ſonders wichtige Frage und eine Niederlage des Blocks würde eine
Niederlage des ganzen liberalen Gedankens bedeuten.

Profeſſor Hieber erntete für ſeine treffenden und präziſen
Ausführungen lebhaften Beifall der ganzen Verſammlung, dem
auch noch vom Vorſitzenden beſonders Ausdruck gegeben wurde.
Darauf präziſierte Herr Geheimrat Loening nochmals die be
kannte Stellung des hieſigen nationalliberalen Vereins bei den
bevorſtehenden Landtagswahlen. Der Vorſitzende forderte dann
die nationalliberalen Teilnehmer der Verſammlung auf,
über dieſe Stellung des Vereins und die bisherigen Schritte des
Vorſtandes ſich zu äußern. Das Wort nahm niemand. Die Ver-
ſammlung wurde darauf mit einem Kaiſerhoch geſchloſſen.

Landſchaft der Provinz Sachſen. Die Mitglieder der Land
ſchaft werden zur diesjährigen ordentlichen General-
verſammlung auf Donnerstag, den 11. Juni 1908, mittags
12 Uhr in den Saal des Hotels „Stadt Hamburg“ zu Halle a. S.,
Große Steinſtraße 73, eingeladen. Näheres erſiehe aus dem Jnſeratenteil.

Steuerzuſchläge. Die von der Stadtverordnetenverſammlung
beſchloſſenen Steuerzuſchläge ſind von der Königl. Regierung beſtätigt
worden.

WichernGedenkfeier in der Marktkirche. Die Reihe der
Veranſtaltungen zu Ehren Wicherns anläßlich ſeines hundertſten
Geburtstages in unſerer Stadt fand ihren Höhepunkt durch die
geſtern abend 8 Uhr in der Marktkirche abgehaltene Feſtfeier.
Zahlreiche Verehrer des großen Mannes hatten ſich eingefunden.
Der Stadtſingechor eröffnete die Feier mit dem Vortrag des
geiſtlichen Volksliedes von Felix Wohrſch „Es gingen drei
heilige Frauen“, worauf die Gemeinde zwei Verſe von „Jch bete
an die Macht der Liebe“ ſang. Sodann ſchilderte Herr Paſtor
M. Jordan aus Hohenlohe in einer Anſprache Wicherns Leben
und ſeine Anſtalten in Horn bei Hamburg. Nach weiterem Chor
geſang führte Herr Konſiſtorialrat Profeſſor D. Hering in
tiefgründiger Weiſe Wicherns Bedeutung für die evangeliſche
Kirche den Anweſenden vor. Der Herr Redner pries Wichern als
einen Mann mit einem begeiſterten Herzen der Barmherzigkeit
und hob deſſen Anſicht, die evangeliſche Kirche müſſe eine Volks-
kirche bleiben, die ſich ihrer Zeit entſprechend verjünge, be-
ſonders hervor. Dieſe Verjüngung habe Wichern auf dem Wege
der Tatenpredigt der Liebe zu erreichen verſucht. Eine weitere
Fortführung dieſer Gedanken und der Hinweis auf Wicherns
reiches Arbeitsfeld beſchloſſen die Ausführungen. Mit Gebet und
Gemeindegeſang erreichte die einfache, aber erhebende Feier
ihr Ende.

Die Vereinigung zur Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit
hielt geſtern abend ihre erſte Sitzung ab. Der Bericht mußte wegen
Stoffandranges leider bis morgen zurückgeſtellt werden.

Ein Wohltätigkeits Konzert in der Obſtweinſchänke zur
Verſtärkung des Fonds zur Erbauung des Halleſchen Reichswaiſen-
hauſes fand unter Mitwirkung der Firmen Albert Hoffmann,
Pianofortefabrik, und Guſtav Uhlig, Muſikwerkfabrik, ſtatt. Von
dem dankbaren Auditorium wurde zuſammen 36,50 Mk. ge-
ſpendet, außerdem fand man in der Sammelkirche über 4 Mk.
vor, ein Ergebnis, das den Wunſch auf Wiederholung des
Konzertes laut werden läßt.

Der allgemeine Halleſche Turnverein hält am Donners-
tag, den 7. Mai d. Js., abends 816 Uhr ſein Schauturnen der
Jugendabteilung in der Turnhalle am Roßplatz ab.

Der Alt-Wandervogel unternimmt am Sonntag eine
Tageswanderung nach Weißenfels über Dürrenberg. Verſamm-
lung pünktlich 7 Uhr auf dem Hauptbahnhof. Rückkehr 8 Uhr
3 Minuten abends. Koſten 1,25 Mk. Mundvorrat iſt mitzu-
nehmen. Außerdem findet am Sonntag nachmittag eine
Wanderung nach Benkendorf durch die Saaleniederungen ſtatt.
Abmarſch 2 Uhr vom Hettſtedter Bahnhof. Koſten 25 Pfg. Rück-
kehr 8 Uhr. Als Teilnehmer ſind Schüler höherer Lehramſtalten
vom' 12. Lebensjahre an willkommen.

Ueber „Eine verhängnisvolle Entſcheidung“ wird am Sonntag
abend um S Uhr Herr Evangeliſt Möller aus Magdeburg im
Ev. Vereinsyaus (Hot.l Kronprinz) einen Vortrag halten. Der
Eintritt iſt frei, jedermann eingeladen.

Halleſche Straßenbahn. Die Betriebseinnahmen haben betragen
im Monat April 1908 39 778,95 Mk. gegen 36 202,06 Mk. im Monat
April 1907; mithin mehr 1908 3 574,89 Mk. Die Geſamtbetriebs-
einnahmen haben betragen in der Zeit vom Januar bis April 1908
147 305,55 Mk. gegen 135 978,96 Mk. in der gleichen Zeit des Vor-
jahres mithin mehr 1908: 11 326,59 Mk.

Die A. E.-G. Stadtbahn Halle hatte folgende Einnahmen
im April vom 1. bis 30. April 1908 67 997,28 Mk., vom 1. bie
30. April 1907 56 616,69 Mk. mithin alſo 1908 mehr 11 380,59
Mark. Vom 1. Januar bis 30. April 1908 237 933,10 Mk., vom
1. Januar bis 30, April 1907: 222 177,67 Mk. alſo 1908 mehr:
15 755,43 Mk.

Feine HNerren-Carderobe,

bis elegantesten Genre.

Farbige Herren -Westen.

Grosses Lager deutescher und ausländischer Stoffe vom einfacheten

Apfertüg4 u ab
in eigenen Arbeitsstuben

unter Oberleitung erfahrener
Fachzuschneider.

Garantie für tadellosen Sitz und Ausführung

H. C. Weddy-Pönichke, Halle a. S e

Oberhemden, Uniformhemden,

Nachthemden, Kragen, Manschetten, Serviteurs, sowie
Weiss und farbig,

Herrenwäsche jeder Art. (7ro28
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Bei dem großen diesjährigen Wildpreisſchießen der Pfälzer
Kolonie- Schützengeſellſchaft auf ihrem Schießſtand an der Heide wurden
recht günſtige Schießreſultate erzielt. Es konnten eine große Anzahl
von Preiſen in Wertgegenſtänden und barem Gelde verteilt werden.
Von Hallenſern errangen Preiſe die Herren Kurt Forberg, Bernhard
Reiche, Hans Forberg, H. Kaufmann, Kurt Sachs,
Fiſcher, Hermann Uhlig, Emil Tornau, Hugo Taube undGuſtav Stange. Der Beſuch der Jäger und Schützen an den drei

Schießtagen war ein reger.
Das 25 jährige Geſchäftsjubiläum feiert unſer Mitbürger

Herr Schuhmachermeiſter Joh. Jajszycek, Krukenbergſtraße 18,
am 2. Mai. Der Jubilar hat es verſtanden, von kleinſten Anfängen
herauf ſich zu einem bewährten Spezialiſten emporzuarbeiten.
Beſonders kommt ſeine Tätigkeit den hygieniſchen Grundſätzen für das
Schuhwerk nach. Ueber die Grenzen der Provinz hinaus iſt der Ruf
ſeines Geſchäſtes gedrungen, das heute im eigenen Heim, verbunden
mit eigener Leiſtenſchneiderei, betrieben wird. Auch vielſeitige ärztliche
Empfehlungen ſtehen dem ſtrebſamen Meiſter zur Seite.

Die Walpurgisfeier in der vergangenen Nacht ſpielte ſich in
der herkömmlichen Weiſe ab. Auf die „Bergſchenke“ waren viele Hunderte
hinausgezogen, um dort das Kommen des 1. Mai zu erwarten und zu
feiern. Das Bild war das alte ſchöne, nur der Geſang ſcheint mit
jedem Jahre ſchwächer zu werden. Doch machten die Lieder eines der
ſtudentiſchen Geſangvereine einen wunderſchönen Eindruck. Auch im
Reſtaurant hatten die Weiſen der Henſchelſchen Kapelle und der mehr
oder weniger große Alkoholverbrauch eine luſtige Stimmung aufkommen
laſſen, die ihren beſten Ausdruck draußen um 12 Uhr fand. Die von
Ferne herüberleuchtenden Fackeln von Lehmanns Felſen und von den
Trothaer Höhen vervollſtändigten den netten Anblick, freilich mailich iſt
s noch nicht.

Jm Apollotheater kehrt heute wiederum ein luſtiges Völk-
chen zu einem kurzen Gaſtſpiele ein: das hier bereits beſtens
renommierte Original Kölner Volks- Theater unter
Leitung der Herren Baum und Prang. Die große Militär
poſſe Es lebe der Reſervemann, mit der die Kölner ihr
Gaſtſpiel eröffnen, hat ſich überall als einen der größten Schlager
erwieſen. Sie iſt mit ihren an Komik überſprudelnden Szenen
wohl das beſte, was auf dieſem Gebiete bisher geboten wurde.
Die Rolle des Tünn es liegt wieder in den Händen des Herrn
Direktor H. Prang, des anerkannt beſten rheiniſchen Komikers
der Fetztzeit.

Jnternationale Ringkampf- Konkurrenz Meiſterſchaft von
Europa, Barpreiſe von zuſammen 7000 Mk. Es wird uns geſchrieben:
Dieſes große ſportliche Ereignis, welches ab heute in unſerer Saale
ſtadt, und zwar in Süßmilchs Walhallatheater, ausgefochten wird, hat
bis zur Stunde eine zahlreiche Teilnehmerſchaft ſeitens namhafteſter
Ringer gebracht. Bis jetzt ſind ca. 20 Herren eingetroffen, worunter
einige bereits unſeren Leſern bekannt ſein dürften. Laut Anzeige in
vorliegender Nummer ſind bereits heute abend intereſſante Kämpfe zu
erwarten. Weitere Anmeldungen von bekannten Berufsriugern werden
bis incl. 6. Mai im Walhallatheater--Bureau entgegengenommen.

Von Stadt und Straße. Am geſtrigen Vormittag wurde
von einem nicht ermittelten Geſchirr eine Gaslaterne Ecke Schönitz- und
Liebenauerſtaße umgefahren. Am Nachmittag gegen 4 Uhr lief ein
ſechsjähriges Mädchen vor dem Grundſtück Marktplatz 12 beim Ueber-
ſchreiten des Fahrdammes gegen die Pferde eines von der Talamtſtraße
kommenden Wagens, Das Kind ſtürzte zu Boden und erlitt eine
kleine Verletzung an der linken Knieſcheibe,.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktion s
bezirks Halle a. S,, den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 30. April 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3001 Wagen, nicht geſtellt 27 Wagen von je
10 t Ladegewicht.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Die offiziellen Diskontſätze
ſtellen ſich an den verſchiedenen Hauptbörſenplätzen des Jn und
Auslandes zurzeit wie folgt in Prozenten:

372 Paris 3Amſterdam

Berlin 5 Petersburg e e 6Brüſſel e e e e 3 Portugieſiſche Pl. e 68
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4 Gottfried Lindner, Aktiengeſellſchaft in Ammendorf bei
Halle a. S. Jn der Sitzung des Aufſichtsrates am 30. April
gelangte der Abſchluß für das am 31. März abgelaufene Geſchäfts
jahr zur Vorlage. Der Bruttogewinn beträgt 315 796,40
(im Vorjahre 143 430,37 hiervon ſollen ca. 126 000 A. (im
Vorjahre ca. 48 000 zu Abſchreibungen und ca. 54 000 A.
(gegen ca. 35 000 im Vorjahre) zu Reſerveſtellungen benutzt
werden und der auf den 29. Wiai d. Js. einzuberufenden General
verſammlung die Verteilung einer Dividende von 100
(im Vorjahre 8 auf das erhöhte Aktienkapital von 1 000 000
vorgeſchlagen werden. Die Generalverſammlung ſoll ferner die
Henehmigung erteilen zur Aufnahme einer 4 igen hypothekariſch
ſichergeſtellten Anleihe von 500 000 welche zur Abſtoßung von
Hypotheken- und Bankſchulden Verwendung finden ſoll.

Das finanzielle Jahrbuch der Vankfirma Reinhold
Steckner zu Halle a. S. Wie bereits ſeit einer Reihe von Jahren,
ſo hat auch wiederum für 1908 die altrenommierte Bankfirma von
Reinhold Steckner zu Halle a. S. ein „Finan-
zielles Jahrbuch, Auskunftsbuch über Wert-
papiere“ herausgegeben. Dieſes für die tägliche Praxis be
ſtimmte Nachſchlagebuch informiert in gedrängter, ſtreng ſachlicher
und überſichtlicher Form, die alle weſentlichen Momente berück-
ſichtigt, über ſämtliche Papiere der Berliner Börſe. Ein
Anhang über die wichtigſten New Yorker und Londoner
Börſenwerte, ſowie von Preis- und Kursüber-
ſichten der tonangebenden Papiere, Produkte und Metalle, ſo
wie inſtruktive Darlegungen über die Grundlagen aller Staats
anleihen und wichtigen Jnduſtriegruppen erhöhen den praktiſchen
Wert dieſes Buches, das ſich zweifellos zu ſeinen vielen alten
Freunden zahlreiche neue erwerben wird.

y. 17 Millionen-Anleihe. Die Stadt Duisburg beabſichtigt
die Aufnahme einer Anleihe von 17 Millionen Mark.

Zuckerfabrik Körbisdorf A.G. Der Aufſichtsrat ſchlägt für
das am 31, März abgelaufene Geſchäſtsjahr eine Dividende von
11 gegen 9 im Vorjahre vor. Die ordentliche General-
verſammlung der Geſellſchaft findet am Montag, den 25, Mai cr.,
mittags 12 Uhr im „Grand-Hotel Berges“ in Halle a. S. ſtatt.
Näheres iſt aus dem Jnſeratenteil zu erſehen.

y. Kaliſyndikat. Jn Hannover finden bekanntlich zurzeit
Verhandlungen des Aufſichtsrats des Kaliſyndikats ſtatt,
welche die für die Verlängerung des Ende 1909 ablaufenden Syndikats
vorher zu treffenden Reformen betreffen. Es handelt ſich zunächſt um
vorbereitende Beſprechungen, in denen die Syndikatsverwaltung über
die Reformvorſchläge und Wünſche der einzelnen Gruppen ſich informieren
will. Am Donnerstag ſollen ſich nun die Meinungesverſchiedenheiten,
die zwiſchen einem Teil des Aufſichtsrates des Syndikats und dem
Beneraldirektor des letzteren beſtehen, ſcharf zugeſpitzt haben. Wie
veiter aus Hannover gemeldet wird, verließen die Vertreter von Anhalt
Weſteregeln, Neuſtaßſurt und Salzdetfurt im Laufe der erregten Debatte
die Sitzung. Der Auſſichtsrat wollte, ſo meldet die „Magdeb. Ztg.“,
eine neue Auſſichtsratsſitzung einberufen, die über die Suépendierung
des Generaldirektors vom Amte Beſchluß faſſen ſoll.

y. Die Gewerkſchaft Roßleben hat auf die Tagesordnung der
Gewerkenverſammlung außer den Regularien einen Antrag auf „Kon
ſolidation von Grubenfeldern“ geſetzt.

Die Gewerkſchaft Volkenroda verwendet 1 Millionen
für den den weiteren Ausbau des Werks.

y. NordhauſenWernigeroder Eiſenbahn. Die Jahreseinahme
beträgt 696 241 (692 172) C.

Geſellſchaft für elektriſche Hoch und Untergrundbahnen
in Berlin. Jn der Generalverſammlung wurde wegen Beſchaffung
neuer Geldmittel mitgeteilt, daß in Ausſicht genommen ſei,
weitere Obligationen auszugeben, ſobald der Markt ſich dafür als
aufnahmefähig erweiſen wird. Die Dividende wurde auf 5 feſtgeſetzt.

y. Stahlwerksverband. Jn der Generalverſammlung des Stahl
werksverbandes wurde über die Geſchäftslage folgendes berichtet
Nach Eröffnung des Verkaufs für Halbzeug für das zweite Quartal
dieſes Jahres trat der Frühjahrsbedarf etwas ſtärker hervor. Ein
erheblicher Teil der Kundſchaft hat ihren vorausſichtlichen Bedarf bis
Ende Juni eingedeckt, Nachbeſtellungen ſind noch zu erwarten. Jn
ſchwerem Eiſenbahn-Oberbaumaterial ſind die meiſten
Abſchlußverträge mit den deutſchen Staatsbahnverwaltungen jetzt definitiv
zuſtande gekommen. Die Beſtellungen der preußiſchen Staatsbahnen
ſind erheblich zurückgegangen. Jn Rillen ſchienen wurde eine
Anzahl Aufträge mit ſtädtiſchen Straßenbahnen zu Tagespreiſen getätigt
und in Grubenſchienen der Bedarf der ſtaatlichen Saarkohlen
gruben abgeſchloſſen. Der ruſſiſche Wettbewerb tritt überall hervor.
Jn Rillen- und Grubenſchienen wurde ebenfalls eine Anzahl Ausland-
geſchäfte getätigt. Die Preiſe wurden jedoch von der ausländiſchen
Konkurrenz ſtark umſtritten. Jn Formeiſen war der Abruf für
das Frühjahr etwas lebhafter. Jm allgemeinen aber zeigt die Kund
ſchaft immer noch Zurückhaltung. Der Formeiſenpreis wird eine
Ermäßigung micht mehr erfahren. Das Auslandsgeſchäft wird zum
Teil durch dieſelben Geldverhältniſſe wie im Jnlande beeinflußt. Außer
dem macht ſich in einzelnen Abſatzgebieten der ruſſiſche und italieniſche
Wettbewerb ſtörend bemerkbar.

Metallwarenfabrik A.G. Baer Stein zu Berlin. Die
Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 25 feſt. Ueber
die Ausſichten wurde mitgeteilt, daß augenblicklich von einem
flotten Geſchäftsgang nicht die Rede ſei, Anzeichen einer Beſſerung ſeien
aber deutlich wahrnehmbar.

y. Berthold Meſſinglinienfabrik und Schriftgießerei A.G.
zu Berlin. Die Generalverſammlung genehmigte 12 Dividende. Der
Geſchäftsgang im laufenden Geſchäſtsjahr ſei ein normaler.

Aachen Münchener Feuerverſicherungsgeſellſchaft in Aachen.
Die Generalverſammlung genehmigte die Verteilung von 450
Dividende auf die Aktien, ſowie eine Satzungsänderung bezüglich
des Dividenden-Ergänzungsbeſtandes. Den Verlauf der erſten drei
Monate des neuen Geſchäftsjahres bezeichnete die Verwaltung
als günſtig.

y. Die öſterreichiſchungariſchen JuteJnduſtriellen beſchloſſen,
vom 1. Mai ab die Garnpreiſe um 4 die Gewebepreiſe
um 3 bis 5 zu erhöhen.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Friedrich Eduard Erich, Jnhaber der Bade-

apparate und Armaturenfabrik Fr. Eduard Erich u. Sohn in Leipzig.
Nachlaß des Landwirts Emil Liebing in Saurauſen (Claus) beiMansfeld. Materialwarenhändler Karl einige in Thale a. H.
Frau A. Frahnert geb. Vogel in Weißenfels. Dekorateur und
Möbelhändler Hugo Richard Hildebrand in Wittenberg Bz. Halle.

Wochen-Marktberichte.

4* Halle a. S., 1. Mai. ((Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)
Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,75 bei Partien,
3,00 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien Roggenſtroh
1,25 Weizenſtroh 1,20 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,60 Weizenſtroh 1,50 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 1,90 Weizenſtroh 1,90 Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 2,25 AC., Weizenſtroh 2,25 in einzelnen Fuhren Roggenſtroy

Al., Weizenſtroh M.
Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien:

4,25 in einzelnen Fuhren: 4,50 gute fremde Sorten,
bei Partien: 3,75 in einzelnen Fuhren: 4,25 Al..

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien
in einzelnen Fuhren: 4,50 minderwertige Sorten, bei Partien

AU, in einzelnen Fuhren: A.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,00 bis

210 in einzelnen vom Lager hier 2,70 .4.
4f Leopoldshall Staßfurt, 30. April. Düngemittel.

(Bericht von Wichmann Co., G. m. b. H., Salzgeſchäft.) Es notiert
frei Eiſenbahnwagen ab »Werkſtation bei Abnahme in Ladungen mit
der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Abladeſtationen
in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Frachtzuſchläge
gelten, pro 100 Kkg: Kainit, fein gemahlen, mit 12,4 reinemKali 1,50 ohne Sack, 1,98 mit So Karnallit mit 9 reinem
Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,41 mit Sack. Kalidünge-
alze mit 20 reinem Kali 3,10 30 4,75 40 6,40 ohne
Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,55 höher. Torfmehlbeimiſchung
für alle Salze 0,10 pro 100 kg Auſfſchlag. Für Kainit, Karnallit
und Kieſerit wird 5 J Notſtandsvergütung bewilligt. Die Lieferungen
erfolgen nur zur land wirtſchaftlichen Verwendung im Jnlande. Stick-
ſtoffkalk, ca. 19 Stickſtoff enthaltend, zu 1,12 per Kilo Stickſtoff
ab Frachtparität Staßfurt. Händlern Rabatt. Das Frühjahrsgeſchäft
iſt nunmehr als beendet anzuſehen, der Eingang von Aufträgen iſt
dementſprechend gering.

Hamburg, 30. April. Futtermittel markt. (Original-
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Die Preiebeſſerung am Getreidemarkt für
Gerſte und anderes Futtergetreide hat dem Futtermittelmarkte ein
weſentlich feſteres Gepräge verliehen doch war die Tendenz für Weizen
kleie, Roggenkleie und Reisfuttermehl auch in dieſer Woche zu Gunſten
der Käufer. Baumwollſaatmehl ſtärker begehrt.

Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Protern 4,70--5,00. A ab Hamburg,
5,00--5,25 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,65--5,25 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,50--4,50 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 5,25-—5,90 ab Hamburg, Roggenkleie 5,40 bis
6,25 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,90-—6,30 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,40-—3,00 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52 54 6,60--7,00 ab Hamburg, 53 bis
58 2 6,75-—8,10 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaaimehl 52—58 3 7,40 7,75 ab Hamburg, 55——62 3 7,808,10
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und -Mehl 28--34 Fett und Protern
6,75--7,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protern 5,90--6,40 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38-44 Fett und Protein 5,00--5,75 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protern 7,15--8,00 ab
Hamburg, Maisölkuchen und -Mehl 18--24 Fett und Protein bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16 20 5 Fett und Protern
7,50--8,50 Kuhfutter Gundol 28--34 Fett und Proteln
7,50--8,60 getrocknete Schlempe 40--452 Fett und Protern
6,50--7,00 ab Hamburg, getrocknete Treber 24--30 Fett und Protern
6,50--7,20 c. ab Hamburg, Malzkeime 5,50 6,50 Hominy feed
(Maisfutter) weißes 6,20--6,50 ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Viehmärkte.

Zerbſt, 30. April. (JZu dem heutigen Viehmarkte)
waren 602 Pferde, 1320 Schweine und 32 Rinder angetrieben. Es
koſteten ein haar Ferkel 14 20 Pölke Stück 20--36 Futter-

ſchweine Stück 30— 80 und fette Schweine per 100 Pfund Lebend-

gewicht 42--45 Während der Pferdehandel nur mittelmäßig was
ſich der Umſatz in Schweinen und Rindvieh flott. Der

erkehr war ſtark.

Köln, 30. April. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb
910 Kälber, 643 Schafe und 1610 Schweine. Bezahlt für 50 kg
Schlachtgewicht: Kälber: a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 78 (Doppellender bis 93 mittlere Maſt
und Saugkälber 70--74 e) geringe Saugkälber und ältere gering
genährte Kälber (Freſſec) 60——65 Schafe: a) Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 84 Sauglämmer b) ältere
Maſthammel 75--80 c) mäßig genährte Hammel und Schafſe
(Merzſchafe) Geſchäft in Kälbern ruhig, in Schafen ziemlich lebhaft.
Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzügl. 20—22 Tara:
a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 14 Jahren 60 C. (vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr),
b) fleiſchige 56—58 e) gering entwickelte ſowie Sauen und
Eber 51--53 Ia Ware geſucht, geringere ſchleppend. Großhandels-
preiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 30. April:
a) Rindfleiſch Ochſen I. Qual. 1,38--1,44 A. II. Qual. 1,24 bis
1,30 III. Qual. 1,10--118 Kühe I. Qual. 1,24--1,26 A,
II. Qual. 1,20- 1,22 AC, III. Qual. 1,10--1,18 Geſchäft mittel
mäßig b) Schweinefleiſch: I. Qual. 1,22--1,26 AC, II. Qual. 1,18 bis
1,20 AC, III. Qual. 1,10--1,14 C. Geſchäft langſam. Eingeführtes
holländiſches Fleiſch am 30. April 108 Großviehviertel ſowie 210 Kälber,
Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: I. Qual. 1,24--1,26 C. II. Qual.
1,18--1,22 III. Qual. 1,10--1,16 c. Kalbfleiſch: I. Qual.
1,30--1,40 A. II. Qual. 1,22-1,26 Ac, III. Qual. 1,10--1,20
Geſchäft langſam, Kälber faſt unverkäuflich.

Leipzig, 30. April. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
178 Rinder, und zwar 17 Ochſen, 12 Kalben,, 81 Kühe, 68 Bullen,
1028 Kälber; 318 Stück Schaſvieh; 1485 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 3009 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 73, III. 65,
IV. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. 71, III. 63, IV. 56, V. 48 c. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 69, II. es, III. 60 für 50 Kg Schlachtgew. Kälber: I. 53,
II. 48, III. 34, V. Akt. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 40,
II. 38, III. 32 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 60, II. 57,
III. 53 IV. 53 c für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 142 Rinder,
und zwar 13 Ochſen, 11 Kalben, 69 Kühe, 49 Bullen, 1027 Kälber,
196 Schafe, 1458 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder und
Schafe langſam, Kälber und Schweine mittelmäßig.
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Zuckerberichte.

Halle a. S., 30. April. (Rohzucker.) Unſer Roh-
zuckermarkt eröffnete dieſe Berichtswoche in feſter Haltung, infolgedeſſen
die wenigen angebotenen Partien Kornzucker zu erneut etwas höhexzen
Preiſen begeben werden konnten. Jm weiteren Verlaufe hat ſich
die Stimmung jedoch weſentlich beruhigt, die Kaufluſt ließ nach und
da auch die Fabriken bei den langſam abbröckelnden Preiſen ihr An
gebot zurückzogen, verliefen die letzten Tage der Berichtswoche faſt
geſchäſtslos. Der Wertſtand ſtellt ſich zum Schluß ca. 10 5 per Ztr.
gegen die Vorwoche niedriger. Jn neuer Ernte kamen zu Anfang der
Berichtswoche wieder verſchiedene Abſchlüſſe zu vollen Preiſen zuſtande,
ſpäter ruhte das Geſchäft darin faſt vollſtändig, da die Preiſe bei
nachlaſſender Kaufluſt einbüßten, die Fabriken indeſſen an ihren
Forderungen feſthielten. Der Umſatz des hieſigen Bezirks in alter und
neuer Ernte beträgt ca. 85 000 Ztr.

Magdeburg, 1. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., v. 889 Rend. 11,50- 11,57X,
Nachprodukte excl. 759 Rend. 9,75--9,85. Tendenz: ſchwach.

Brotraffinade l. ohne Faß 21,3721,62x.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 21,12--21,37x.
Gem. Melis mit Sack 20,62 20,87.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,

Mai 23,706, 23,80 B. Auguſt 23.906G, 23,95B.
Juni 23,70 23,80B. Oktbr. 21,60G, 21,70B.
Juli 23,756G, 23,85B. Oktober Dezbr, 21,25G, 21,30B.

Wochenumſatz: 236 000 Ztr. Tendenz: ſtetig.

Hamburg 1. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker J. Produkt.

Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.
Mai 22,65. Oktober. 21.,55.
Juni 23,70. Dezember 21,10.
Auguſt 23,85, März 21,45.

Tendenz: ruhig.,

Tendenz ſtetig.

Salpeterpreiſe am 1, Mai 1908.
Sofort: Hamburg 9,50 Magdeburg 9,70

April 1908 Hamburg 9,45 Al., Magdeburg 9,65 A.
Februar März 1909: Magdeburg 10,15 A. Februar-
März 1910: Magdeburg 10,05 Tendenz: ſtetig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 1. Mai. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Berlin, I. Mai. Jm Anſchluß an die neuerliche Aufwärts

bewegung an den geſtrigen Auslandsmärkten war hier die Ten
denz für Weizen und auch für Roggen anfangs feſt. Als ſpäter
die argentiniſche Wochenausfuhr bekannt wurde und ſich mit
Rückſicht auf die wärmere Witterung ſtärkeres Angebot zeigte,
bröckelten die Preiſe ab. Hafer war auf Aufnahme der An-
dienungen feſter, Mais gedrückt und nur billiger verkäuflich
Rüböl war per Mai lebhaften Schwankungen unterworfen und
ſtellte ſich auf die ſchlanke Aufnahme der Andienungen weſentlich
höher.

Weizen ver Mai 215,50 Juli 216,75 AC, Sep. 195,75
Roggen ver Mai 197 00 Juli 197,00 AC, Sep. 182,90
Hafer per Mai 159,75 Juli 164,75
Mais per Mai 158,00 Juli 146,00
Rüböl per Mai 72,80 Ac, Okt. 69,00

Börſe von Berlin vom 1. Mai. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg“.)
An der Börſe machte ſich Luſtloſigkeit in verſtärktem Maße

geltend. Das ſchwache NewYork und unbefriedigende Berichte
über den heimiſchen Eiſenmarkt wirkten lähmend auf das Geſchäft
ein. Die Kurſe zeigten meiſt Ermäßigungen, die allerdings
keinen großen Umfang annahmen, da das Angebot nicht bedeutend
war. Sehr gering waren die Umſätze am Bankenmarkte. Die
Kurſe neigten nach unten. Hüttenaktien ſetzten auf den unbefrie-
digenden Bericht des Stahlwerksverbandes niedriger ein, nament
lich Rheinſtahl, die 14 Prozent verloren. Dagegen zeigten ſich
Harpener und Gelſenkirchener wiederum als feſt, und dies hatte
im ſpäteren Verlaufe eine Beſſerung der Eiſenaktien zur Folge.
Bahnen erfuhren bei ſehr eingeſchränktem Verkehr im allgemeinen

nur geringe Aenderungen; nur Oeſterreichiſche Staatsbahn ge
wann im Anſchluß an Wien etwas über 1 Prozent. Ganz ver
nachläſſigt war der Rentenmarkt, da vom Auslande Anregungen
fehlten und wegen des Ausfalls der Londoner Börſe auch nicht
zu erwarten waren. Schiffahrtsaktien konnten ſich von ihrem
Rückgang in der geſtrigen Nachbörſe nicht erholen, bewieſen aber

Widerſtandsfähigkeit gegen weitere Verſchlechterungen. Die
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örſs nahm auch weiterhin einen äußerſt ſchleppenden Verlauf
bei nur unbedeutenden Schwankungen. Tägl. Geld 424 Prozent.
Privatdiskont 436 Prozent.

Tages Marktberichte.

NewYork 30. April, 6 Uhr abends. Warendericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 29., April). Baum
wolle Preis in New-York 10,30 (10,10), r Juni 8,64
(8.30), Lieferung Auguſt 8,69 (8,34 in New Ocrleans 10
(918/ Petroleum, Standard white in NewYork 8,75 (8,75),
n Philadelphia 8.70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10.,90), Credit

Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
8,80 (8,60), Rohe Brothers 9,10 (8,80). Mais per
Mai 77 (761 Juli 73 (728 Sept. 71 70,). Weizen,
roter Winterweizen loco 1088 (108), Weizen per Mai 1065
106 ver Juli 972 (965 per Sept. 92 (92
per Dez. Getreidefracht nach Liverpool 1 (1),Kaffee tair Rio Nr. 7 61 (861 Rio Nec. 7 ver
Mai 5,75 (5,80), ver Juli 5,80 (5,90 Mehl, Spring-Whbeat
clears 4,10 (4,16). Zucker 3,98 (3,98). Zinn 31,60-31,92
(32,25 32 30). Kupfer 12,62 12,87 (12,625 12,87

Chicago 30. April, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 29. April). Weizen

per Mai 99 (972/,), Juli 887 (877 Mais perJuli 64 (63/5). Schmalz per Mai 8,35 (8,37), ver Juli 8,55
(8,573.) Speck ſhort eclear 7,371 7,62 (7,25--7,60). Pork per
Juli 18,50 (13,47).

Fetzte Draht- und Feruſprech-Ragzrichten.

Die Dresdener Ausſtellung.
Dresden, 1. Mai. Heute vormittag 11 Uhr fand im

ſtädtiſchen Ausſtellungspalaſte die feierliche Er öffnung
der Großen Kunſtausſtellung Dresden1908
durch den König in Gegenwart der Spitzen der Behörden
und zahlreicher Ehrengäſte ſtatt.

Von der See.
Kuxhaven, T. Mai. Der Dampfer „Köln“ des

Norddeutſchen Aoyd iſt geſtern abend bei dichtem Nebel
mit dem deutſchen Tankdampfer „Zar Niko-
laus II.“ zuſammengeſtoßen. Die „Köln“ wurde
von dem Dampfer „Feldmarſchall“, der die Paſſagiere, etwa
800, an Bord genommen hatte, in die Weſer geſchleppt.
Der Tankdampfer hat zweimal den Hinterſteven gebrochen
und verlangte dringend Hilfe. Fünf Schlepper ſind von
hier zur Hilfe abgegangen.

Die Unruhen in Perſien.
Petersburg, 1. Mai. Aus Urmiag wird vom

27. April gemeldet, daß die Ueberfälleder Kurden
auf die Dörfer im Dolagebiet fortdauern. Eine perſiſche
Poſt blieb bei Salmas liegen, nachdem die Schutzwache
von 400 Mann bis auf wenige entflohen war. Die Um-
gegend von Urmia iſt verödet; die Landbewohner
ſiedeln in die überfüllte Stadt über. Der Handels
verkehr mit Rußland iſt eingeſtellt. Die Preiſe
der Lebensmittel ſind auf das doppelte geſtiegen.
Den türkiſchen Vorſitzenden der Grenzkommiſſion, der in
14 Tagen in Urmia eintreffen wird, begleiten, wie ver-
lautet, zwei Jnfanteriebataillone

Marokko.
Paris, T. Mai. Die Regierung erhielt die Meldung,

daß es Mulai Hafid gelungen iſt, in das zwiſchen dem Atlas
und Rabat gelegene Gebiet von Zair einzudringen. Man
weiß noch nicht, ob er ſeinen Marſch nach Fes fortſetzen oder
verſuchen wird, nach Rabat zu marſchieren.

Berlin, 1. Mai. Die Budgetkommiſſion des Reichs
tags hat die Vorlage betr. die Erhöhung der Reichsſub-
vention an den Nord deutſchen Lloyd um
500 000 Mk. mit 14 gegen 13 Stimmen angenommen. Das
polniſche Kommiſſionsmitglied fehlte.

Schöningen, 1. Mai. Ein ſchwerer Ungkücks-
fall ereignete ſich geſtern abend in der 9. Stunde während
der Arbeitspauſe im kleinen Schacht der Grube „Treue“.
Jnfolge Abſpringens der Ventile wurden drei dort be
ſchäftigte Arbeiter durch den ausſtrömenden Dampf ſchwer
verbrüht. Alle drei wurden nach dem Helmſtedter
Krankenhauſe überführt, wo zwei ihren ſchweren Ver-
letzungen erlegen ſind.

Hannover, 1. Mai. Die Polizei verhaftete, wie die Blätter
melden, einen Menſchen, der vor dem Gebäude des Oberpräſi-
denten dadurch groben Unfug verübte, daß er mehrere Schüſſe aus
einem Revolver abgab und dabei Paſſanten verletzte, Ein Arbeiter
wurde von einer Kugel in den Oberſchenkel, ein Techniker von
einer anderen in das linke Bein getroffen. Der Täter, ein
Hausdiener, gab an, er habe einmal zum Vergnügen auf der
Straße ſchießen wollen.

Chemnitz, 1. Mai. Der SchieferdeckerObermeiſter Seyffarth
ſtürzte geſtern bei der Ausführung von Reparaturen vom Dach
herab und ſtarb, wie die Morgenblätter melden, infolge des er
littenen Schädelbruches.

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom I. Mai, 2 Uhr nachmittags,
der ausführl ſiehe Kurgzettel orsoheint

in der Früh- Auegabe. Eisenbahn-Aktien.
Wechsel Kurae, Danfsche kizenb. B.-0. 104,60b

eriraiäintent en 2S ter Schentengbahn 102100üinlien u ar Elelfrid Hochbahn [124.25bi a r b m e Grosse Berliner Straßenbahn 173,30d0

r rer h nn n e un Lembarden ult. h 23.,906Bdurit ka 2 v Canada-Parlfie abg. e e 2eeeeeseee 162,76660rin rr J Cotthardbahn h XXXIXIIXpatarrbarg v n lialien. Meridionalbahn e de deWien II IIIIIIIIIII s o l nd en. 79,75bJ d Wremb. Priox HeinrichbahnU de Iaviiro auf london I erteirüilenische kirerbahn. 76,60d0
Geldsorten. Lisenbahn- Obligationen

Sereniyns 2620 Franci-Stüche 162850 496 Hordhausen-Wernigerede.Amerikanlzche Aoten IIIIIIII 418,0050
Zalgirche de.
Dinliche s
koplirchalt

III 11205b Lisenbahn-Prioritäten,

e 7 05 0a 81.30p z e w. 79la T. 777 e 4 h Oesterr. Gold Pr. s e 7 n e e 95,600
el r. 81.4 2,60 90 Südirtt. lomberien v. 62.8000auircht 85.19 h 96 iwang. dombrowe Fr. 89.408Jä weiter (o. 213.90b o 90 Moskau Rjiran Pt. o 34,60b

h 81.25b Tranzkaukatisehe 6. Pr. 67,306bVeutseche Anſeſſren. 4 90 Wladikawtas 1897 Pr. 80,5000
5 90 Anstelier I. Pr. 101. 250m kelct, Anleihe 21,2000 5 90 Pr. 103. 40805 i m. 81,6006 73 90 iel eniche r e

VII. e T 7 e 9fFrend ehe Saal. Anieite. tet
3 e. in t i 76,1005 e 7 4 9 rih.-Pat. Pr. e TDeutsche Schatranweisungen 99700 4 len v. 3 a Ref. 19651. 69.00b

Preussitche Schatzanweiängen 969160B

8 B. Siaats- in. 1904 unt. i 90208 Sehiffahrts-Aktien,
49 Barer. Staats- p. de. 06

9020B Fanb Amerſt. Poteif. III o
d n Staats-Anl. v. 1902 79,800 Herddtutscher Lloyd 96,2650

Hamberg. St.-N. amert. 1887.91 r
de. St. -Anl. v. 86, 97)02 8160B Bank-Aktien.d.

Er. Hess Staatr-inl. 99 anr, 09896 h 79,50 v Bergisch-Märt. Elberfeld 163. 00do.

z e gehen 61. 505 ben u e T eW 5 anPoli I895 e Z8 onnen. z Disk.-Bank I 8, s
Heriner 1882 98. 912000 Darmniääter Bant Haritt. 124. so

r e z8on 68700 r27 70 S eutsche Bank e3329 Halberstadt 1897 W do. Veberses- Bank I48,60
(Ge. Ig902 Viskonte-Kommandit-Ant. 174, 900ma 1333 W. ätmcrei kam uo e. 6. 189 t sseuer Kredit 5Cent barver gen. r isiö e r l 17 50d. 875 2 eipr er Kreditamtalf 5n 1901 an. I 7 nen z mee

0 n en 1903 0. rivat an 2222 e eee se Muniug 18971600 cr. Uitelceutiche ſrech dar I.
Weimar 1888 52000 Hetlenalbant für Deutschland. 115, 00

4 Vorwear Sfadt-4bi. T760 Lerter. Kredit-Aastalt alt. 188. o
Peſersburger Diskente-Bank. [148 5080

fandbriete, Preusische Boden-Kredit-Bant 173

re eeeeeeeehceeeeeeeeeette
3 in f. auzw. Handel ei W Uendad-Pläu. (3lte). 997500 1. in Bantvettib. 134 100
249 i (nene) 98.50b Fchletischer Dantverain 162 750
29 e. do. So Wiener Bankverein

Auslündisehe Staatspapiere. Branuerei-Aktien.

nie I gr. 252 Ceiten160 re 13 Vereinsbr. Arten [105, 760u t eeeeeee 7 G 45 n h ne Iudustrie- Papiereener pa an 9exikaner t 100 90b Akkomulatoren- Fabrik. 201,60d0
4 enerteſd. Goſerent“ 753 Miene F. Aminfabr.. 369. odo. Fronenreaſe Aüremeine Elettriz.-Gezeilsehaft 216, 25b
en 8 do. Fiſberrenfe. 90,00b n e C
2 Pertagi adiemninte D. Aagle Könfinenial-Daeio o oobo
Hanne See Anhaitehe Reblennene. o o1 n m amort. 1890 32.100 Arkenis, chem. Fabrik ter 77

o. 1898 III m Baer 4 Stein et 316,2500
e. 1 82. 1000 z r än. eer. -Ank. Maschinenfedr. .2centHani anort. St. -Aul 81.400 ad Saunt. 236 0003 in e 7 o Biamardbütte 298,0086ienine 05 2--Aul. 88,79b Bliesenbach V.-A. h 39,606

fr. 149.90b Bochumer Gobztabl. 217.30b
93.2506 Eraanschw. Kohl. St.-Pr. 257, 00G

5. Arazen II 783.400 Batzke Co., Metall

III 7 Chem. fabrik Hrn 192,50dm. 101,40d6 Concordla e 321,00d6

r h e 208,90vottbuser Hasch. ein. Slahlwette. 179, 056Cröliwitrer Papiartabrik e e 215,590 Riebeck Mentanw. 229eeeeeereeee 194.500

Deataner Ga3. 159,00b Rombacher Hütte 175,75500verſt. n t 17 ken izer un 217.506r 0. uckerfabri e eeesees ese e SaiNir ren caffen u. Mann. o. St. Pr. h »J,armer konv 392,70 Saline Salzungen 1m n er Unlen lit. C. IIIIIIIIIII Sangerhäoser Much. 162,00bB
Union lit. 92,250 Schalker Gruben IIIIIIIIIIIIX putlan -Iruzt. 163, 1056 Schering, Chem. Fabr. 227.000

in e a itan 8ÄÄ 115,756 Schles. Bergb. in 386.,00btälnn ß e eeseseeseeeeeedse Schles. Portſ. Zement. 9eeeeeeg9heoe3e 163,00B

kietir rig en 0 Schuckert, Elekit. 111,5050Untern. Zärith. 1765,30b Schulz-Rnenit. 134 500r en. 71 Fiemenz Glashütten e 248.006Gels r kinen 122 Statt. Chem. fahrit e 9e9ee8esee es 130,506

h e i Portl. Zement. 119.000Vulten

ver Rerhnniite r en 62,00 Stolberg. Zinkh. neu. 1
Gezeſizchaft f. elaxir. Uniera. 130,000

Wlanziger Luckerfabrit 148.000 (0.
Thüringer Selinen.

n n Masch. hesteregelner all. 79,Hannor. Masch. St.-Pr. A. a. B. van d. atte 24ÄÄ- 187260
o. Stahlw.

t n Tr Maschiaenfabr. 146 706B Wittener Gubriahl 216.20b

ans t 160 500 e ine 86,M. er e ann I Zeltrer Maschinenkfadr. 206.76bierans Mit 18 000
Hörder St.-Pr, T 7u u. Stahl 225. 50b0gentz III IIIIIIIIIII

Schluss-Kurse.
Tendenz: fest.

Kabls horzallan. 346 75d Krediehtien 198,00bAaliwerte Ascherzleben 140, o Beſ. Handeltgentüitnt 162.40b
Kettewitrer an. 201.00b0 Darmstädter Bank 124,90b
III Bergwer 416.0000 Heutfsche Bank 234,90dKönie Wilbela abe. 264.750B Dirronto-Hommanäit 175.006Kördizderfer Zutterfabrit 163. 5000 Dresäner Bank 138.60b
Axfthäuzerbüne 128,25b Nationalbenk für Deutschlan e 113,70b
Labmerer 4 Co. 1216050 (esterr. Staatsbahn 14800bLapp, iefhbohr-Ges. e 84,600 Oesterr. Südbahn. e e 23,606
Laurahiltte. ehe 209.,90b ltalien, Mittelmeerbahbn e ee re 79,50b
leepoldrgrube Edderitr. 1147600 Pennsylr. Bahn 114.76bLeopold all. e 44 60b6 3 u h 81,10bl u St.- Pr. 107,600 Bochumer Gubstahl. 218,00vü We 4 Co. I IIIIIIIIIIIIIIIX 239 7000 Deutsch-luxemb. V. A. 154 00b

atchinenfabrik Buckau 113,40b Dorimunder Unien-C. e 61,75b
enden Schwerte Pr.- Akt. e 93 0000 Laurahütte e 210,00b
Kilewicer kisen ieeeeeeeeeeh 84,006B Konsolidation e 421,00b
Rälhbeim e 157 6080 Gelzenkirchener Bergwerk 1094,20b
Neue Bod.-A 99 118,266 Harpener b h u b 200.,405Niederl, Kehblenw. 137,60660 Große Berl. Straßenbahn 175,80b
Mordstern Steinkohblen 7 Hamburger Pobetfahrt. 110,600
Oberzchl. Fizenb.-Bed. 106, 10b Horädeuischer Lloyd 96,00d

do. k. -ind.-Kare-H. 100 50b Dynamit-Trutt 163,40b
Oberschl. Kokswerte e 150,0060 Hehenlohe. 7Orenstein Keppel e 186, 00d6 Phönin, 184,40bPhönix Bergw.-A., h 184,2500

—-—-2

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 1. Mai, 1 Uur.
Mitgeteilt vom Bankhaus Paul Schausell G Go., Halle a. S.

Dividende vorige letrte Dividende vorige ler3 90 Sichzirche Renie 80,956Föchtigche Bod.-Rrad.- Anst. 7 143.000
33 9 do. Stagisanl. 99,5506brode Leipziger Straßenbahn 9 9 II68,506
354 99 leipuig. Stadianleihe 91.706 Helferche Stradenbahn s 5
358 90 do. (o. 1904 891,606leipriger Eſektr. Stradendahn 4 99,500
49 Cröllw. Papierfabr. Obl, Atenbarger Akt. Brauerei 9 9 1157,096
4 9 hHal]. Strabendahn Oblig.. Krölwitrer Papierfabrit 14
2 Nanst. Gewert. O. 98,00G Dörstew.-Rattmannsd. St. 3 (8,256
4 90 e do. 1893 97,.006 üs. do. Verr 5 97,00B490 be do. 1897 97.006 Zuckerfabrik 9 I147,2564 da. do. 1902 97,00B Hallesche Zackerreffigerie
4 LTeſtrer Paraffin Obl.. 951000 («lfe and neu 6 13,50b
3 9 D. Rr.-Annt. Pfäbr. 94000Kördbisdeorfer Zackerfabrit 9 152,600

do. (o. 99.206lefpziger Baumwollspinner. 16 16 240 0064 zen Agah ler mil Leipziger Bierbrauerei Riabect 10 10 180,606
Pfbr. I. unkdb. bis 1914 98,000 Leipziger Kammgarnspinnerei 12 13 159.506

3 90 Kommonslbent für leipriger Maltfabr. Schtencitn 3 6 113 000
Königr. Sachs. Anl.-Scheine 093,400 Nansfelder Kurs 120.4 70. 8300

4 90 Kemmunelbant für Haumburger Braunkohlen 14 04,50B
Könlgr. Sachs. An.-Scheinel 99,100 Periland Cementfabrit Üall s 11 117600

Stähr 4 Co., Kammgany. 14 114 145,60b

Aktien. Thüringer Ga5 6 16 274,506Tittel Rrüyer, Wellgarnfabrit s 7
Aotig-Tepirer Ed. 12 252.000 Wernzhaus. Kammgarn 79 1109,000
Eöühm. Nerdbahn 5 6 133,506Zeitzer Paraffin I I171,60b0
Razcäniehrader Eb. Lit. A. 137 291,006 Sächs. Ewmulllierwerte

ds. lit. 18 281,606 vorm. CGoüchte! 10 10 1130,600Allgen. Deuischd Kred.- Ang. leipz. Pianof. Ummermann 9 122,006
ute und net 9 09 1162,2500 Pipkau u. Co. 29Kredn- a. Spardank ler 6 6 102,000 Sondermann g. Stier 6 095,00B

Leipriger Uypeſdetenbant 7 73 140,00 rfetsch Mühlen 5 e 8500
Släs e üirt 8 (10 1143,000Pfttler Ferkzeng-Haschinen 20 20 46,00b0

Tendeax: dekestigt.

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. S., Bitterfeld, Delitzseh, Pilenburg.

Der deutſche Landsmannminiſker
eines

Wien, I. Mat.
Peſchka iſt in der vergangenen Nacht infolge
Schlaganfalls ge ſtorben,

Paris, 1. Mai. Der „Matin“ meldet: Der japa
niſche Major Jdeka Giro, der im Auftrage ſeiner
Regierung bedeutende Beſtellungen in Frankreich machen
ſollte, jedoch das dafür beſtimmte Geld in einem hieſigen
Spielklub verloren hatte, ertränkte ſich bei Asnières
in der Seine.

London, 1. Mai. Alle bisher von Linienſchiffen oder
Kreuzern erreichten Geſchwindigkeiten werden neuerdings
von dem neuen Kreuzer „Jndomitable“ übertroffen, der
nach Meldungen aus Glasgow bei den jetzt vorgenommenen
Probefahrten in der gemeſſenen Meile eine Geſchwindigkeit
von 28 Knoten erzielt hat und bei einer Dauerfahrt 26
Knoten mühelos gehalten hat.

Wetterbericht.
Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für

Sonnabend, 2. Mai Ruhig, aufheiternd, trocken, wärmer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 2. Mai: Ziemlich heiter, vor
wiegend trocken, nachts kühl, am Tage wärmer.

Vorausſichtliches Wetter am 3. Mai: Etwas wärmeres, zu
nehmend bewölktes Wetter, ſpäter Regen und ſtellenweiſe Gewitter.

Waſsſſerſtände am 1. Mai:
Saale: Halle 2,08, Trotha Untp. 2,90, Srochlitz 1,78-

Bernburg Untp. 1,82, Kalbe Obp. 1,82, Kalbe Untp. 2,74.
Elbe: Leitmeritz 0,29, Außig 0,70 Dresden 0,78, Torgau

1,45, Wittenberg 2,39, Roßlau 1,91, Barby 2,38,
Magdeburg 2,02, Tangermünde 3.02, Wittenberge 2,88,
Hohnſtorf 2,56. Mulde: Düben 1,14.

Fremdenliſte.
Hotel Kronprinz (Evangel Vereinshaus). Konſiſtorialrat

Blau aus Wernigerode. Superintendent Schuſter aus Oſchers-
leben. Superintendent Mendelſohn aus Seehauſen. Gräfin
v Schwerin nebſt Frl. Tochter aus Metz. Baroneſſe Kleiſt aus
Berlin. Oberpfarrer Kamlah aus Harsleben. Paſtoren: Höfert
aaus Bülſtringen, Penkert aus Bennungen a. Harz, Zippel aus
Meſeberg, Tappert aus Eisleben, Liebau aus Schochwitz, Ditlevſen
nebſt Gemahlin aus Hamburg, Weber nebſt Gemahlin und Tochter
aus Branderode, Drewes aus Loſſer, Graf aus Nienſtedt, Liebe
aus Dautzſchen. Lehrerin Hartung aus Wittenberg. Lehrer
Quack aus Gr. -Krauſche. Kandidat Hoffmann aus Eſſen. Jn-
genieur von Heve aus Graudenz. Frau Dieſtel aus Stuttgart.
Frau Hube aus Magdeburg. Fabrikant Schneider aus Wies-
vbaden. Techniker Richter aus Treuenbrietzen. Kaufleute: Lippert
gus Berlin, Zuleger aus Berlin, Lohaus aus Frankfurt a. M.,
Begreiß aus Mühlhauſen i. Th., Schneider aus Berlin, Karſten
aus Solingen, Kreuchauf aus Leipzig, Schirrmacher aus Dresden,
Eckert aus Dresden.

J

Preisnotierungen für Kuxeo vom 1. Mai.
Mitgeteilt von der Filiale äer

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Hach- An lafrage rebot frage gebotVdler- Aktien volle 22 232 Hattorf-Vorz.- Aktien 75Adolfsglück, abgest. Ant. 38 40 Heldburg- Arten 5410 55
Alexsndershall m 6850 lungen l. 900 1950Bruckdorf- Nietleben 65950 6050 felärungen Il 850
tienroda 45501 Hemant l. 1475 1520Bizmarcäzhall- Aktien 490 e 414 humpoit 1600 1639
Burdech 10800 11000 immenrode 2450 25005800 6000 Johannashali 3150 325
Centrum t 2298 160 200 Laudwigshall III 70Dezdemona 5850 ürägenheſi- Aſien volle s 6206
Deutsche Kali- Aktien 9020 9114 Molikesholl. 350 425Dautichland 2700 2800 ſer-Bleicherode- Akt. 83n oett 75 5100 KFordhäuser Kali- Aktien 76060Emilienhall 150 200 FRegiser Braunkohlen 900 975Friedrichsdali- Aktien 74 7620 Feſhenberg 9 9265 975
Glüchauf-Sonderzbausen 14000 14900 Fachsen- Weimar. 1475 1620
Grotzherzeg von Sachen 5550 750 Salzmünde 1286Günthershell 4690 Segitieg l. 1900 1950Haoneov. Kali- Aktien 4222 CFchieferkaute 125 165Uanza-Sllberberg 2100 2140 Wendland e 169 200

Tendenz schwach,

(Schluß des redaktionellen Teils
m

Wollen Sie ein wohlbekömmliches Mineral-
waſſer, ſo trinken Sie „Carola“. Dasſelbe
wirkt dank ſeiner günſtigen Analyſe appetit-
anregend und zugleich äußerſt durchſpülend auf
die Nieren. Gegenüber den übermäßig ſtark
imprägnierten Sprudeln wirkt ſein milder Kohlen-
ſäuregehalt weniger angreifend auf die Schleim-
häute des Magens.

Vertreter in Halle a. S. Wilhelm Hoefer,
Drogenhaus, Geiſtſtr. 59/60. Fernſprecher 2056.

Proſpekte durch Carolabad A.-G., Rappoltsweiler, Südvogeſen.

e

ehe Sz el

Gelehrten, e
J Schriftstellern, Sportsleuten u. A. ist zur h

Förderung des Allgemeinbefindens zur
Hebung des Appetites und des Kräfſte-

zustandes der Gebrauch von

Domatese
neu, in flüssiger Form, süss und herb,

zu empfehlen.
Erhältlich in Apotheken und Drogerien.

An- und Verkaur von Wertpapieren, Rinmlös ung von Conupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Gonto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.
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Wein ſanc fus 3rauereien
Halle und Giebichenstein A.- G. zu Halle a. S.,

empfehlen ihr allgemein gut
aufgenommenes Lichtenhainer-Gebrän in und Gebinden.

Die sogen. Lichtenhainer Bierkrüge werden lelh weise mit geliefert.

[6788

VVVV WStadttheater in Halle a. 6.
Sonnabend, d. 2. Mai 1908,

nachmittags 3 Uhr:
Klaſſiker- Vorſtellg. bei klein. Preiſen.

Minna von Barnhelm
oder: Das SoldatensglückK.
Ein Luſtſpiel in 5 Aufzägen von

Gotth. Ephr. Leſſing.
Spielleitung Karl Scholling.

Nach dem 2. Aufzuge längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 2x Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende vor 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

Sondervorſtellung b. aufgehobenem
Abonnement.

Vorſt. im Sonder Abonnement.
Gaſtſpiel der Kal. Hofopernſängerin

Thila Plaichinger
von der Hofoper in Berlin.

Der Ring des Tdelnngen.
ritter Tag.

Götterdämmerung.
Handlung in 3 Aufzügen von

Richard Wagner.
Kaſſenöffnung 61 Uhr. Anf.7 Uhr.

Ende nach 11 Uhr. [7028
Sonntag, den 3. Mai 1908,

nachmittags 3 Uhr:
19. Fremd. Vorſt. zuermäß. Preiſen.
Novitat! Zum 25. Male: Novität!

Ein Walzertraum.
Abends 71 Uhr:

216. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 4.Viert.
Letzte Opern- Vorſtellung.

Novität! Zum 6. Male: Novität!
Tierfland.

Apollo Theater.

Direktion Gustav Poller.
Ab hente Freitag, 1. Mai 1908
Gaſtſpiel des Original-

Kölner Volks-Theaters
Dir. A. Baum u. H. Prang,

ca. 60 Perſonen
Glänz. Ausſtattungen

Novität! Novität!
„bs lehe der

Keseruemann“,
gr. Militärpoſſe m. Geſang in
4 Akten v. Chivot u. Durn.
Bearb. f. d. Kölner Poſſen-

bühne von H. Prang.
1. Akt: Am Zentralbahnhof

in Köln a. Rh.
2. Akt: Vor der Kaſerne in

Weſel.
3. Akt: Jm Hotel S d. drei

Mohren in Weſel.
4. Akt: Jm Manöbverfeld

bei Weſel.
W Die einzelnen Epiſod.
u. Szenen des Stückes ſind
von urkomiſcher Wirkung!

Halle
Iacht wieder

7029) Tränen

Finsterwalde N. -L.

Zahnhofs otel
neu eröffnet.

Gegenüber dem Vohnbr en henne
Fremdenzimmer von 1,50 Mk. an.

Table d'hote. ff. Küche.

H. Schnee Nachf.,
Gr. Steinſtr. 84. [7022

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwaren u. Trikotagen.

C friſt
als Fuhboer arrich beſtens

bewährt, [5034
ſofort trochnend u. geruchlos,

von jedermann leicht anwendbar,
gelbbraun, mahagoni, eichen, nuß

baum und graufarbig.
Helmbold Go.

M. Waltsgott Nachf.
Arno Rasch, Burg Orogerie.

Herm. Stitz NHachf.,
Steinstrasse 33.

Willy Welse, Liodenstrasse 55.

Aelt. größte Kinderwagenfabrik Sachſens
u. einzige deutſche, welche direkt m. Famil.
arbeitet u. umſonſt buntfarbigen Pracht
katalog J nen ſendet, iſt
Julius Tretbar, Grimma 877.

Kutſchwagen-Verkauf.

Dogcart Selbſtfahrer Jagd
X wagen, einen Halbverdeckten, Ge

ſchäftswagen und einen ſehr gut
erhaltenen Landauer verkauft
billig2 Senumann, Fleiſcherſtr.7,

faſt neu, FreiE ahrrad, lauf, krankheits
halber billig zu verkaufen. Werte
Off. u. Z. p. 865 a. d. Exp. d. Ztg.

Kaufe junge Hähne
und Weibchen, ferner
alte Hähne, gew. und
gute, bezahle höchſte Aus
nahme-Preiſe, nur den
3. Mai (Sonntag) Cen-

tral- Hotel a. Markt. J

re
Salamander Stiefel werden
nach den neuesten Errungen-
schaften der Technik von
geschulten Arbeitern aus
besten Rohstoffen herge-
stellt und sind als das her-
vorragendste Erzougnis der
deutschen Schuh Industrie

anerkannt

Einheitspreis:
fur Damen und Herren

12 o
Luxusausführung

10

SALAMANDER n
Zweigniederlassung Halle a. 8., beipzigerstrasse 91.

Fordern Sio Mſustorbueb!

Ich impfe
jeden Sonnabend 2 Uhr
Dr. Zabel,

Mauerstr. S, I.
Perlaugte Perſonen

Rheiniſche Weingroßhandlung
ſucht überall tüchtige Verr-
treter geg. gute Proviſions-
vergütung. Off. u. F. W. A. 737
an Rudolf Mosse, Frankfurt a. M.

6 Malergehilfen

werden ſofort geſucht.
Fritz FIze, Dekorationsmaler,
Cöthen i. Anuh., Mühlenſtr. 6. 6.

Ein Kochlehrling,
nicht unter 17 Jahre alt, wird
per ſofort geſucht. 7032Ser Kaiſerhof, Leipzig.

Perſonen-Angebote.

Wirtſchafts -Inſpebtor,
in jetziger ungekündigter Stellung
6 Jahre als Verwalter und Jn-
ſpektor tätig, ſucht, um ſich ver
eiraten zu können, möglichſt
elbſtändige Beamtenſtelle zu
beliebigem Antritt. Bin guter
Ackerwirt, mit Rübenbau, Viehzu cht
und Maſtung vertraut. Gefal lige
Offerten nebſt näh. e er e

an 2 o h
t IIIIII

Serie

Serie

Serio

Damen-Hemden
I. Passenhemd mit Maschinen-Stickerei
II. Hemd m. Madeira handgest, Passe
I. Hemd mit Stickerei- PasseSerie 3 II. Hemd mit Madeira handgest, Passe

Hemd m. schön. Madeira handgest. Passe

Hemd m. reich. Madeira handgest. Passe

l

SSS S

Besonders

Wohlfeile

Stck. 2

äto. Stek.und dto.
50dto. Languette Stek. 3

und dto.

e Stek,und dto.
Grosse Auswahl eleganter Damen-Wäsehbe,

Vnterröeke, Kinder-Wäsehe.

Boaenten Sio unsere Zehantenster.

r e r

hochſ Jüde,

rer rer re rer re rerA. A. 4

Leiprigergtr. 101

Spezialhaus.

r

4 4

Fernruf
2863.

Alle Hochachtung.
Hoehf. leichte, milde Sumatra Felix Brasil-Zigarre.

100 Stück Mk. 6,00.
Für diese Qualitäts-Zigarre habe ich den

Alleinverkauf im Reg.-Bez. Merseburg
und bitte daher genau auf den Namen zu achten.

alle a. 3. acoh budu. Heise,

Aufträge von 20 M. Franko, per Kasse 8 Sconto.

Engros und

[7064

Ecke Rich. Wagner- u.
Bernburgerstr. 15.

jg Di 6 UhRohert Franz-Singakademie. van el
schulsaal. Aufführung Anfang Juni. Anmeldung singendoer
Mitglieder bei Professor ReubKe, Bernburgerstrasse 30, verwiee
10--11 Uhr (ausser Sonntags [7060

Denhes r h hEv. Ardeitorvorein ee te eee
ählen. Der Vorſtand.

Herzl. Bitte! Wo kann ein z. Zt. zur l. mündel
ſtellungsl. Gutsverwalter, 31 J. alt, ca. 30 000 Mk. ſicheren

ledig, ſof x Dei üntertommen Hypothek auf hochh. Wohnhaus in
finden? Gefl. Off. unt. 385 5 Lage ev. 1. Okt. 08 geſ. Direktean Rudolf Mosse, de crhein ff. u. Z. n. 863 a. d. Exp. d. Ztg. erb

Inpfewochentags 2-4 Uhr.
Dr. Lehmann,

Marktplatz 17 (Hirechapotheke).

An pair!Welches alleiniehende, 1

luſtige Ehepaar wäre
lebens
bereit,

ans gebildete Dame (muſi
kaliſch) bei ſtem Familienanſchluß en Offerten
unter E.
poſtlagernd.

Wittenberg
[7058

u. Z. qu. 866 a. d. Exp. d d

Landwirt aus achtbarer Fami
24 Jahre, mehrjährige PraBerechtigung zum einjähr gen
Dienſt, militärfrei, ſucht, geſtützt
auf gute Zeugniſſe, Stellung als
I. oder

alleiniger Beamter.
Offerten unter Z. m. 862 an
die Expedition dieſer Zeitung.

l Vermietnugen.
Wilhelmstrasse.

Elegantes Wohn u. Schlaf-
zimmer in vornehmem, ruhigem
Hauſe billig zu vermieten. Off.
sub Z. V. 864 an die Exp. d. 8tg.

Familien Nachrichten.

Leiden

Statt besonderer Anzeige.
Gestern nachmittag entschlief nach langen schweren

im Diakonisseubause unser lieber
und Schwager, der Kaufmann

Gotthold Steinmetz
im vollendeten 27. Lebensjahre

Halle a. S., den 30. April 1908.
Familie Robert Steinmetz.
Anna VhlIig geb. Steinmetz.
Walter Vhlig.

ohn, Bruder

Dies zeigen tiefbetrübt an

z

See e

a S e

2

e
e

S e

S

e

Statt besonderer Meldung
Gestern abend gegen 9 Uhr verschied plötzlich und un- e

erwartet meine liebe Frau, unsere gute Mutter, Schwieger-
Groesmutter und Tante, Frau Rentiere S
Emilie Strumpf geb. Barth
im gerade vollendeten 71. Lebens jahre,

Dies zeigen mit der Bitte um stilles Beileid an
Halle a. S., den 1. Mai 1908.

Die trauernden Hinterbliebenen.vie Beerdigun

mittags 8 Uhr in
tindet am Montag, den 4. Mai, nacb-
öderau statt.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Ein Porträt des Prinzen Eitel Fritz.

Wie der „Jnf.“ von unterrichteter Seite mitgeteilt wird,
läßt Prinz Eitel Friedrich eine Porträtmedaille von ſich
herſtellen. Sie iſt für das XVI. Thüringer Bundes-
ſchießen in Nordhauſen, deſſen Protektorat Prinz Eitel
Friedrich bekanntlich übernommen hat, beſtimmt. Die Ausführung
des Kunſtwerkes iſt dem Bildhauer Joſef Limburg übertragen,
der in dem Wettbewerb zur Erlangung von Modellſkizzen für eine
Medaille der Königlichen Akademie des Bauweſens in
Berlin vor kurzer Zeit den Preis von 600 Mk. vom Preisrichter-
kollegium zuerkannt erhalten hat.

r

m. Merſeburg, 30. April. (Große Diebſtähle.) Schmuck-
gegenſtände im Werte von etwa 1000 Mk. wurden hier vor einigen
Tagen aus der Wohnung eines Regierungsreferendars geſtohlen.Die befindet ch in der Burgſtraße. Eine bisher un
bekannte Perſon ſtahl in den Vormittagsſtunden aus dem Schlaf-
zimmer ſechs wertvolle Ringe und eine goldene Uhr mit ſilberner
Kette und mehreren Anhängſeln. Das Dienſtperſonal und auch
die Hausbewohner haben nichts von dem Diebe bemerkt. Da
auch kein Verdacht beſteht, ſo wird es ſchwer halten, den frechen
Dieb dingfeſt zu machen. Ein weiterer Gelddiebſtahl
wurde in dem nahen Dorfe Zſcherben in der Nacht zum
Donnerstag ausgeführt. Eine unbekannte Perſon ſtieg in die
Wohnung des Landwirts Wolf und eignete ſich einen Geldbetrag
in Höhe von 1170 Mk. an, der in einer Kommode verſchloſſen war.
Als Täter kann hier nur jemand in Betracht kommen, der mit den
Verhältniſſen genau Beſcheid wußte. Die Gendarmerie hat ſofort
die nötigen Recherchen eingeleitet.

S Querfurt, 30. April. Von der Schule. Elektri-
zitätswerk.) Durch Eintritt der Lehrer Reinhardt, Bleich-
rodt und Hainiger in das ſtädtiſche Lehrerkollegium ſind nun
wieder alle Lehrerſtellen hier beſetzt. An der hieſigen höheren
Privatſchule ſind Oſtern neuangeſtellt worden cand. phil. Dr.
Leuthold und die Lehrerinnen Fräulein John und Fräulein
Hartwig. Hier iſt ein Elektrizitätswerk Kreis Querfurt, G. m.
b. H., gegründet worden. Gegenſtand des Unternehmens iſt die
Einrichtung eines elektriſchen Betriebes, ſowie Kraft und Licht-
abgabe an Mitglieder und Nichtmitglieder.

V Laucha a. U., 30. April. (Spar- und Darlehns-
kaſſe.) Jn dem nahen Dorfe Kirch ſcheidungen iſt eine
ländliche Spar und Darlehnskaſſe, e. G. m. b. H., gegründet
worden. Die Haftſumme beträgt 200 Mk., die höchſte zuläſſige
Zahl der Geſchäftsanteile 100.

z Nordhauſen, 30. April. (Turnerei. Bergwerk.
Weidegenoſſenſchaft. Unglücksfall. Der

hieſige Männerturnverein „Vater Jahn“ wird am 2. Mai das
Jubelfeſt ſeines 60jährigen Beſtehens durch einen Feſtkommers
mit turneriſchen Aufführungen feiern. Die im ſüdharziſchen
Krummſchlechtstale bei Stolberg belegene „Graf Karl Martins-
zeche“, deren Betrieb ſeit einigen Jahren geruht hat, iſt jetzt
wieder, und zwar mit 60 Mann Belegſchaft, in Betrieb geſetzt
worden. In Roßla haben jetzt die Landwirte der Grafſchaft
Stolberg-Roßla eine „JungviehWeidegenoſſenſchaft“ gegründet,
welche das pachtfrei werdende Fürſtlich StolbergRoßlaer
Kammergut in Dittichenrode pachten und deſſen Länderei zur
Jungviehweide benutzen will. Als dieſer Tage bei Ober
röblingen (in der Goldenen Aue) der Jnvalid Müller mit einem
gelichenen Pferde ſeinen Acker bearbeitete, biß das bösartige Tier
den Mann und zerſchlug ihm den linken Unterſchenkel. Jm
Krankenhauſe zu Sangerhauſen iſt Müller nach erfolgter Ab-
nahme des zerſchmetterten Unterſchenkels geſtorben.

W. Erfurt, 30. April. (Handwerkskammer.) Jm
Rathauſe wurde heute eine Vollverſammlung der Handwerks
kammer des Regierungsbezirks Erfurt und des Kreiſes Schmal-
kalden abgehalten. Als Vertreter des Regierungspräſidenten
war Regierungsrat Könnecke erſchienen. Es wurde der Geſchäfts
und Kaſſenbericht debattelos genehmigt und alsdann beſchloſſen,
den bisherigen Handelskammerbeitrag von 7 Proz. der Gewerbe
ſteuer beizubehalten. Jn das Kuratorium zu den Provinzial
Meiſterkurſen in Magdeburg wurde der Vorſitzende Jacobskötter
wieder, als Stellvertreter Oberbürgermeiſter Büchner-Erfurt neu
gewählt.

W. Duberſtadt, 80. April. (Von der Kirche.) Jn
einer hier abgehaltenen Verſammlung der evangeliſchen Ge
meinde wurde das vorläufige Programm für die am 6. September
hier ſtattfindende Jubelfeier des 100jährigen Beſtehens der evan
geliſchen Gemeinde und der 100jährigen Wiederkehr der Ueber-
gabe der durch König Jerome an die Evangeliſchen
hieſiger Stadt feſtgeſetzt. Am genannten Tage findet vormittags
die feierlichhe Wieder- Einweihung des
Gotteshauſes mit Feſtgottesdienſt ſtatt. Darauf iſt
Feſtmahl und im Anſchluß daran Nachfeier. Die Spitzen
der kirchlichen und ſtaatlichen Behörden, u. a. der Oberpräſident
und der Konſiſtorialpräſident in Hannover, der Generalſuper
intendent und der Regierungspräſident in Hildesheim, werden zu
der Jubelfeier erwartet. Auswärtige Feſtredner ſind zu er
warten. Die Geſamtkoſten zur Erneuerung der Kirche belaufen

t ca. 32 000 Mk.; reichlich 25 dieſer Summe ſind bereits

W. Worbis, 30. April. (Einen ſchrecklichen Todfand vorgeſtern ein vierjähriges Kind in gi r ch w r 8. S
dem die Eltern das Haus verlaſſen hatten, bemerkten Nachbarn,
wie aus den Fenſtern der Wohnung Qualm herauskam. Das
Kind, deſſen Kleider in Brand geraten waren, glich einer Feuer
ſäule. Das unglückliche Geſchöpf wurde in das Worbiſer Kranken-
r Thracht wo es ſeinen furchtbaren Brandwunden

QAuedlinburg, 30. April. (Ein Mann iniſtin.) Man ſchreibt den N. N. n
Muſiker, der keine Stellung finden konnte, griff zu dem eigen-
artigen Mittel, dir denen anzulegen und ſich alsLioliniſtin einer hier auftretenden Damenkapelle anzuſchließen.
gein mädchenhaftes Geſicht und bis auf die Schultern reichendes
Haupthaar begünſtigten ſein Vorhaben, ſchließlich wurde der Streich
aber doch entdeckt und mit Hilfe ſeiner Verwandten, die für die
nötige Kleidung ſorgten, verwandelte ſich die „Violiniſtin“ wieder
in einen Vertreter des ſtarken Geſchlechts.

Törgau, 1. Mai. r wir Der 20 Jahre altevuchdruckereiarbeiter Winne aus Liebenwerda, welcher
am 4. November v. Js. vom hieſigen Schwurgericht zum Tode ver
urteilt wurde, iſt zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe begnadigt
worden. Winne hatte in der Nacht zum 8. Juni v. Js, ſeine Ge-
e di e 3 Liebenwerda auf der ſogen Liebesinſel ermordet und die Leiche in ühlen dere ch den nahen Mühl

Zerbſt, 1. Mai. (Aufgehobenes ElektrizitätsProjekt. Gaswerksdirektor-Wahl. Fachl Tagesunterricht) Der Plan der Gründung einer
ektriſchen Ueberlandzentrale, die den ganzen Kreis Zerſt mit

haſt tat zu Licht- und Kraftzwecken verſorgen ſollte, iſt vor
läufig fallen gelaſſen worden. Vorausſichtlich wird aber die Stadt
Jer nach Beendigung der Kanaliſation dem Plane der Er
gihtung eines eigenen Elektrizitätswerkes nähertreten. Zum
r des hieſigen ſtädtiſchen Gaswerks wurde Gaswerks-
wert riedrich aus Fürſtenberg a. O. gewählt. Der Ge

ra

renovierten

at der teilweiſen Verlegung des Unterrichts an der z Freitag abend 838 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde.

2. Beilage zu Nr. 205 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

hieſigen obligatoriſchen kaufmänniſchen Fachſchule auf die Tages
zeit zugeſtimmt.

W. Gera, 1. Mai. (Der Arbeitgeber-Schutzver-
band für die deutſche Holzinduſtrie) des Bezirkes
ZeitzEiſenbergGera hat beſchloſſen, wie im Vorjahre zwecks Ab
wehr der Maifeierdemonſtration die Arbeiter, die am heutigen
1. Mai ganz oder teilweiſe die Arbeit verſäumen, bis zum
13. Mai auszuſperren.Rudolſtadt, 30. April. e euren W fürHeimarbeiter.) Die Regierung des Fürſtentums Schwarz-
burgRudolſtadt will, wie das „Leipz. Tgbl.“ meldet, auf Antrag
des Landtages beim Bundesrat den Verſicherungszwang für Heim-
arbeiter beantragen.

i. Köſtritz (Reuß), 30. April. (Zuchtgenoſſenſchaft.)
Der hier ſeit längerer Zeit beſtehenden landwirtſchaftlichen Ver
einigung wurde die Zuchtgenoſſenſchaft Caaſchwi tz als Sektion
unter dem Vorſitz des Herrn Rittergutsbeſitzers Ferber an-
gegliedert.

Meiningen, 30. April. (Schulkonferen z.) Die Re
gierung hat, wie die „Voſſ. Ztg.“ berichtet, eine Konferenz von
Schulmännern und Geiſtlichen zur neuzeitlichen Ausgeſtaltung
des religiöſen Lehrſtoffes einberufen.

Kirthliche Anzeigen von Halle und Pororten

Sonntag Miſerikordias Domini, den 3. Mai 1908.
Zu u. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Archidiakonus Pfanne.

Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Gottſchick. Kollekte für das Johannes
ſtift in Cracqu bei Magdeburg.) Vorm. 11 Uhr: Kindergottes
dienſt in der Schule Frieſenſtraße; Hilfsprediger Gottſchick.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Oberpf. Prof.
Schmidt. Montag vorm. 9 Uhr: Beichte und heiliges Abendmahl;
Archidiak. Pfanne.

St. Ukrich: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Richter. Vorm. 85 Uhr:
Kindergottesdienſt im Saale der Mittelſchule Charlottenſtraße 15;
Derſelbe. Vorm. 10 Uhr: Sup. Wächtler. Vorm. 112 Uhr:
Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule
an der Neuen Promenade; Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſtor Richter.

Oſtbezirk (Krondorferſtraße 62): Vorm. 10 Uhr:
Gottesdienſt Hilfspred. Schinke. Vorm. 114 Uhr: Kindergottes
dienſt der älteren Abteilung; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt der jüngeren Abteilung Derſelbe.

St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Oberpred. Greiner. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Oberpred. Greiner.

Hoſpitalkirche: Vorm. 10 Uhr: Oberpred. Greiner.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Witte. Vorm.

10 Uhr: Prof. Schröder. Vorm. 1124 Uhr: Kindergottesdienſt in
der St. Georgskapelle; cand. theol. Heyl. Vorm. 1128 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Schule am Böllbergerwege; Paſtor

im GemeindeWitte. Montag abend 8 Uhr: Bibelbeſprechu
hauſe. Freitag abend 8 Uhr: Miſſionsſtunde; Prov.Vikar Leitz
mann.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
Jm Provinzial-Blindeninſtitut: Donnerstag nachm. 5 Uhr:

Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Kindervater. Vorm.

10 Uhr: Paſtor Faßmer. Vorm. 1116 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Faßmer. Mittwoch abend 84 Uhr: Bibelſtunde Rudolf-Haym-
ſtraße 37; Derſelbe.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Domkirche (ref. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Dompred. Liz.

Lang. Nach der Predigt Vorbereitung und Kommunion; Dompred-
Liz. Baumann. Vorm. 1134 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Abends 6 Uhr: Derſelbe.

Magdalenenkapelle: Vorm. 10 Uhr: Akademiſcher Gottes-
dienſt; Prof. D. Hering.

Garniſonkirche. Vorm. 104 Uhr: Gottesdienſt Diviſions
pfarrer Schneider. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Wagner. (Kol-
lekte für das Johannesſtift in Cracau bei Magdeburg.) Vorm.
10 Uhr: Hilfspred. Förſter. Kollekte für das Johannesſtift in
Cracau bei Magdeburg.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Wagner. Dienstag abend 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung
Henriettenſtraße 18. Mittwoch abend 8 Uhr: Verſammlung der
konf. Mädchen Hilfspred. Förſter.

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Hübner.
(Kollekte für das Johannesſtift in Cracau bei Magdeburg.) Vorm.
10 Uhr: Paſtor Meinhof. Nach der Predigt Verſammlung der
konf. Knaben. Kollekte für das Johannesſtift in Cracau bei
Magdeburg.) Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche;
Hilfspred. Hübner. Montag abend Verſammlung der konf.
Mädchen Hilfspred. Hübner. Dienstag abend 8 Uhr: Bibliſche
Beſprechung im Gemeindehauſe; Derſelbe. Mittwoch vorm.
10 Uhr: Beichte und Abendmahl; Paſtor Meinhof. Abends
6 Uhr: Bibelſtunde im Gemeindehauſe; Derſelbe.

St. Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor v. Broecker. Vorm.
10 Uhr: Hilfspred. Kieſerling. Vorm. 1134 Uhr: Kindergottes
dienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtorv. Broecker. Mittwoch abend 84 Uhr: Gemeinſchaſtsſtane
Herderſtraße 11; Pfarrer Bach. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibel
ſtunde Herderſtraße 11; Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein) Vorm. 8 Uhr:

Paſtor Meltzer. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kunitz. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor Meltzer. Amtswoche: Paſtor Kunitz.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Vitkar
Heinzel. Nachm. 282 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz.
Amtswoche: Hilfspred. Schreck und Paſtor Meltzer.

HalleTrotha: Vorm. 10 Uhr: D. Jenrich. Nachm. 342 Uhr:
Kindergottesdienſt; Derſelbe. Amtswoche: Paſtor Donath.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Früh 6 Uhr: Früh-

e P r So Vorm. 954 Uhr:mt un redigt. r ensani e h g dacht. Abends
t. BarbaraKapelle (Barbaraſtraße) Vorm. 10Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht. Ate

Vorm. 8 Uhr: Hl.m (H.-Giebichenſtein)
e. orm. 954 Uhr: Hochamt und Predigt. N 2n g achm. 2 Uhr:Diemitz: Vorm. 918 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor v. Stock

hauſen. (Kollekte für das Johannesſtift in CracauMagdeburg.)
Nah yſchd Uhr: rn m Derſelbe.

orf: orm. 8 Uhr: Paſtor Ullmann. woche:Derſelbe. AwedReideburg: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Ullmann,Derſelbe. ß Pat Amtswoqhe:
Evangel.-lutheriſche Gemeinde (Mauerſtraße 7): Vorm.

10 Uhr: Gottesdienſt. Nachm. 216 Uhr: Gottesdienſt.
Stadtmiſſionshaus, Weidenplan 4. Sonntag abend 8 Uhr:

Evangeliſationsverſammlung; Paſtor Hobbing: „Moderner und
alter Chriſtusglaube“. Dienstag abend 84 Uhr: Bibelſtunde.
Mittwoch abend 854 Uhr: Chriſtlicher Verein junger Mädchen.
Donnerstag abend 8 Uhr: Blaukreuzfamilienabend im Paradies.

Sonnabend abend

2. Mai 1908.

s Uhr: FamilienBlaukreuzverſammlungen Weidenplan 4,
Torſtraße neue Schule, Peſtalozziſtraße 5, Herderſtraße 11 und
Schmiedſtraße 21. Schmiedſtraße 21: Sonntag abend
814 Uhr: Sonntagsverſammlung. Donnerstag abend 826 Uhr:
Bibelbeſprechſtunde.

Methodiſtengemeinde (Harz 11): Vorm. 926 Uhr: Predigt.
Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr: Predigt.
Dienstag abend 816 Uhr: Bibelſtunde. Jedermann iſt herzlich
eingeladen.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8, Eingang De o
814 Uhr: Evangeliſation. Thema: Gibt es außer der Bibe
einen wirklich zuverläſſigen Beweis für die Auferſtehung Chriſti?
Evangeliſt Joh. Warms, Lehrer an der Allianzbibelſchule in
Berlin. Nachm. 4 Uhr: Bibelſtunde. Thema: Wo iſt die wahre
Gemeinde Chriſti? Derſelbe.

Taubſtummen- Anſtalt Jägerplatz 25)
Gottesdienſt für Erwachſene.

Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten,
gen. Baptiſten, Ludwig Wuchererſtraße 39: Vorm. 9 Uhr:
Gebetsandacht. Vorm. 916 Uhr: Gottesdienſt; Pred. Breiden-
bach. Vorm. von 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm.
4 Uhr: Gottesdienſt; Pred. Breidenbach. Anſchließend Abend-
mahlsfeier. Mittwoch abend 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann zu jeder Verſammlung,

Kirchliche Vereine
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr

Turnſpiele im Birkenwäldchen. Montag abend 8 Uhr Ver
ſammlung im „Roſental“, Weidenplan. Donnerstag abend
8 Uhr Turnen in der Hermannſtr. Schule. Jungfrauenberein:
Sonntag abend 8 Uhr: An der Marienkirche 2.

St. UlIrich: Franckeſcher Jünglingsverein: Sonntag nachm.
3 Uhr Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem „Sandanger“.
Abends 74 Uhr Verſammlung im Vereinslokal Kl. Märker-
ſtraße 1. Mittwoch abend 8—10 Uhr Turnen in der Turnhalle
Frieſenſtraße. Sonnabend abend 47—8 Uhr Uebungen der
Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“; Paſtor
Heintke. Ev. Jünglings- und Jugendverein, Vereinslokal
Charlottenſtraße 15 (Mittelſchule): Vereinsabend Sonntag
abend 8 Uhr, ält. Abt. Dienstag abend 8—10 Uhr. Mittwoch
abend 86——10 Uhr Bibelſtunde. Montag abend 810 Uhr
ſtenogr. Uebungsabend (Syſtem Gabelsberger). Freitag
abend 8——10 Uhr Turnen in der Turnhalle über dem Vereins-
lokal. Sonnabend abend 8 Uhr Uebung der Sangesabteilung;
Paſtor Richter. Ev. Jungfrauenverein: Montag nachm.
5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer des Herrn Paſtor Richter.
Montag abend 724—10 Uhr und Donnerstag nachm. 5---7 Uhr
im Konfirmandenzimmer des Herrn Paſtor Heintke. Kirchen
chor „Ulriciana“: Montag abend 8 Uhr Franckeſtraße 1.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 168 Uhr Ver-
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend
8 Uhr Turnen in der Mittelſchule Torſtraße. Kirchenchor:
Montag abend 8 Uhr im „Zentralhotel“, Talamtſtraße 6.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsverein: Jeden Montag
von 2—-4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein:
Jungfrauenvereine: J. Gruppe: Sonntag nachm. von 47 Uhr;
II. Gruppe: Sonntag abend von 8-—-10 Uhr im Gemeindehauſe,
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8--10 Uhr im Gemeinde
hauſe. ArmenNähverein: Monatlich am erſten Donnerstag
von 2—-4 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Jungfrauenverein der Johannesgemeinde:
Sonntag nachm. 4 Uhr Merſeburgerſtr. 153 (Eing. Pfänner-
höhe) Paſtor Kindervater. Jünglingsverein der Johannes
gemeinde: Sonntag abend 8 Uhr Merſeburgerſtr. 153 (Eing.
Pfännerhöhe) Derſelbe. Jünglingsverein: Sonntag abend
8 Uhr Pfännerhöhe 11; Paſtor Tiſcher. Montag abend 8 Uhr
Turnen in der Liebenauerſtr. -Schule; Derſelbe. Freitag abend
8 Uhr Stenographie Pfännerhöhe 11; Derſelbe. Aeltere Ab-
teilung: Sonnabend abend 8 Uhr Pfännerhöhe 11; Derſelbe.
Geſangverein der Johannesgemeinde: Montag abend 8 Uhr
Merſeburgerſtraße 10; Paſtor Kindervater. Frauen-Hilfs-
verein der Johannesgemeinde: Mittwoch nachm. 3 Uhr
Lindenſtraße 78; Derſelbe. Männerverein der Johannes-
gemeinde: Mittwoch abend 8 Uhr Vereinsverſammlung Linden-
ſtraße 78; Derfelbe. Jugendbund junger Mädchen: Donners-
tag abend 8 Uhr Rudolf-Haymſtraße 37; Paſtor Faßmer.
Jugendbund junger Männer: Sonnabend abend 816 Uhr Rud.
Haymſtraße 37; Derſelbe.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 726 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein:
Jüngere Abteilung: Sonntag nachm. 3 Uhr: Begrüßung der
neukonfirmierten Töchter Kl Klausſtraße 12. Aeltere Abtei-
lung: Dienstag abend von 742916 Uhr Domplatz 3. Miſſions-
nähverein: Sonntag nachm. 83 Uhr im Pfarrhauſe Domplatz 3.
Bibliſche Beſprechung Dienstag abend 816 Uhr Kl. Klaus-
ſtraße 12. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungs-
ſtunde Kl. Klausſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus)
Evangel. Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſamm-
lung Breiteſtraße 29. Montag und Dienstag abend Unterricht
in Stenographie. Mittwoch abend 86 Uhr Bläſexprobe. Don
nerstag abend 716 Uhr Verſammlung der älteren Abteilung.
Freitag Kommiſſions Verſammlung. Sonnabend Tnurnen.
Jungfrauenverein (ält. Abt.): Sonntag abend 7 Uhr Hen-
riettenſtraße 34.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
Sophienſtraße 24; Hilfspred. Kieſerling. Montag abend
816 Uhr Leſeabend Sophienſtraße 24. Dienstag abend 8 Uhr
Turnen Kloſterſtraße. Aeltere Abteilung: Mittwoch abend
828 Uhr Viktor-Scheffelſtraße 15. Jungfrauenverein, jüngere
Abteilung: Sonntag abend von 7169 Uhr Herderſtraße 11;
Aeltere Abteilung: Dienstag abend von 7—-916 Uhr Herder-
ſtraße 11. Frauen-Nähverein: Donnerstag nachm. 3--5 Uhr
Herderſtraße 11. Kirchenchor: Donnerstag abend 8--10 Uhr
Sophienſtraße 21.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evangel.
Männer und Jünglingsverein (ältere Abteilung) Sonntag
abend von 8--10 Uhr Verſammlung; jüngere Abteilung:
Sonntag abend von 7--9 Uhr Verſammlung. Mittwoch abend
8 Uhr Poſaunenchor Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag abend
814 Uhr Turnen in der Turnhalle. Evangel. Frauen und
ungfrauenverein (jüngere Abteilung) Sonntag abend

188 Uhr Einführung der Neukonfirmierten. Freitag abend
8 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtraße 4. Kirchenchor: Dienstag
abend 8 Uhr Uebungsſtunde im Küſtereigebäude Peſtalozzi
ſtraße 4, part.

Halle-Trotha: Evangel. Männer- und Jünglingsverein:
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag
vorm. nach der 8UhrMeſſe Verſammlung des Vincengzvereins.

Methodiſtengemeinde: Zionsſängerverein: Donnerstag
r 828 Uhr Uebungsſtunde.
riedenskirche: Jünglings- und Männerverein: Sonntag
abend 8 Uhr Vereinsſtunde. ungfrauenverein:abend 8 Uhr Vereinsſtunde. Jungfrauenverein: Somiag
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Vorm. 10 Uhr:



Sachſen.
iesjährigen ordent

Landſchaft der P Provinz s
Die Mitglieder der Landſchaft werden zur

lichen Generalverſammlung auf
Donnerstag, den 11. Juni 1908, mittags 12 Uhrin den Saal des Hotels „Stadt Hamburg zu Halle a. S., Große

Steinſtraße 73, zur Erledigung folgender

Tagesordnung

Zur Rüben-, Getreide- u. Kartoffelkultur
empfehlen wir unsere erstklassigen (roa7

HMackmaschinen,welche wir in Grössen bis zu 4 Metern bauen und mit allen, in T

als 30 jähriger Erfahrung erprobten Rinrichtungen ausstatton
Geschäftsprinzip: Bestes Naferial, solide Ausführung, mässige Preise.

W. Siederslehen C0., 6. n. b. H. Bernhury,
Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen.

Telephon Nr. 16. 250 Arbeiter.

ergerenh eingeladen.
e echenſchaſteberiht des Ausſ h über die Geſchäftsergebniſſeder Landſchaft für das Jahr 1902. r enſchaftsbericht des Ausſ ges über die r
der Landſchaftlichen Bank der Prov. Sachſen für das r 1907.

Z. der neuen Satzungen der Landſchaft der Provinz
4. Abänderungen des Statuts der landſchaftlichen Bank der

Provinz Sachſen.
Ergänzungsbau zum Dienſtgebäude der Landſchaft und Auf-

e. G v eines weiteren hypothekariſchen Darlehns.
Geſchäftliche Mitteilungen.

u verkaufen i. d. Niederung (Schleſ.) Rittergut
1100 Morg. davon ca. 800 beſt. Weizenbod., Reſt tadelloſ,
Wieſen. 100 St. Vieh, gr. Schweinehaltg., Dampfdreſch.

Geregelte günſt. Hyp. -Verh. Freis

Satzon- Neutelen

atz pp. Gute Gebd.So eine Beſchlußfaſſung nach S 86 der neuen Satzungen zu
Nr. 3 der Tagesordnung nur von einer Generalverſammlung erfolgen Beste Qualitäten! Bleibende Façons! a rer B. ren 190
kann, in welcher mindeſtens die Hälfte des noch verzinſten Pfand-
briefkapitals vertreten iſt, erſuche ich die Mitglieder dringend, mögen Billigste Preise! mit großem, herrlich angelegtem Vezugsp:m zu erſcheinen. 8 n run 5 ſſf Vor und Hintergarten, Ir7 am dte haltele (Saale) am 29. April 1908. groß, wunderbar gelegen, courier (teDer Vorſitzende x ſofort zu vermieten oder preisKirchtor 4 wert zu verkaufen. Nähere

Große Steinſtraße 74 I.
des Ausſchuſſes der Landſchaft der r Sachſen.

(7063

X

R. Stengel, Königlicher Konſul a x
Robert Schlesier

Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 9.Tagesordnung für die Situng der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 4. Mai 1908, nachmittags 4 Uhr.

n

Oeffentliche Sitzung.
1. Genehmigung formaler Aenderungen am Text der Ord-

nung über Erhebung einer Schankkonzeſſionsſteuer. 2. Anſtellung
eines Direktors und dreier Lehrer im Hauptamte an der gewerb-
lichen Fortbildungsſchule von Oſtern 1909 ab. 3. Teilung der
Oſterſexta des Stadtgymnaſiums und Annahme eines zweiten

geben werden.
Angebote ſind bis

Freitag, den 8. Mai er., vormittags 10 Uhr,

Ausſchreibung.

folgendes eingetragen worden
Dem Reiſenden Louis Schulze

in Leipzig iſt Geſamtprokura erteilt

Termin hierzu ſteht auf
Montag, den 25. Mai d. Js.,vormittags 10 Uhr

Sohtragende und f riſhmelt ende J

gräſerei- Verpachtung

der Oberförſterei Schkenditz.
GalIotri

Mehiſer
indiſche n

hangenenzinnahme ei Die Her ines Moſaikweges vor den 2 in derHilfslehrers. 4. Beſchaffung von Wagen für die ſtädtiſchen Schulen Grohen Scerheegpe wiſchen Weſen TDed Da bedcgerſraße eeAbzum Wiegen der Schüler und Schülerinnen. 5. Genehmigung ſoll im Wege der Weitbewerbun vergeben werden un on allen
4 des erſten Nachtrages zum Statut der Aſſeſſor Karl Müller-Stif- Angebote ſind bis g ver mlaßt ſetung. 6. Bewilligung eines Rennpreiſes. 7. Gründung dreier t 6 P h pordſee nm etatsmäßiger Bureaugehilfenſtellen für die Verwaltung der Gas a den V h r 19 Ubr ſtehen W in Zrosser Auswahl W zum Verkauf. t4 d W g. Verpamht J fpitalackerplanes Nr. 32 Magiſtrats- Bureau I, Zimmer Nr. 23 des Wagegebäudes M 9 ing 9 x ſie poli

i J J r 7 die Bedi 2 cht. Wagierunn r ognſeiertage 9 Antrauf an Agerplages tn Niet einzureichen, woſelbſt die Bedingungen ausliegen und auch die Beſichtigung erbeten dorherige Anmeldung erwünſcht Regierun

C. v S 9lebener Flur. 10. Regulierung und Neupflaſterung des Riebeck- t nſchäge W en werden Fnmen. uri 16 b td r r S i Halle a. S., den 30. April 1908. d 5 u ra rn irgendwelplatzes. 11. Genehmigung einer baulichen Veränderung im Städtiſches Tiefb t e III IAe l e w 6 9l 4 0 Ich si Grundſtück Geiſtſtraße 13 und Erwerb von Land, welches von t ſer keſoaguntn. u 9 Abko nwen dieſem Grundſtück fluchtlinienmäßig zur Straße entfällt. 12. Wahl J S on J d ſhaftlichel z 7 n unſerem Handelsregiſter, Ab Telephon: Telegramm- Adreſſe3 M De der S 5 4 v
von vier Stadtverordneten als Mitglieder der Schuldeputation. teilung B, iſt bei dem unter Nr. 1 Bekanntmachung. Halle a, S. r. 881. Viehverwertung Halle a. S. e d

Geſchloſſene Sitzung. eingetragenen Bankverein Artern Die im Kreiſe Bernburg belegene Gebiete dAnſtellung eines Polizeiſergeanten, erſte Leſung. 14. An Spröngerts, Büchner Co., Herzogliche Domäne Sanders- niente fſtelung dreier Polizeiſergeanten, erſte Leſung. 15. Anſtellung Kommanditgeſellſchaft auf Aktien zu leben mit Vorwerk Roda, be [7018 der Niede

von vier Feuerwehrleuten. Artern heute folgendes eingetragen ſtehend aus tet eit an.Der Stadtverordneten-Vorſteher. Steckner- worden (70751 6,0090 ha Hof- und Bauſtellen, icht dieDie 88 6, 8, 15, 19, 27, 32 des 6,2127 Gärten, Von Sonnabend, den 2. Mai a. C. ab ſteht bei mir Ah
i Ausſchreibung. Geſellſchaftsvertrages ſind nach Maß 796,2341 Acckern, ein großer nport hochtragender ſowie friſchmilchender deswegen
h Die Neupflaſterung des Riebeckplatzes mit Reihenſteinan gabe des Generalverſammlungsbe 13,6032 Wieſen, k ühe u d t1. Klaſſe ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden. ſchluſſes vom 18. März 1908 ge 19,1093 Plantagen, W derAngebote ſind bis ändert. Jm 8 8 ſind die Wortel 99069 Holzungen, und auch mit keDienstag, den 5. Mai er., vormittags 10 Uhr, „oder zwei Prokuriſten“ geſtrichen, 3,8681. Gruben, Plätzen e 2 S P edefsim MagiſtratsBureau J, Zimmer Nr. 23 des Wagegebäudes ſo daß die Vertretung Geſchäfts Wegen und Gräben, S U C thullen an ſeler t

einzureichen, woſelbſt die Bedingungen nebſt Zeichnungen aus leitung und Verwaltung) durch zwei 854,9433 ha zuſammen, u »reiswert zum Verkauf. z Geheit
I liegen und auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden Prokuriſten hinwegfällt. nebſt den hierzu gehörigen Wohn- prei s au [7074 n ein ſo
u können. Artern, den 27. April 1908. und Wirtſchaftsgebäuden, ein Viehhandlung, bin tHalle a. S., den 30. April 1908. Königliches Amtsgericht. ſchliezlich der Zuckerfabrik und ernst C ermann, Cönnern g. S

Städtiſches Tief Mühlenbaulichkeiten, dem Feld- all der HStädtiſches Tiefbauamt. Jn unſerem Handelsregiſter, Ab Werlin, Hm Ho 5 und e und der Fiſcherei, z Berlin, HAiigreibin n e e neingetragenen Aktien Maſchinen Johannis 19009 bis vati 1927Die Neupflaſterung eines Teiles der Bernhardyſtraße, zwiſchen fabrik „Kyffhäuſerhütte“ vorm. J um iſtgehg7 EulenburSüd und Beyſchlagſtraße, ſoll im Wege der Wettbewerbung ver Paul Reu zu Artern heute Meiſtgebot ver Wieſen- und Wald- Ziehung 9., II. und 12. Hat 1903 tag abend

kommif
ſuchung
beſchlaim MagiſtratsBureau JI, Zimmer Nr. 23. des Wagegebäudes und zwar dergeſtalt, daß derſelbe Amtsgebä treinzureichen, woſelbſt die Bedingungen nebſt Zeichnungen aus- nur mit einem der Vorſtands r t ände am Die diesjährigen Waldgräſereien z. Besten des Vereins, Herzog arzt Hoffr

liegen und auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden mitglieder zuſammen die Firma zu Zu dieſem Termine werden der Schutzbezirke Radewell, Merſe Ernst- Wald zu Aitenburg. kranken
können. zeichnen berechtigt iſt. (7076 Pachtbewerber mit dem Erſuchen burg, Burgliebenau und Raßnitz 3333 Gewinne zus. Mk. wurde in

Halle a. S., den 30. April 1908. Artern den 25. April 1908. eingeladen, vor dem Termine ihre ſollen liche VorStädtiſches Tiefbauamt. Königliches Amtsgericht. Befähigung als Landwirt, ſowie
den eigentümlichen Beſitz eines zu

Mittwoch, den 13. Mai d. Js.
und zwar

Radewell Vorm. S Uhr
45000 öffnet ſei.

Ruhe entg

V P.Zwangsverſteigerung. Herzoglich Anhaltiſche Becn g Berſaguna Keyene ne in Zindners Gaſthof zu Rade 1 Hauptgewinn Mark e ar

s )0 9 well,Tun ind Wegen de n Srletagge vor Merſchen, Domänen Verpachtung. t e ter Alſetarge Vorn. 94 Ur n
a) Merſeburg Band I Blatt 70 Die landesfiskaliſche Domäne pfand von 3000 Mk. zu hinterlegen. im Sächſiſchen Hof zu Ve- Strafſache
b) Meuſchau II 55 Altenburg 15 km von der Die können nenien, vor denc) Meuſchau J 4 i Eiſenbahnſtation Nienburg a. S. in unſerer Kanzlei eingeſehen, auch Burgliebenau: Nachmittags laden. 24 3 4) Trebnitz g 6, von M d n von letzterer gegen Erlegung von h r r Gaſthof Münchenzur Zeit der Eintragung des Wryſteigerure svermerkes auf den an it Felde und 3 Mk. Schreibgebühren bezogen endigunNamen des Kaufmanns Max Uhlig zu Meuſchan h GebäudeJnventar auf 18 Jahre, werden. Raßnitz Nachm. 3 Uhr in jiſen r

Grundſtücke, nämlich:
vom 1. Juli 1909 bis dehin 1927,

Die Beſichtigung der Domäne Thamms Gaſthof zu Raßnitz

u
h

h

a) Kartenblatt 12, Parzelle 45a, b, Plan 104, Acker, 5 ha 8 a 60 qm, öffentlich meiſtbietend verpachtet iſt nach vorheriger Meldung bei öffentlich meiſtbietend verpachtet Da
m mit einem jährlichen Reinertrage von d1,96 Talern Flur werden. dem jebigen Pächter, Herrn Amts werden. Sleichseitig ſollen lenm Merſeburg, Grundſteuermutterrolle Artikel 692 Die Domäne umſaßzt 290, 8197 ha rat Pitz ſchke in Sandersleben, gende fiskaliſchen Wieſen und en 7 M.

b) Flur Trebnitz: Kartenblatt 1, Parzelle 452, b, e, d, Planſtück rer 250 ha Acker und 27 ba geſtattet. Weidenanlagen 6 Jahre 0 ermin aNr. 4, Acker, 9 ba 56 a mit einem jährlichen Reinertrage von Wieſen 9 Defſau, den 14. April 1908. öffentlich meiſtbietend verpachtet 10 20 2000 W die vo
141,82 Talern Grundſteuermutterrolle Nr. 31 Kataſtralreinertrag. 17450,80 Mk. Herzogliche Hof-Kammer. werden je 200 102000 ſußlands

m e) Flur Meuſchau: die Waſſermühle N Bisheriger Pachtpreis: Dr. Hess. 6523 1. die „Rodelands Wieſe uandee ß le Nr. 84 in Meuſchau, bei Döll J krner Dil Kartenblatt 4, Parzelle 256, bebautes Grundſtück 46 9 s 30500 Mk. a nie Jag. 58a, von 3000 5 39000 ſhaſtskriſiel 70 aw, mit einem jährlichen Nutzungswerte von 3347 Mk. Erforderliches gernes Ausſchreibung. 2 h e ühl ſie Pflichtl 2. Kartenblatt 4, Parzelle 254, Mühle ec., Garten, 75 a 60 qm, V 150 000 Mk Die Ausführung von Pflaſter- wi Wieſe am Münl im Ganzen 5000 Nant e rm mit einem jährlichen Reinertrage von 14,80 Talern; erpachtungstermin findet ſtatt eiten üb n Rohrerko winkel“ an der Elſter, Jag. Wer
3. Kartenblatt 4, Parzelle 255, Mühle Ga 3 arbeiten über den Rohrgräben 59, von 0,950 ba Größe R Kericht üben Mühle c. Garten, in Größ 4. in der Rathausſtraße ſoll im i i 086 u. Liste 25 Pf. extra Zgegefvon 1 ha 69 a mit einem jährlichen Reinertrage von Donnerstag den urd Js. W d W ttber b v 3. die Wieſe am polniſchen versenden das Generai-Debit eus gegeben

S.10 alen t gende Mheiſe Himmer geben werden Andebote nd e e Gustav Seiffertt n4. Kartenblatt 1, Parzelle 485/226, im hie gen ehördenhauſe, Zimmer 0,315 ha Größe, nterſuchurr Parz 85/226, vom Plan 89a, Weg, Nr. 2 [7034 Montag, den 4. Mai 1908, nachin. 1 Uhr in Jentſch's Lotterie F. w. v. die Feſtſte5. Kartenblatt 1, Parzelle 486/226, Acker, 1 ha 59 a 77 qw, de Verpachtungsbedingungen an die ünterzeichnete erwalung Gaſthof zu Burgliebenau und Eisenach Löbeck nich
it lichen R 2253 T können in unſerer Kanzlei ein Unterplan 12, einzureichen, woſelbſt die Weiden und Gras T e Auch Plarate er atten frülmit einem jährli en Reinertrage von 22,53 Talern; ch die Bedi ſell d) Meuſchauer Flur ger e gegen Erlegung ger n n u L Weidenanlagen ich Verhh ind warenn 1. Kartenblait 3, Parzell Plan Nr. 2, 2 Hebühren bezogen werden im Schutzbezirk Radewell, T. vertreter fia 30 qw, mit s e o v Pachtbewerber haben ſich vor anſchläge entnommen werden Jagen 60d und 63a, 0,255 ba en w. beſtechtl a

2. Kartenblatt 4, Parzelle 160/ 162, Plan 88, Wieſe, in Größe dem Verpachtungstermine über m d. 30. Avril in Findners Haſthof zu Radetrag86 18, S. pessen, Gr. Stein- s Zu
von 1 da 30 a 70 qm, mit einem jährlichen Reinertrage S n See Die e well vorm. S Uhr. strasse 44, Paul Orietohen, Wörm- ſche Frak.

m von 17,35 Talern gensverhältniſſe g 4- bie Poſti 3. Kartenblatt 1 Parzelle 161, Acker, in Größe von 2 ha auszuweiſen und eine Kaution von h X 8 Stück gute ſchwere, meiſt d Se z n üb
u 45 a 40 qw, mit einem jährlichen Reinertrage von 3000 Mk. zu hinterlegen. X 5- und öjährige Müſer, Moritzzwinger 14, Robert el 43,24 Tal lern; Deſſ,au, den 28. April 1908.! Verkaufe, weil fHoffriehter, G ütehenstrasse 15, Otto Im 4. Kartenblatt 2, Parzelle 100/2, Wieſe, Planſtück Nr. 236d, Herzoglich Anhaltiſche Finanz Fuchsſtntr mit langer ſchmaler S Arbeitspferde ifland, Gr. Steinetrasss 9 6. F. Purde am

m über und unter dem Schillenraine, in Größe von 6 da Direktion. Beſſ. „168. groß. S (VBelgier) verkauft ſofort Kitzing, Sehmeerstr. 28. Pauf Knaut, Ftaatsmir
m 74 a 80 qm, mit einem jährlichen Reinertrage von Lanusge- Hjähr. ein u. fahren, X Fuhrgeſchäft Georgſtraße 13.Friedrichstr. 29, Köhler Pötzseh, Unterſtagtu 151,75 Talern; Kradiher Halheint vom ganniale Beſichtigung am beſten Sonn Krüger Oberbeok, Gr. Ulrichstr. t Verli
m 5. arienblatt 2, Parzelle 99/2, Wieſe, Plan 236a, in Größe Jm Norden Hausgrundſtück m. Würchhauſen bei Camburh tags vormittags. [7069 Ludw. Kummer, Landwoebrstr. 14. miſſion w
m I Tier 20 aw, mit einem ſährlichen Reinertrage von 2gr.6- u. 7-Zimmerwohnung., Bad, Rich. Meye, Schmeerstrasse 20, eichsvern

6. Ketten Parzelle 421/226, Acker, Plan 89b, in Größe o r ſeſt. r Zwei hölze rne Core, r ter e en ankverhä

m z äuser xh von 12 a 80 qm, mit einem jährlichen Reinertrage von Selbſtk. erf. Näh. unt. B. G. 9010 1 Stubentür, 1 Füllofen in gutem 2 belgiſche Rappen, amtstrasse 6, I. Rieper, Geiststr. 54 t Vankg

l c t 404 durch Rudolf Mosse, Halle S. Zuſt. zu verk. Viktoriaplatz 1.5- z ging re ſowie Franz e t d WT eine ſchöne Oldenburger Stute, st sk. Schröter ILeipziger- nu durch das unterzeichnete Gericht an Gerichtsſtelle Zimmer 66 Dölau, Kirchſtraße, iſt letztere etwas pfiaſermnee preiswert ehagee 46, Albert Sohnlonberh Max Wirtſchaft
m Nr. 17 verſteigert werden. [3496 a 99 uisisana 1. April 1908 zu verkaufen zu verkaufen. (7071 Sehulz, Zigarrenversandhbaus, Max pnfaſſende

Merſeburg, den 19. Februar 1908. oder zu vermieten. Franckeſtraße 17. Stoye Naohf., Magdeburgerstr. 68. weſens beKönigliches Amtsgericht. Näheres Halle a. S., Maenndverg 9, Kontor. Karl Weber. Priftstr. I. dieſem W
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